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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunöschau.
Königin Wilhelmine der Niederlande und Prinzgemahl Heinrich

gedenken den Zaren zu besuchen.»
Die preußische Regierung hat eine Novelle zur Gewerbeordnung

gegen den Alkoholmißbrauch veröffentlicht.

Die serbischen Offiziere haben einen neuen Aufruf gegen die
Königsmörd r veröffentlicht.

*

Teilnehmer an den Arbeiterunruhm in Rostow a. D. wurden zur
Hinrichtung resp . Zwangsarbeitverurteilt.

Der Anschlag auf den Frankfurt -Berliner V -Zug ist von einem
Streckenwärter verübt , um sich die Belohnung zu sichern.

Khamöerlains Mäne.
* Oldenburg, 10 . Sept.

Man schreibt uns aus London:
Die Erörterungen über die Aussichten der Chamber-

lainschen Zollpläne leiden an dem Fehler , daß sie schon
ins Einzelne zu gehen Pflegen, bevor diese Absichten im
Einzelnen wirklich bekannt sind. Man nimmt vielfach schon
jetzt als sicher an, die Pläne des Kolonialsekretärs müßten
an dem Widerstande der englischen Wählerschaft
scheitern. Man zieht nämlich aus der Erkenntnis , daß die
Durchführung von „ Preference " (Vorzugsbehandlung des
Kolonialhandels ) England in letzter Linie schädlich sein wird,
ohne weiteres den Schluß , England werde solche Ab¬
machungen nicht treffen. England hat aber in der Tat
garnicht die Wahl : Vorzugsbehandlung den Kolonien einzu¬
räumen , ist überhaupt noch der einzige Weg, der übrig bleibt,
will das Königreich seinerseits im Geringsten anders be¬
handelt sein , als jede dritte , durch die Schutzzöllnerei in den
selbständigen Kolonien handelspolitisch ausgesperrte Macht.
Ein Versuch in der Richtung der Preference mußte von
jedem englischenKolonialsekretär gemacht werden, gleichviel,
ob er Chamberlain oder anders hieß, ob er konservativ
oder liberal gesinnt ist.

„ Greater Britain " und Imperialismus sind heute nicht
mehr die stolzen Dinge , wie 1866/7 , als diese Ausdrücke
allerdings in einem viel umfassenderen Sinne und in einem
viel weniger politischen von dem liberalen Lord Dilke er¬
funden wurden , nämlich für die durch Sprache und Recht
über die ganze Welt begründete Gemeinschaft der angel¬
sächsischen Raffe . Der Imperialismus ist durch jede Phase
seiner geschichtlichen Entwickelung eines Teiles seines prakti¬
schen politischen Inhalts beraubt worden . Die Kolonien
wollen weder irgend eines ihrer Rechte aufgeben, noch sich
in Sachen Reichsverteidigung irgendwie die Hände binden
lassen, noch wollen sie ihre wirtschaftliche Entwickelung den
Bedürfnissen des Mutterlandes irgendwie anpassen, um eine
engere Verbindung herbeizuführen.

Der Preference-Gedanke rst die letzte Station auf der
Versuchssirecke, die zur festeren „ Verkittung " des Reiches
führen sollte. Der Imperialismus spielt dabei lediglich noch
die Rolle des prunkenden Deckmantels für die handels¬
politische Blöße . Dieser Prunkmantel hat im Laufe der
Zeit verschiedenen Umarbeitungen unterzogen werden müssen,
wodurch auch die verschiedenen Posen ihres Trägers ihre
Erklärung finden. Die Bedeutung Chamberlains besteht
darin , daß er der einzige große Schauspieler ist, der auf der
öffentlichen Bühne diese Garderobe noch mit Anstand dem
Publikum , dem „Manne in der Straße "

, vorzuführen ver¬
steht, dem man wegen früherer Erfolge künftige glaubt , und
dessen Temperament stark genug ist , die Schlagbäume der
Vernunft wegzureißen. Die nüchterne Ueberlegungsmethode,
die zwischen Soll und Haben sich hin und her bewegt, ist
auch in dem heutigen England das Monopol weniger, meist
aus den Geldkreiien der City hervorgegangener Männer.
Der freie Durchschnittsengländer, in Gesellschaft seines
Zylinders und seiner Pfeife im Freien seinen Geschäften
nachgehend, hat das Herz noch voller Freude für einen un¬
befangenen Enthusiasmus und besitzt noch einen erquickenden
Fonds von Bereitwilligkeit, sich über alle Bedenken der
Stubengelehrten hinwegzufetzen, wenn ihm ein Mann gefällt.
Chamberlain gefällt ihm. Von deren volkswirtschaft¬
lichen Begründung der Freihandelslehre weiß er ohnehin
nicht allzuviel, er hat bisher zu ihr nur in dem gemütlichen
Verhältnis gestanden, daß „ er als Freetrader aufgewachsen"
ist . Seine Vorstellungen von dem neuen System sind etwas
„ wolkig"

. Die Erhaltung dieser Wolke ist Chamberlains
Trick. Auch glaubt er im allgemeinen, daß in zwei Jahren

alles vorüber sein und eine goldene Aera beginnen wird.
So freut sich der Mann in der Straße auf die kommenden
Wahlen ordentlich, weil sie ihm Gelegenheit geben sollen,
„ einem braven , tüchtigen Burschen" unter die Arme zu
greifen. Chamberlains Gegner haben nichts Aehnliches in
die Wagschale zu werfen.

Ohne neue Steuern.
Der neue Reichsschatzsekretär , Frhr . v . Sten gel , wird

nicht klug werden aus den Oräkelsprüchen des Zentrums.
Das bayerische Zentrum bedenkt zwar den Landsmann sehr
freigiebig mit Lob- und Vertrauensworten . aber immer
unter der Voraussetzung , daß Frhr . v . Stengel neuen
Forderungen „Halt gebiete "

. Er soll, wie der bay¬
rische Kammerpräsident Abg . Dr . Orterersich ausdrückte,
den ins Rollen gekommenen Wagen aushalten . Sehr schön
gedacht. Nur heißt ein solches Verlangen , den Einfluß
eines Reichsschatzsekretärs gewaltig überschätzen. Was
vollends die „Reichsfinanzreform " betrifft , so enthält die
vom Zentrum gestellte Bedingung „Ohne neue Steuern !"
die Zumutung des Unmöglichen. Wenn das Reich
nicht mehr „mit gieriger Hand " nach den Einnahmen der
Bundesstaaten greifen soll, dann bleibt doch eben nichts
übrig , als dem Reich einen Ersatz in neuen eigenen Ein¬
nahmen zu verschaffen , ob sie nun indirekter oder direkter
Art sind . Frhr . v . Stengel würde gewiß sehr dankbar sein,
wenn ihm das Zentrum das Wunder -Rezept verraten
würde : ohne Wasser zu kochen.

Are deutsch -französischen Beziehungen.
Die „Nordd . Allg . Ztg . " bringt neuerdings ziemlich

häufig kurze Bemerkungen zur Tagesgefchichte , .die bei
dem bekannten Charakter des Blattes nicht des Interesses
entbehren . Allerdings find diese Randglossen , insbesondere,
soweit sie in düs Gsebiet ddr auswärtigen Politik
fallen , in der Regel nicht durch die Art des Druckes oder
der Plazierung hervorgehoben . Man muß sie "suchen, um
sie zu finden . So enthält auch jetzt wieder die „N. U. Z ."
an versteckter Stelle zu einem Artikel des Pariser „Figaro"
über das Verhältnis Frankreichs zu den Mächten einige
bemerkenswerte Sätze . Der Verfasser des „Figaro " -Auf-
satzes, der Deputierte Etienne, hatte geschrieben, die
erste Wirkung des Bündnisses mit Rußland sei eine 'Wen¬
dung der Haltung Deutschlands zum Besseren
gewesen . Demgegenüber konstatiert das Organ unserer Re¬
gierung : „Was das Verhältnis Deutschlands zu der Re¬
publik jenseits der Vogesen anlangt , so hat auf deutscher
Seite nicht erst seit dem Abschluß des russisch-fvanzösflchen
Bündnisses volle Geneigtheit bestanden , die gegen¬
seitigen Beziehungen freundschaftlich zu gestal¬
ten und zu erhalten. In Wahrheit war die deut¬
sche Politik nach dem großen Waffengange ebenso wie
vorher, jederzeit bestrebt , mit dem westlichen Nachbar
Deutschlands auf gutem Fuße zu leben"

Die Christenmorde in Beirut.
Die Ereignisse in Beirut nehmen gegenwärtig das In¬

teresse beinahe mehr in Anspruch als die Vorgänge in
Mazedonien . Der Wali von Beirut behauptet allerdings,
bei den Unruhen sei nur ein Christ gefallen , ein Bericht
des amerikanischen Gesandten Leishmann spricht aber von
sieben getöteten Christen , und eine über Wien kom¬
mende Konstantinopeler Meldung zählt gar zehn christ¬
liche Opfer , während andere Berichte von 20, 30 Ge¬
töteten erzählen , Die „Pforte selbst gibt folgende Dar¬
stellung : Einige

'
Personen , die bisher nicht sestgestellt

sind, griffen vier Mohammedaner , welche durch das Stadt¬
viertel Mezraa gingen , wie man behauptet , ohne jeden
Grund an . Es entstand eine Schlägerei. Die Truppen
griffen ein und machten derselben ein Ende . Ein Soldat
wurde getötet, drei verwundet, auf seiten der Ein¬
wohner wurde einer getötet und einer verwundet . Der eng-
lische Konsul hat angeblich selbst erkannt , daß die Ur¬
heber der Schlägerei

'
auf der Seite der Christen zu suchen

seien. Die „ Pforte " wird an die Botschaft im Auslande in
diesem Sinne ein Rundschreiben richten.

Die neuesten Konsularmeldnngen aus Beirut be¬
sagen , daß die Chripenmorde in verschiedenen Stadt¬
teilen sortdauern. Es herrscht große Verwir¬
rung. Handel und Verkehr seien gestört . Die Moham¬
medaner flüchteten nach dem Libanon . In einer Versamm¬
lung der Mitglieder des Konsularkorps wurde beschlossen,
die sofortige Abberufung des Wali Reschid Bey durch die
Botschafter bei der Regierung zu beantragen , und feine
Ersetzung durch den Wali von Damaskus Nazim -Pascha
anzuregen . Die Versammlung beschloß, auch vom ameri¬
kanischen Admiral eventuell Schutz der fremden Konsuln
zu verlangen , welcher ein Landungskorps von 600
Mann bereitstellte . Nach einer Meldung wäre dasselbe
schon gelandet . Die amerikanischen Schisse sind
gefechtsbereit, andere Kriegsschiffe werden erwartet.
Die Spannung zwischen den Mohammedanern und Christen

m Syrien , welche aus geschichtlichen und lokalen Gründen
seit je herrscht , ist keineswegs als Rückschlag, der durch
die mazedonische Bewegung erzeugten Stimmung zu be¬
trachten . Die Verwaltung des jetzigen Wali ist tatsächlich
eine sehr schlechte. Die „Pforte " wurde bereits vor 14
Tagen von mehreren diplomatischen Seiten auf die kri¬
tische Lage in Beirut aufmerksam gemacht . Eine Be¬
ruhigung ist im türkischen Interesse sehr notwendig , da¬
mit die Unruhen sich nicht in das Hinterland bis Da¬
maskus , wo überall Gährungsstofs vorhanden ist , sortsetzen
und eventuell hjs Smyrna gelangen , in dessen Umgebung
kretische Emigr 'anten ein sehr unruhiges Element bilden.
Dis „Pforte " und der „UilLiz" haben in dieser Hinsicht
schon allseitig Ratschläge erhalten.

* Der amerikanische Admiral Cotton meldet , der
blutige Zusammenstoß Zwischen Mohammedanern
und Christen in Beirut sei herbeigeführt durch die Feind¬
seligkeiten der Einwohner gegen die Christen und die Un¬
fähigkeit der türkischen Behörden , die Verbrechen hintan¬
zuhalten . Cotton fügt hinzu , die türkischen Behörden
hätten ihn bei seinen Nachforschungen unterstützt und
versprochen , noch 1000 Mann nach Beirut zu schicken.

Samoanische Klagen.
bUCI . Die Hefte 33,34 des „ Grenzboten " enthalten

einen beachtenswerten Aufsatz des gründlichen Samoakenners
Dr . F . Reinecke - Breslau , „ Koloniale Spiegelbilder
mit besonderer Berücksichtigung Sam oas "

. In dem¬
selben gibt der Verfasser eine nüchterne Wertung der Be¬
schwerden, die aus dem Jnselgebiet neuerdings hierher ge¬
langen . Wir lassen diesen Teil seiner Ausführungen im
Wortlaut folgen:

Verfasser bespricht u . a . die Teilung Samoas und
bemerkt , daß Deutsch - Samoa, obwohl es nenn Zehn¬
tel des lang umstrittenen Ganzen umfasse , doch ! nur ein
abhängiger Teil des letzten Zehntels fei ; es Hab « schon
jetzt diese Abhängigkeit beständig zu fühlen , da ihm siede
direkte Verbindung mit dem Mutterlande fehle . Die viel¬
fach vor dem Abschluß der letzten Verträge mit Amerika
und England erhobenen Warnungen vor einer Teilung
würden vielleicht , so müsse man befürchten , in Zukunft Noch
mehr an Bedeutung gewinnen . Er fährt dann fort:

„Die Klagen und die Beschwerden , die jetzt und wahr¬
scheinlich noch längere Zeit jede Post von Samoa bringt,
sind demgegenüber bedeutungslos und auch nur
zum geringsten Teile beachtenswert . Sie sind vor allem
die Folge des allgemeinen Interesses für Samoa , insbe¬
sondere allzu rosiger , vielfach phantastischer Schilderun¬
gen und teilweise auch geflissentlicher Uebertreibungen der
Fruchtbarkeit nnd Rentabilität des Landes zugunsten kolo¬
nialer Gründungen , für deren richtige Würdigung leider
noch das nötige Verständnis fehlt.

Viele Ansiedelungslustige oder auch Heimatmüde sind
ohne Prüfung ihrer eigenen Kenntniffe , Fähigkeiten und
Mittel freudig den verlockenden Berichten gefolgt , um das
vielgepriesene Jnselparadies mit seinen vielseitigen Rei¬
zen einmal kennen zu lernen , und mit dieser Annehmlich¬
keit praktische Ziele zu verbinden . Wie ? das haben jeden¬
falls nur die wenigsten der jetzt Mißvergnügten nnd Ent¬
täuschten gewußt , viele haben das wohl kaum ernstlich
überlegt . Erst als sie am Ziele ihrer Wünsche angelangt
waren , ist ihnen klar und nur zu bald verständlich ' gewor¬
den , daß Beschäftigung und Erwerb auch auf dem schönen
Samoa von denselben Bedingungen abhängen , wie da¬
heim , und daß für Begeisterung , guten Willen und schöne
Worte allein noch lange keine ertragreiche Kokospflanzung
zu haben ist . Das hätten sich die Leichtgläubigen beizeiten
überlegen sollen , und sie hätten sich vor allem erst hin¬
reichend über die Verhältnisse erkundigen müssen , ehe sie
daheim etwas aufgaben und die kostspielige Reise antraten.
Jetzt sollen natürlich die übertriebenen Berichte , die Ver¬
hältnisse dort , die Verwaltung oder die deutsche Kolonial-
gesellschast an dem Unglück schuld sein , und man findet
überdies noch sonst allerhand Ursachen und Uebelstände,
und viele Zeitungen und Zeitschriften glauben ihrem eig¬
nen Interesse und dem der Kolonie zu dienen , wenn sie
mit oder ohne eigene Bemerkungen die Klagen und An¬
klagen unterstützen , ohne sie selbst erst gehörig zu prüfen.
Aus Biese Weise ist cxgch die so spät erworbene Kolonie
Samoa erstaunlich schnell in dasselbe Getriebe geraten , das
unsere älteren Kolonien zum Teil schon glücklich überstan¬
den haben ; aber man darf hoffen , daß die Hier auf ganz
andere Weise hervorgerusene Mauserung schnell und ohne
weitere Folgen überwunden werden wird , zumal wenn
auch von amtlicher Seite energisch darauf hingewirkt und
möglichst rechtzeitig für geeignete Maßregeln und Ein¬
wirkungen gesorgt wird , bevor tatsächliche Uebelstände und
Fehler die Entwickelung des Schutzgebietes nachteilig be¬
einflussen.

Zunächst ist es jedenfalls geboten , daß von maßgeben¬
der Stelle dafür gesorgt wird , daß die Klagen und Ge¬
rügte rechtzeitig aufgeklärt werden , ehe Ae weitere Kreise



;iehen , und daß eine Beseitigung vorhandener Mißstände
ihne Verzug veranlaßt wird . Auch dabei macht sich das
Kehlen einer direkten Verbindung mit der Kolonie fühl¬
bar . Ob und inwieweit die gegenwärtigen Verhältnisse zu
Klagen berechtigen , sei solcher Aufklärung überlassen .

"

Foütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser und der König von Sachsen
sowie die,übrigen Fürstlichkeiten wohnten gestern wieder den
Manövern bei . Um 2 Uhr nachmittags kehrte der Kaiser
nach Merseburg zurück . Die rote Partei hatte die blaue
zurückgedrängt und stand vorgestern abend bei und südlich
von Roßbach mit dem 11. Korps , bei Braderoda und Frey¬
burg mit dem 4 . Korps . Auf Nachrichten jedoch, daß die
rote Hauptarmee zurückgehe, wollten die roten Korps gestern
südwestlich abrücken in der Richtung auf Camburg und Sulza.
Von der blauen Partei stand gestern morgen das 19 . Korps
bei Weißenfels , das 12 . Korps bei Stößen . Beide Korps
wollten die Methan überschreiten, was gelungen zu sein
scheint . Nach heftigen Kämpfen südlich von Naumburg
schob sich die blaue Partei vor das Marschziel der roten
Partei.

— Wie der „ Daily Telegraph " erfährt , gedenkt die
Königin Wilhelmina der Niederlande mit dem
Prinzen Heinrich den Zaren zu besuchen . Die
Reise dürfte jedoch nicht vor nächstem Frühjahr unternommen
werden.

— Das Dezernat für neuere Kunst im preußi¬
schen Kultusministerium, das bisher Geh . Oher-
regierungsrat Müller verwaltete , ist vom Vortragenden Rat,
Geh . Oberregierungsrat Dr . Schmidt in Berlin , über¬
nommen worden . Dieser Wechsel soll damit zusammen»
hängen , daß Geh . Rat Müller der neueren Richtung in
der Kunst ziemlich freundlich gegenübersteht.

— Es gilt als sicher, daß Preußen an eine Re¬
form des Apothe k e nwesens herangetreten ist. Da¬
nach ist die frühere Absicht, das Apothekenwesen einheit¬
lich durch das ganze Reich zu regeln , ausgegeben worden.
Es haben sich hier zu große Schwierigkeiten ergeben.
Zu der für Preußen geplanten Reform hat der Vorstand
des Deutschen Apotheker -Vereins bereits mehrere Leitsätze
einstimmig angenommen.— Wie die „Post " schreibt, wandte sich Staatssekretär
Graf Posadowsky nunmehr an die Regierung der
Einzelstaaten zwecks Herbeiführung einer reichsgesetz¬
lichen Regelung des Automobilverkehrs. Alle
stimmten zu . Infolgedessen wird der Gesetzentwurf dem
Reichstage wahrscheinlich schon in der nächsten Session
vorliegen.

— Zu den H and els vertr a gs v erh andlun-
g e n mit Rußland schreibt die offiziöse „Südd . Korr ." :
Das bisherige Ergebnis ist derart , daß beiderseits darauf
verzichtet werden kann , an die Stelle des ruhigen , ge¬
schäftsmäßigen Verfahrens vor der Zeit Ausbrüche einer
nationalen Empfindlichkeit zu setzen , die hoffentlich in
Sachen des deutsch- russischen Handelsvertrages überhaupt
nicht mobil gemacht zu werden braucht . Und wenn hüben
oder drüben ein Teil der Presse Terrorismus treiben
Will, die Geschäftswelt lasse sich nicht ins Bockshorn jagen:
„Bange machen gilt nicht !" — namentlich nicht bei Han¬
delsvertragsverhandlungen . ,

— Der „Vorwärts " schreibt : J 'm Falle Leid hat das
Kammergericht nun das Verfahren mit beneidens¬
werter Deutlichkeit korrigiert . Es hat außer Haftentlas¬
sung nicht nur den Fluchtverdacht verneint , sondern es
hat auch ausdrücklich betont , daß die konfiszierten Kaiser-
insel -Notizeu nicht derart seien , daß , ein dringender Ver¬
dacht der Majestätsbeleidigung behauptet werden
könne.

— Zur Bekämpfung des Alkoholgenusses
hat diepreußische Regierung , der „Deutschen Weinztg .

"
zufolge , dem Bund es rate eine Novelle zur Ge¬
werbeordnung vorgelegt . Danach soll unter anderem
den Landesbehörden die Befugnis eingeräumt werden , zu
bestimmen , daß den Schankwirten durch die Konzessions¬
behörden auferlegt werden kann , bestimmte kalte Speisen
und bestimmte nicht geistige Getränke zur Verabfolgung
an die Gäste bereit zu halten . Ferner sollen die Landes¬
regierungen befugt sein , zu bestimmen , daß die Erlaubnis
zum Betriebe her Schankwirtschaft unter Bedingungen er¬
teilt werden kann , welche die Annahme weiblichen Arbeits¬
und Hilfspersonals beschränken' oder aufheben . Die Schank¬
wirte dürfen den Gästen Getränke , von Notfällen abge¬
sehen, zum Genuß auf der Stelle , nicht auf Borg verab¬
reichen . Die Forderungen für Getränke , welche den vor¬
stehenden Vorschriften zuwider verabfolgt worden sind,
sollen weder eingeklagt , noch in sonstiger Weise geltend
gemacht werden können . Der Verlust der Konzession zum
Betriebe der Gastwirtschaft soll u . a . eintreten können,
wenn der Besitzer ohne Vorwissen von der Uebertretung
des Stellvertreters bei der unter den Verhältnissen mög¬
lichen eigenen Beaufsichtigung des Betriebes oder bei
Auswahl oder der Beaufsichtigung der Vertretung es an
der erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lassen.— Tie Meldung der „ Brest . Zta . "

, daß die Zensurbehörd
in einem von den Breslauer Rektoren und Lehrern zusammen
gestellten Lesebuche denjenigen Passus gestrichen habe
w Icher einige Proben aus dem Inhalt der preußischen Ver¬
fassung wiedergab, wird von der „Brest . Morgenztg . "
dementiert ; in dem betreffenden, von Max Hübner als Original¬
beitrag für das Lesebuch geschriebenen Artikel seien auch gar
nicht die von der „ Brest . Ztg . " mitgcteilten Sätze enthalten,
sondern cs werde aufgesührt und mit einigen Worten erläutert
der Satz , welcher von der Gleichheit aller Preußen vor dem
Gesetz handelt ; ferner Artikel 21 , in welchem die allgemeine
Schulpflicht festgesetzt wird, und endlich der Artikel 34, der die
allgemeine Wehrpflicht stabiliert.

— Aus Straßburg i. E . wird berichtet: Der in der
Cpionageaffäre zu Ars verhaftete Zcugsergeant , welcher an
Frankreich zwei Granaten auslieferte, war erst feit zwei
Monate « auf der Feste Kronprinz beschäftigtund dorthin von
der Spaudauer Munitionsfabrck gekommen; angeblich hat er
für die Auslieferung der Gejchoffe 4000 Franks erhalten.

— Zu dem Attentat auf den Frankfurt -Berliner
V -Zug am 4. September bei Lühlheim am Main , wo eine 10
Zentner schwere Schiene quer über die Eisenbahnschienengelegt
worden war , ergab die Untersuchung, daß der Täter der
Hilfsbahnwärter Kaiser selbst gewesen ist . Er beging die

Tal , um zu einer Belohnung und zur festen Anstellung zu
gelangen. Kaiser verwickelte sich bei der gestrigen Untersuchung
durch die Staatsanwaltschaft in Widersprüche und gestand
schließlich die Täterschaft zu. Er wurde verhaftet,

— Ein Aerzte - Ausstand ist nach dem „Berl . Lokalanz. "
in M .-Gladbach ausgebrochen, weil die Ortskrankenkaffe einen
Naturheilkundigen ohne die satzungsgemäße Karenzzeit
anstellte. Die Aerzte wollen künftig Krankenkaffenangehörige
nur in besonderen Notfällen behandeln.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 9 . Sept . (Die Los von Rom - Bewe¬
gung . ) Nach den Veröffentlichungen des evangelischen
Oberkirchenrats find im ersten Halbjahre 1903 insgesamt
2334 Personen in die evangelische Kirche ein-
getreten . Damit ist die Zahl der Uebertritte des zweiten
Halbjahrs 1902 (mit 1885) wieder um 449 Personen über¬
schritten . Insgesamt sind somit seit 1898 allein zur evan¬
gelischen Kirche 26 638 Personen übergetreten . Die Zahl
der Uebertritte zum Altkatholizismus ist nicht genau sest-
zustellen ; doch wird mit Sicherheit angenommen werden
dürfen , daß dort die Zahl 10000 nicht nur erreicht , son¬
dern auch schon überschritten worden ist.

Rustland.
* Rostow a . D . , 9 . Sept . (Russische Justiz . )

Das Militärgericht verurteilte zwei der Teilnehmer
an den Unruhen am 14. März zur Hinrichtung
durch den Strang, zehn zu Zwangsarbeit bezw. Ge¬
fängnis.

Mazedonien.
* Konstantinopel , 9 . Sept . Die Pforte hat der öster¬

reichisch-ungarischen und russischen Botschaft ein länge¬
res Memorandum über die Tätigkeit der Ko¬
miteeband an übermittelt . Nachrichten aus Monastir
zufolge befinden sich zur Beruhigung der Bewe¬
gung folgende Maßregeln in Ausführung : Die gemeldete
offizielle Kundmachung wird überall zur öffentlichenKennt-
nis gebracht . Türkische und griechische Notabeln und Kom¬
missionen reisen umher , um die in das Gebirge geflüch¬
tete Bevölkerung zur Heimkehr zu bewegen . Nach Ktusche-
wo, Busch, Rakowo , Vlachoklifsura und anderen 'Orten
wurden behördliche Kommissionen entsendet , um die von
den Truppen Md Bäschibozuks geplünderten Gegenstände
zurückzustellen . In Kruschewv und Umgegend wurden be¬
reits 5000 Stück geraubtes Vieh gesammelt . Die ausge¬
plünderten Dorfbewohner erhalten Getreide und Kleider¬
stoffe.

Uebereinstimmende Konsularberichte aus den maze¬
donischen Vilajets und Adrianopel bestätigen , daß in
letzter Zeit die Vilajet -Behörden und Truppenkomman¬
danten infolge erhaltenen strengen Befehls die Banden¬
bewegung energisch und rücksichtslos be¬
kämpften, wodurch die türkischen Truppen Erfolge
erzielten , die für die Banden große Verluste zur Folge
hatten.

Aus dem Oroßherzogtum.
» er Nachdruck unirrer mit «»rres »»n»rn)>eichen »«riehen m OrtiinalSettch»N « er mit gen-uer Queklen-nga»« gestattet . Mitteilungen und Bericht«ater lel^ e Seriemmnig « stad der NedeltienSttt

* Oldenburg , 10. Septcmbe.
* Das Konzert des Künstlerpaares Bertram -Olden

mußte gestern wegen Unpäßlichkeit des Herrn Bertram auf
unbestimmte Zeit verschoben werden.

* Frl . Emmy Rogge bat ein großes Oelgemälde vom
Wüschenmeer in der Kunsthandlung von Fifchbeck am
Damm ausgestellt.* Zur Verhaftung des Oberlehrers vr . Ries . Von
vielen Seiten wird die Frage aufgeworfen , wie es sich!
rechtfertigt , daß der Oberlehrer Dr . Ries verhaftet
wurde , während doch die Verhaftung des Redakteurs
Biermann , trotz seiner Verurteilung zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Jahre , in höherer Instanz als unzulässig
aufgehoben wurde . Darauf diene zur Aufklärung : Das
Verfahren gegen Biermann wegen Beleidigung des Mi¬
nisters Ruhstrat II war eine Privat klagesache des Be¬
leidigten . In Privatflagesachen ist nach der , übrigens nicht
unbestrittenen , aber vorherrschendes Rechtsansicht eine
Freiheitsentziehung nur auf Grund rechtskräftigen Urteils
als Strafvollstreckung zulässig . Das Verfahren ge¬
gen Tr . Ries findet von Amts wegen statt , und ist
daher die Verhaftung ebenso zulässig , wie sie gegen Bier¬
mann wegen Beleidigung des Landrichters Haake verfügt
wurde , obgleich das Urteil nicht rechtskräftig war und auch
jetzt noch die Rechtskraft nicht beschritten hat . Es fragt
sich dann weiter , ob nach Lage der Sache die Verhaftung
begründet war . Diese Frage wird man nicht ver¬
neinen können . Der Beschuldigte , ein unverheirateter
Mann , war unschwer in der Lage , sich durch die Flucht
der Untersuchung zu unterziehen , selbst in ein Land , das
wegen dieses Vergehens nicht ausliefert ; ferner ist un¬
verkennbar , daß vermutlich eine hohe Strafe erkannt wer¬
den wird , so daß genügende Veranlassung für den Ver¬
dächtigen vorlag , die Brücke hinter sich abzubrechen ; end¬
lich ist nicht ausgeschlossen , daß Dr . Ries Mittäter öder
Gehilfen gehabt hat , deren Ermittelung durch! Verkehr mit
dem Beschuldigten erschwert worden 'wäre.

In Stadt und Land ist man auf den ferneren Ver¬
lauf der Angelegenheit mit Recht gespannt . Derselbe wird
zunächst davon abhängen , wie der Beschuldigte sich ver¬
teidigt , namentlich , ob und in welchem Umfange derselbe
den Beweis derWahrheit der tatsächlichen Behaup¬
tungen antritt , welche den Artikeln zugrunde gelegt sind,
sodann von der Stellungnahme der Staatsan¬
waltschaft. Würde in dem einen oder anderen Artikel
auch eine Beleidigung des Landesherrn ge¬
funden , so träte die Zuständigkeit des Schwurgerichts
ein und würde die übrigen Anklagen durch den Zusam¬
menhang mit an sich ziehen . —

Diese Ausführungen von sachverständiger Seite erübrigen
zugleich ein Eingehen auf den unter „ Neueste Nachr. " wieder¬
gegebenen Artikel der heutigen Morgennummer des „Berl.
Tagebl . " . Es handelt sich im Falle des vr . Ries nicht um
allenfalls erlaubte Ministerangriffe , sondern um Beleidigungen,
Verstöße gegen das Strafgesetzbuch, deren der Verhaftete an¬
geklagt ist , und die überall verfolgt und bestraft werden.
Dabei ist es natürlich völlig gleichgültig, in welchem Bundes¬
staat die Verhaftung erfolgt. Es besteht nur ein Abkommen
unter den deutschen Staaten , wonach die Regierung , deren

Untertan , falls er Beamter ist , festgenommen wird, davon zu
verständigen ist , und das wird in diesem Falle wohl auch
nicht versäumt sein.

* Das schöne Spätsommerwetter , das den Anfang
des Septembermonats so köstlich machte, mußte schnell wieder
der gewohnten Witterung , die sich aus Sturm , Regen und
Kälte zusammensetzt, weichen . Dazwischen scheint die Sonne,
aber sie vermag nicht die Unbill der Tage vergessen zu machen.

* Städtische Lehrerpersonalien . In der letzten nicht
öffentlichenVersammlung des Sradtrats wurde das Engagement
des Kandidaten Herrn Johannes aus Meiningen als
wissenschaftlicher Hilfslehrer an Stelle des abgehenden Hilfs¬
lehrers Herrn Winderlich an der Oberrealschule beschlossen.
Herr Oberlehrer Witt an der Cäcilienschule erhielt die
unwiderrufliche Anstellung.

* Von der Heidebahn . Ueber die Arbeiten zum Aus¬
bau der Strecke Cloppenburg-Ocholt- Grabstede verlautet nichts,
und den Münsterländern scheint es ängstlich zu werden um
ihre Bahn . Das „ El . Wchbl. " schreibt : „ Neun Monde sind
an uns vorübergezogm seit jenem bedeutungsvollen Tage,
wo derTelegraph denBewohnern des Amtsbezirks die frohe Kunde
brachte, daß über kurz das Dampfroß die heimatlichen Fluren
durcheilen werde. In großer Spannung harrt man seit jener
Zeit der kommendenDinge. Fast scheint 's , als ob der Grund¬
satz „ Erst wäge und dann wage" nicht rechtzeitig Würdigung
gefunden hat , warum sonst die Zögerung in der Ausführung
eines Werkes von so eminenter Bedeutung . Das Voik hat
doch wahrhaftig berechtigten Grund , auf die Beschleunigung
des Bahnbaues zu drängen . Wir verstehen nicht, weshalb
die Gemeindevertretungen sich über den Status guo keine Auf¬
klärung geben lassen bezw . die nötigen Schritte in der Förde¬
rung des Bahnbams nicht einleiten. "

* Milchprüfung . Am 4. Sept . wurden dem Nahrungs-
mittel -Unrersuchungsamte drei Proben Vollmilch zur Unter¬
suchung überwiesen. Die Untersuchung halte folgendes Er¬
gebnis:

Name des Milchhändlers, von dem
die Probe entnommen ist.

1 . Spieker, Hundsmühlen
2. Fr . Wedemann , Alexander-

Chaussee 23
3. Diedr. Millers , Bürgerfelde,

Hackenweg 6
Der Mindest - Fettgehalt einer

2,7 °/o.

Spezifisches
Gewicht
1,0307

1,0302

1,0310

Fettgehalt

4,00 «/«

3,20 °/«

2,80 °/o
guten Vollmilch beträgt

* Ueber die holländisch - deutsche Grenzstation
Neuschanz wurden während des Monats August mit der
Eisenbahn nach Holland ausgeführt : 280000 kg ungelöschter
Kalk und 8 594 000 Kg Kunstdünger, während in derselben
Zeit nach Preußen von Holland ausgeführt wurden 915500 kg
Kartoffeln, 84900 kg frisches Gemüse, 201800 kg Leinöl und
190000 kg Torfstreu.

U Die Schweineverstcherung Eversten hielt am Dienstag¬abend im Lokale des Herrn Grönemeyer eine Versammlung ab , welche
gut besucht war. Nach dem verlesenen Bericht gehören der Versicherung
86 Mitglieder an . Der Kassenbestand war ein guter. U . a. wurde

' beschlossen , daß, falls die geplante Vereinigung sämtlicher Schweine¬
versicherungen der Umgegend Oldenburgs zustande kommen sollte, die¬
jenigen Mitglieder, welche von hier nach einem der betr. Bezirke ver¬
ziehen oder aus einem dieser Bezirke hier ihre Wohnung nehmen,
ohne Eintrittsgeld in die Versicherung ausgenommen werden sollen.
Wie vorteilhaft solche Versicherungen sind, haben schon viele erfahren,und mancher arme Mann , welchervielleicht mit seinem einzigen Schwein
Unglück hatte, hat es bereut, nicht Mitglied einer Versicherung zu sein.

* Ter Wert der Landwirtschaft im Herzogtum
Oldenburg . Bei der Landwirtfchaftskammer Hierselbst ha¬
ben kürzlich mehrere Konferenzen oldenbnrgischer Land¬
wirte unter Vorsitz des Herrn Oekonomierat Oetken statt¬
gefunden , in welcher die jährliche Werterzeugung der ge¬
samten Viehzucht des Landes , sowie des Ackerbaues , des
Obstbaues , der Forsten , Wiesen und Weiden , für die Jahre
1900 bis 1901 schätzungsweise festgestellt wurde . Nach die¬
sen Ermittelungen , welche uns giftigst zur Verfügung ge¬
stellt wurden , kann die jährliche Werterzeugung etwa wie
folgt angenommen werden : 1 . Pferde: Gedeckt werden
jährlich 7000, geboren 70 Prozent , gleich 4900 , davon groß¬
gezogen 4500 (die Gesamtzahl des Bestands betrug 34000).
Von diesen werden durchschnittlich ein Fünftel zum Werts
von 250 Mark , ein Fünftel zum Werte von 400 Mark , ein
Fünftel zum Werte von 500 Mark , ein Fünftel zum Werte
von 700 Mark und ein Fünftel zum Werte von 1000 Mark
veranschlagt , so daß der Gesamtwert 2 565 000 Mark oder
rund 2,6 Millionen beträgt . 2. Rindvieh: Es werden
jährlich 90 000 Stück geboren und verwertet , davon 10
Prozent sofort verwertet zu je 40 Mark , gleich 360 000 Mk.
Von den verbleibenden 81000 Stück werden 36 000 in der
Marsch .

'verwertet , je 350 Mark , gleich 12 600 000 Mark,
und auf der Geest 46 000, je 250 Mark , gleich 11250 000
Mark , so daß die Gesamtwerterzeugung sich auf jährlich
24 221000 Marl stellt . Der Bestand beträgt 100 000 Stück.
Die jährliche Milcherzeugung der Kühe beträgt bei 100 000
Kühen je Kuh 2850 Liter Milch , je Liter 8,5 Pfg . , gleich
24 225 00(/ Mark . 3 . Schweine: Am 1 . Dezember v . II.
betrug der Bestand an Zuchtsauen tm Herzogtum 13638
Stück. Im Durchschnitt wurden 20000 Zuchtsauen , je 2
Würfe , je 6 Stück , angenommen . J 'm ganzen wurden ge¬
zählt an Schweinen 240000 Stück jährlich , davon ge¬
brauchsfähig 230 000 Stück . Der Umsatz beträgt jährlich
300 000 Stück , das Stück zu 90 Mark angenommen , gleich
27000000 Mark . 4. Sch afe: Bestand 103884 Stück . Zu¬
wachs jährlich 50 000 Stück , je 18 Mark , gleich 900000 Mk. ,
Molle von 80 000 Geestschafen gleich 100 000 Mark , Wolle
von 20000 Marschschafen gleich 75 000 Mark . Von Ost -,
frjesen eingeführt 5000 Stück gleich 160 000 Mark , Milch
von 1000 Schafen jährlich 30 000 Mark , so daß sich dis
Gesamtwerterzeugung auf,1205 000 Mark stellt . 6 . Zie-
gen: Bestand 30000 Stück, je Ziege 400 Liter Milch , je
10 Pfg -, gleich 1200 000 Mark . Absatzziegen 8000 Stück,
je 3 Mark , gleich 24 000 Mark , 30 000 Lämmer , je 50 Pfg .,
gleich 15 000 Mark , mithin zusammen rund 1240 000 Mk.
6 . Geflügel: Bestand 746969 Hühner , Wert 3 500000
Mark (Eier -, Federn - und Fleischerzeugung ), 7 . Biene n:
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Bestand 35 314 Stöcke, Stock je 15 Mark , gleich rund 550000
Mart . 8. Ackerbau: 140000 Hektar Land ; Roggen 30
Zentner , je 7 Mark , Stroh 75 Zentner , je 1,20 Mark , zu¬
sammen an Werterzeugung 42 000 000 Mark . 9 . Wiesen
und Heiden: 67152 Hektar Wiesenland , je Hektar 100
Mark , gleich 6 715 200 Mark , und 82 910 Hektar Weiden,
je Hektar 100 Mark , gleich 8 291000 Mark . 10. For st e n:
42 518 Hektar . Rohertrag L Hektar 20 Mark , gleich rund
850000 Mark . — Die Gesamtwerterzeugung der Landwirt¬
schaft würde sich hiernach aus jährlich rund 143 Millionen
Mark stellen . Diese Angaben sind nach- sorgfältiger Prü¬
fung zusammengestellt.

* Stenographie . Gestern abend fand unter zahlreicher
Beteiligung im Vereinslokal „Bavaria " ein gemeinsamer
Vortragsabend der hiesigen Stenographen -Vereine „Stvlze-
Schvey" statt . Nach dem sehr interessanten und mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrage des Vorsitzenden über
„unsere Debattenschrift " wurde die Preisverteilung von
-dem am 25. v . Mts . stattgefundenen Wettschreiben
vorgenommen . Preise erhielten im Schnellschreiben
(Sch ulfchrift) in den Abteilungen bis 60 Silben pro
Minute : Fräulein Gr . Hagemann den ersten Preis , bis
80 Silben pro Minute : Fr . Proscheck einen ersten und Fräul.
E . Ostmann einen zweiten Preis , bis 100 Silben pro Mi¬
nute : W. Ukena den ersten Preis , bis 120 Silben pro Mi¬
nute : Aug . Künkenrenken den ersten Preis , bis 140 Silben
pro Minute : L. Hirschtick den ersten Preis , bis 160 Silben
pro Minute : E . Timm den ersten Preis ; in der Abtei -
lung für Debattens ch r ist bis 260 Silben pro Mi¬
nute : H . Künkenrenken den ersten Preis . In Schön - und
Richtigschreiben erhielten Frl . Gr . Hagemann einen
ersten , Aug . Künkenrenken einen zweiten und A. Loßberg
einen dritten Preis . In dem Schlußworte betonte der Vor¬
sitzende, daß ; die große Anzahl vorzüglicher Arbeiten Zeug¬
nis ablege von dem Bestreben der Mitglieder , sich zu
tüchtigen , brauchbaren Stenographen heranzubilden . — Am
nächsten Sonntag , 13. d . Mts, , findet ein Ausflug nach
dem „Hesbpckruge" in Wahnbeck statt.

/ . Von einem betrübenden Unglncksfall wurde hier
die Familie eines höheren Beamten betroffen. Die Eltern
waren auf mehrere Tage verreist und hatten ihre Kinder
unter der Obhut einer Wärterin zurückgelassen . Beim Spielen
nun fiel das jüngste Kind derart unglücklich auf die Steine,
daß es eine tiefe Kopfwunde erlitt und sofort ins Hospital
gebracht werden mußte , woselbst es an den erlittenen Ver¬
letzungen noch darniederliegt . Mittlerweile sind die Eltern

^
Polizeibericht vom 10 . Sept . Am 8. d. Mts . wurde

gegen die Ehefrau Müller geb . Swoboda , angeblich aus
Bremen , wegen Betruges und Zechprellerei das Strafverfahren
eingeleitet. — Am 9 . d . Mts . wurde der Gelegenheitsarbeiter
Ernst aus Cassel hier aufgegriffen und als unsicherer Heeres¬
pflichtiger an die Militärbehörde abgeliefert. — Festgenommen
wurde heute früh der Dienstknecht Dudenhausen aus Essen
a ./Ruhr , weil er gestern abend am Torfplatz aus dem Kahn
des Schiffers Erich aus Moslesfehn eine silberne Uhrkette im
Werte von 8 entwendet hatte . — Seit dem 3 . d. Mts.
wurde eine Person beim Betteln abgefaßt ; 4 Personen mußten
wegen Obdachlosigkeit und eine Person wegen Trunkenheit in
Schutzhast genommen werden.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien sandte uns
Herr Pfarrer Reil in Großenkneten 69 Mk . 50 Pfg .,
die in dortiger Gemeinde gesammelt wurden . Im ganzen
sind bis jetzt 412 Mk . 50 Pfg . bei uns eingegangen. Wir
bitten herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachr . f. St . u. L."
*

* Hahn , 10 . Sept . Am vergangenen Montag wurde hier
in I . Schlangens Gasthof auf vielseitigenWunsch ein Schieß -
klub resp. Schützenvecein gegründet. Es meldeten sich sofort
17 Herren , dem Verein beizutreten. In nächster Zeit findet
eine größere Versammlung statt , um alles nähere zu besprechen.
In den provisorischenVorstand wurden gewählt : H . Schlange-
Nethen , H . Behner- Beckhausen und E . Ostendorf-Hahn.

* Westerstede , 10. Sept . Die zu Linswege belegene
Hausmannsstelle des Oekonomierats Oetken in Oldenburg
wurde dem Vernehmen nach angekauft von den Herren Haus¬
leuten Gust. Thye und D. Hobbie in , Linswege und Bankier
U. Ohmstede in Westerstede.

vr . Apen , 8. Sept . In der Schulacht Bokel ist dieser
Tage der Typhus ausgebrochen, wahrscheinlich infolge
schlechter Trinkwasserverhältnisse. Mehrere Personen liegen
bereits darnieder , einige sind schon nach Leer ins Krankenhaus
geschafft worden. Es ist eigentlich ein Wunder , daß der
Gesundheitszustand in unserer Gemeinde bei den traurigen
Wafferverhältniffen dieses Sommers bislang so aus¬
nahmslos befriedigend war . — Mehrere Schweine des
Chausseewärters Siemermann in Nordloh sind von dem Rot¬
lauf befallen worden. Einem Weiterumsichgreifen wurde
durch amtlich angeordnete, entsprechende Maßregeln vor¬
gebeugt. — Der Buchweizen auf unseren Möören ist einiger¬
maßen gut gediehen ; also hat das Wort : „De Bookweet'n
mutt 'r an reg'n !" auch in diesem Jahre recht behalten.* Elsfleth » 9 . Sept . Es ist hier eingetroffen von der
zweiten Reise Lo ger „Burhave " mit 557Vs Kantjes Heringen.

* Neuenkirchen , 10 . Sept . Sonntag morgen legte
nach der „O . Vztg .

" eine Feuersbrunst das noch
neue Haus des Schneidermeisters Kreylage in Asche . Den
Helfern gelang es , das Vieh und die Mobilien aus dem
bereits lichterloh brennenden Hause zu retten , lieber die
Entstehungsursache des Feuers ist nichts bekannt . Leider
hatte ein kleines Mädchen das Unglück, als es schnell die
Treppe herabeilen wollte , zu stürzen und sich eine schwere
Gehirnerschütterung zuzuziehen.

* Friesoythe , 10 . Sept . Vor einigen Tagen will
man hier in der Soeste wieder einen Stör beobachtet
haben . Hoffentlich gelingts den hiesigen Passionierten
Fischern , dieses Kapitalfisches habhaft zu werden . Jeden¬
falls wird derselbe alsdann nicht so billig verschleudert
werden , wie der in diesem Frühjahr Hierselbst gefangene
Stör . Derselbe hatte bei einem Gewichte von 315 Pfund
ca. 80 Pfund Kaviar und wurde zu dem Spottpreise von
100 Mark versilbert . Ein lohnendes Nebengeschäft bietet
hier der Aalfang, der bei Hochwasser oftmals sehr
ergiebig ist. So wurden in diesem Sommer Hon einem
Fischer in einer Nacht über 100 Pfund Aale gefangen.
Eine auffällige Erscheinung ist es , daß der Soestenaal
weniger schmackhaft ist, als seine Stammesgenosfen in
anderen Süßgewässern.

* Lemwerder , 10 . Sept . Aus der Neugebauerschen
Ab wrack werft beginnt man mit dem Aufbau der Hel¬
lings zum Aufschleppen der abzuwrackenden Schiffs¬
rümpfe . Die Ramme ist bereits zur Herstellung des Fun¬
daments eingetroffen und in Tätigkeit getreten . Die Ar¬
beiten werden von der Firma Leue in Bremen pusgeführt.
Die Hebungsarbeiten an der „City of Rome " gehen nur
langsam von statten , sie erweisen sich als erheblich schwie¬
riger , als man anfangs angenommen hat . Am Dienstag¬
morgen traf der große Schwimmkahn der Bremer Lager¬
hausgesellschaft ein , um die von den Tauchern unter
Wasser gelösten schweren Schiffsteile zu heben . Die He¬
bungsarbeiten sind soweit vorgeschritten , daß man noch,
Ende dieser Woche das Wrack» Lichten und lenz pumpen
kann , um dann die Hebung vorzunehmen . (St , Bt .)

Aus den benachbartenGebieten.
* Wittmund , 10 . Sept . Der Vieh mar kt am 7. d. M.

war infolge des regnerischen Wetters nicht sehr zahl¬
reich beschickt , es waren aufgetrieben : 114 Stück Rind¬
vieh, 20 Schafe und 108 Ferkel . Der Händel entwickelte
sich sehr lebhaft , so daß sämtliche Viehgattungen bis
auf den Rest geräumt wurden ; in Großvieh war die Nach¬
frage stärker als das Angebot . Die Preise für Rindvieh
und Schafe blieben auf derselben Höhe wie vor 8 und 14
Tagen , die Ferkelpreise sind gestiegen, Wr 4 bis 5 Wochen
wurden , je nach Güte , 9 bis 12 Mark bezahlt . — Einige
Wagen Kartoffeln fanden raschen Absatz zu 3 Mark für
100 Pfund.* Kiel , 8. Sept . Nach kriegsmäßiger Kohlen - und
Proviantübernahme hat das erste Geschwader heute nacht
den Hasen wieder verlassen, ist jedoch wegen des durch den
äußerst heftigen Regen verursachten unsichtigen Wetters und
des hohen Seeganges heute vormittag hierher zurückgekehrt.
Hier Herrschtein furchtbarer Nordweststurm mit schreck¬
lichen Regenböen.

Ueber Unfälle bei der Herbstübungsflotte hören
die Kieler „N . N . " folgendes : Leider sind die Flottenübungen
nicht ohne bedauerliche Unglücksfälle abgelaufen. Bei schwerem
Sturm nahe der norwegischen Küste wurden aus dem Linien¬
schiff „Baden" die Matrosen Lauth und Sartori,
beides geborene Lothringer , als sie auf dem Turm mit dem
Verdecken der Geschütze beschäftigt waren, von einer schweren
Sturzsee über Bord gerissen und mußten vor den Augen
der Schiffsbesatzung ertrinken. Die Verunglückten hielten
sich zwar lange durch Schwimmen über Wasser, allein dem
von der „Baden " ausgesetzten Boot war es unmöglich, sie zu
erreichen . Das Linienschiff „Württemberg" eilte zurHilfe-
leistung hinzu und setzte, trotz der schweren See, gleichfalls ein
Boot aus , aber dasselbe zerschlug. Die Besatzung konnte
von Bord ihres Schiffes aus , bis auf einen Matrosen , welcher
ertrank, gerettet werden. Mehrere Leute sind außerdem
durch Sturzseen verletzt worden.

Reicht NchMteil mi> letzte IMei.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

»Machrichten für Stadt «nd Land".
(Nachdruckverboten.)

§8 Berlin , 10 . Sept. Zu dem Fall Ries schreibt
das „ Berl. Tagebl .

" : Man muß sich gegenüber einem solchen
Vorgehen fragen, ob Oldenburg noch in Deutschland liegt
und ob es nicht durch Zufall zu einer russischen Satrapie
geworden ist ! Seit wann ist denn eigentlich ein Minister
sakrosankt und es strafbar , ihn anzugreifen? Es wäre be¬
denklich , wenn die persönliche Freiheit von dem Gutdünken
einer Behörde abhängig wäre . Man darf wohl annehmen,
daß die preußische Regierung schleunigste Freilassung
eines ihrer Beamten erwirkenwird . Das ein preußischer
Oberlehrer fluchtverdächtig ist , weil er sich verdächtig
gemacht hat , einen oldenburgischen Minister anzugreifen , ist
doch wohl nicht anzunehmen. (Siehe hierzu die Aus¬
führungen von sachverständiger Seite im lokalen Teil.)

Aus Kiel wird berichtet: Das Marine - Kriegs¬
gericht verurteilte den Korvettenkapitän Berger vom Reichs-
warineamt zu einer fünftägigen Gefängnisstrafe wegen
Mißbrauchs der Dienstgewalt . Der KapitänleutnantMemminger
erhielt 2 Tage Kammerarrest wegen Abstattung falscherDienst¬
meldungen und Ausstellen unrichtiger Dienstatteste. Berger
war Kommandant und Memminger 1 . Offizier vom Kreuzer
„ Geier " in Ostasien. Die Verhandlungen wurden wegen
Gefährdung des militärdienstlichen Interesses unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit geführt.

Griechische Grenzunruhen.
LDL . Athen , 10 . Sept . Eine bewaffnete Bande Kreter

überschritt die griechisch - türkische Grenze, wurde jedoch ge¬
zwungen, sich nach Thessalien zurückzuziehen . Die Ueber-
wachung der Grenze ist verschärft worden.

Demonstrationen in Belgrad.
LDL . Belgrad , 10 . Sept . Gestern abend fand eine von

etwa 1000 Personen veranstaltete Kundgebung gegen die
Zeitung „Narodny List" (Volksblatt ) und „ Vecerne Nowosti"
(Abendneuigkeiten) statt . Die Menge schlug die Fenster ein.
Die Redakteure schossen in die Menge und verwundeten
mehrere Personen . Die Gendarmerie schritt ein, so daß die
Menge weiter zog.

Verbotene Sozialistenversammlnng in Ungarn.
LDL . Grostwardein , 10 . Sept . Da die Polizei eine

für gestern abend geplante Versammlung der Sozialisten
nicht gestattete, veranstalteten dieselben lärmende Demon¬
strationen. Als die Polizei die Demonstranten zerstreuen
wollte, widersetzten sich dieselben, bewarfen die Polizisten mit
Steinen und gaben mehrere Schüsse ab . Vier Polizisten
wurden verwundet . Die Polizei zerstreute schließlich die Menge,
ohne von der Waffe Gebrauch zu machen, und nahm drei
Verhaftungen vor.

Neues aus Beirut.
LDL . Konstantinopel , 10 . Sept . Der Vali von

Damaskus , Nazim Pascha, welcher beauftragt ist , die Ruhe
wieder herzustellen und eine Untersuchung über die letzten
Ereignisse einzuleiten, ist mit zwei Bataillonen in Beirut
eingetroffen. Zahlreiche Unruhestifter wurden verhaftet;
einige derselben sollten verbannt werden. In Beirut herrscht
jetzt wieder Ruhe.

Internationaler Arbeiterschutz.
LDL. Basel , 10. Sept . Die von der Internatio¬

nalen Ve,reinigung für gesetzlichen ArveihKr-

schütz eingesetzte Kommission versammelte sich
'gestern,

nachmittag . Anwesend waren 30 Delegierte , darunter Re¬
gierungsvertreter der Regierungen Oesterreichs , Belgiens,
Frankreichs , Italiens , Luxemburgs , der Niederlande und
der Schweiz . Nach der Begrüßung durch die Regierungs¬
räte v . Steiger (Bern ) und Wullschläger (Basel)
berichtete der Generalsekretär der Bereinigung , Professor
Dr . Stephan Bauer, einleitend über die Frage des Ver¬
bots der Verwendung von weißem Phosphor in der Zünd-

_
Kirchemmchrichten.

Elisabethstift.
Sonntag , den 13 . Septbr ., vorm . kOsts Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien._ _
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 13 . Septbr . : Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 13 . Septbr . :
Gottesdienst 10 Uhr : AssistenzpredigerStöver.

Uhr : Hilfsprediger Thorade._
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 13 . Septbr . :
Al/s Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 13 . Septbr . , 10 Uhr : Gottesdienst.

Kirche z« Ofen.
Am Sonntag , den 6 . Septbr . :

9Vs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntaa , morgens 9Vg u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptisteu -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Grotzh. Erfparrmgskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Aug. 1903 19,269,204 Mk. 73 Pfg
Im Monat Aug. 1903 süü>:

neue Einlagen gemacht . . . . . 215,345 „ 04 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 „ 82 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Sept . 1903 sind . 19,321,512 „ 95 .

Bestand der ^ .oüva (zinslich belegte
Capitalien und Kaffenbeständs re.) 20,719,753 , 69 „

Wettervoraussage
für Freilag , den 11 . September.

Abwechselnd heiteres und wolkiges, windiges, kühles
Wetter und Regenschauer.

Märkte.
* Hamburg , 9 . Sept . (Sternschanz-Viehmarkt .) Schweine-

hadel gestern gut . Zugesührt 3060 Stück. Preise : Versand«
schweine schwere 53— 54 leichte 53— 544/s Sauen
40— 50 und Ferkel 48— 53 -A. per 100 Pfund.

* Essen , 9 . Sept . Viehmarkt . Gestriger Auftrieb 50
Ochsen , 801 Kühe und Kalben, 141 Bullen , 2688 Schweine,
214 Schafe und 585 Kälber . Preise für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht: Ochsen 1 . Sorte 72 , 2. 69— 71,
3 . — Mk. Kalben und Kühe: 1 . Sorte 71 —72,
2 . 69 —69, 3 . 63— 65, 4. 54— 60 Mk . Bullen : 1 . Sorte
66— 67, 2 . 62— 65, 3 . 57—60 Mk. Schafe : 1 . Sorte
73 , 2 . 65 , 3 . 50 Mk. Preise für 50 KZ Lebendgewicht: Kälber
1. Sorte 65, 2 . 50—52, 3 . 45— 48, 4. 40—42 Mk. Schweine
mit 20 Vo Tara : 1 . Sorte 57, 3 . 53— 55, 3. 48—50 Mk.
Handel langsam ; in Großvieh voraussichtlich großer Ueberstand.

Aufruf!
Helft «ns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwasser
schwer heimgesucht worden. Die Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet, die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet. Tausende von Familien sind dem Hunger und der
Obdachlosigkeitpreisgegeben. Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Kreisen von allen Seiten Liebes«
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,
edle Menschen denken , die uns damals unterstützten, so stehen
uns die Oldenburger besonders vor der Seele. Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerlandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel rc. gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unfern armen Landsleuten. Die Staatsregierung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt, aber große
Aufgaben bleiben noch der privaten Wohltätigkeit. Unsere
Kräfte reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so sehr
arme Weber- und Gebirgsbevölkerung. Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaben an Naturalien rc. ist jetzt die Zeit zu ungünstig
Darum bitten wir um Geldsendungen. Doppelt gibt, wer
schnell gibt!

Die Expedition der „Nachrichten" hat sich zur Entgegen¬
nahme von Geldsendungen freundlichst bereit erklärt. Gewiß
werden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld«
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition,
dieses Blattes gelangen lassen.

Alle « Gedern im voraus besten Dank.
Fra « von Zastrow , Hartmannsdorf,

Kreis Lauban , Schlesien.

pllsg « livin ISgliol , mit

vss össts
. Nil- li >s ttssrsl

SodvLrrs klageds : a »Lt krsttxvkLlt . DedsrLll
Vstsso k' lLSvde r olLQS ^ 2N t»»bea.
? lLsck « Ll 2 —, voppeM . LI. Z.zo , KeiseN . Lk 2.25.
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kLrvdeoa-LsUSsvkso,
vsiss und drillt.

VoUsllS Vevksol klMvs -kreise!

riallvILdvmüvll,
dsste , eiASlls NerstsIIuvA , lanAsäliriA bs-
rväürts i^ llalitätsll , blau , braun und

blau^rau, Ktüeü 6 Nk.
— 2v6rts Qualität , 5 .00 Nb . -—

MorwslksmSen
1 .00 , 120 . 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 .00 , 2 .25,
2 .50 , 2 .75 , 3 .00 , 3 .25 , 3 .50 , 3 .75 , 4 .00,

4 .50 , 4 .75, 5 .00 , 5 .50 , 6 .00 Nb.

— Nur ströllA solide Hualitäton . —

karvbvnSbsMSvll
1 .00 , 120 . 1 .40 , 1 .50, 1 .60 Nb.

Bxtra soürvsro Hualitätsn,
1 .80 , 1 .90 , 2 .00 , 2 . 10, 2 .20 , 2 .30 Nb.

Beste eigene Herstellung.

HormsHismüe » lllk Lnsbeii
70 , 80 , 90 Big ., 1 .00 , 1 .10, 1 .20 , 1 .30,

1 .40 , 1 .50 Nb.

? AredMMsNüM l . L « Mö«
55, 60, 65 , 70 , 75, 80 , 85 , 90 , 95 ktz .,

1 .00 , 1 .10 , 1 . 20 Nb.

riLllviuwsvll,
ebeulalls prima, iu allen Barbeu rvie Nemden,

3 .50 , 3 .75 , 4 .50 Nb .,
Nalbbotillg -Nuterboseu , 3 .50 Nb.

Bebte Notiugbos6ll,4 .50,5 .00,5 .50,6 .00 Nb.
Bebte Lo^ebossn , 5 .00 , 6 .00 Nb.

MorMsMMS»
. 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 , 2.00, 2 .25 , 2 . 50, 2 .75,
3 .00, 3 .25 , 3 .50, 3 . 75, 4 .00 , 4 .26 , 4 .50,

5 .00 , 5 .50 Nb.
Nameelbaar -Bbsumatismusboseu

6. 00 Nb.

karvk«lläl»o8«ll
aus bestem Ooppel - Barobelld , eigene

Nerstellung , 2 00 , 2 .30 Nb.

6k8i!-ielil6 Wü ! l . Untki -Ko8ki,,
2 00 , 2 .25 , 2 .50, 2 75, 3 00 , 3 25, 3 .50,

3 .75, 4 .00 , 4 25 Nb.

KmeLLsrs Kr LMM
vravbtvolle ^ .usvabl , solide Qualitäten,

80 , 85 , 90 , 95 Btz.
100 , 1 .20 , 1,30 , 1 .40 , 1 .50 1,60, 1 .80,

2 .00, 2 .25, 2 .50 , 2 .75, 3 .00

MIsHMZ » M UMM
1 .00, 1 .20 , 1 .35 Nb.

ausBribot , Belaparebendigsstriebt , 1,1 .20,
1 .40 , 1 . 60, 1 .80 , 2 , 2 .20, 2 .40 , 2 .60 Nb.

Unl6pli08kn für knabön
50, 65, 80 , 95, 100 , 110, 120 , 130 Big.

VoUvllv Msstsn,
sogenannte dagdvesten , sebr solide

baltbare Korten,
1 .75, 2,00 , 2 50 , 2 .75, 3 .00 , 3 . 25, 3 .50,
3 .75 , 4 00 , 4. 25 , 4 .50 , 4 .75, 5 .00, 5 .50,
6 .00 , 6 .50 . 7 .00 , 7 .50, 8 .00 , 8 50.

vlltsrMobsn
— alle beliebten Korten, —

1 .50, 1 .75, 2 .00, 2 .20 , 2 .40 , 2.60, 2 .80,
3 .00 , 3 . 25, 3 .50, 3 .75 , 4 . 00 Nbl

Al ! k Lorlsn Kilikl , 8lu8kn,
Lumpen , kikmüen

lür jegliobsn 2vveeb und Lernt.
Beste eigene Nerstellung.

Ausobneidersi und grosses Ktotüager
im Nause.

§ r
'
eMrk -rt/ / rk-rrs/ '

,

ME

- Zamen -Tag - u . Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisiermäntel,
Herren - und Kinderwasche, Tischtücher und Servietten (auch Gedecke ), Hand¬
tücher in Drell u . Gerstenkorn, Leinen u . Halbleinen , Bettbezüge, Kissenbezüge,

KW beschädigt, Wj aiitzerttbeiltlich billig.
^ssiLllALS ILarrriSS - Schüttingst r. 16.

verk . ein Damenrad und noch , Billig zu vert.
andere Sachen . Lindenst raste 48 . I B üffel t. _

em Wirtschafts-
Alexanderstr. 9.

mit guter Federfüllung
von den billigsten bis zu den I
feinsten, liefern sehr preiswert

Zu verkaufen schöner eichener
Kabiuettschrank ( Altertum ) , sowie
Kinderwagen u. eiserne Bettstelle»
beides m.Matr .,bill . Ackerstr.8 ob.

Loy . Empfehle meinen angekörten,
auf der Tierschau prämiierten

Eber
zum Decken. Fr . v. Essen.

Westerburg.
angekörten AM

Zu verkaufen einen
Wer . "ME

H. Bruns.
Grostbornhorst . Z. vk. einige 1000

Pfd . Heu . Hinrich Thien Ww.
Neuenbrok Habe mehrere Jück

gutes Ettgrün
zu verheuern.

JohannWenke.

verstergeeung.
Am Freitag» den 11. Sept.

d. I . » nachm. 4 Uhr» ge¬
langen in - er „Harmonie"
zu Osternburg:

1 Fahrrad , 1 Schreibsekretär. 1
Pult , 3 Kleiderschränke, 3 Sofas,
1 Glasschrank, 1 Nähmaschine, 2
Sparherde , 1 Dezimalwage, 3 Ofen-
platten , 1 Korb mit Eisenbeschlag,
1 Schrank mit Schlösser, Schrauben,
Türen - u . Fensterbeschlag, 1 Partie
Eisenblech

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

I^ 3P6
Gerichtsvollzieher.

Änd«.

Wßedt.
Mitglieder , die

Raffegeflügel zur
Verkegelung käuflich» abzugeben
haben , wollen sich sofort melden
beim 1. Bors.

A . Tönjes , Etzhorn.

Frische Seefische
empfiehlt in tadelloser

Ware

„Nordsee
",

Gaftftratze «.
Von üer keire unlieb
ür. möl!. L.Me,
Uromvll , «orüolk . LL.
14Isge verreist.

0r. lLiir.
ZLremer SLadttlieater.

Freitag , 11 . Sept ., 7V- Uhr : „Die
Zauberflöte ". Oper von Mozart

Sonnabend , 12 . Sept ., 7» z Uhr:
„ Hannele "

. Dichtung von Haupt¬
mann . Hierauf : „Komödie der Irr¬
ungen" von Shakespeare.

Danksagungen.
Rastede . Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Tode
meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters , sowie denen, die seinen
Sarg mit Kränzen schmückten , sagenwir allen unseren

herzlichsten Dank.
Ww . Papenhuse «.
Familie Meinen.

Familiennachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

LLaHiilÄs k 'DSSSis
I *S4SZ7S

Verlobte.
Boitwarden Oldenburg

b . Brake. _ z. Zeit Berne.
Geburts - Anzeigen.

Durch die Gelnut eines kräftigenKnaben wurdenhoch erfreut
Osternburg » den 9 . Septbr.

Wilh . Häye und Fra«
_ Mathilde geb . Maas.

Lodes -Auzeigen.
Am Mittwoch , den 9. d. Mts .,

morgens 2 ' /< Uhr, entschlief sanft nach
schweren Leiden unsere kleine liebe
Tochter Maria im Alter von
3 Jahren.

Dies bringen tiefbetrübtzur Anzeige
Severin Baumann u. Frau

nebst Kind.
Die Beerdigung findet Montag

morgen 9r/s Uhr vom Trauerhause,
Nadorsterstraße 21 , aus statt.

Ofenerfelde , d . 10. Sept 1903.
Am Dienstag , den 8. d. Mts .,
nachmittags gegen 6 Uhr, chat
es unserm Herrn und Gott ge¬
fallen, unfern liebenSohn , Bruder
und Vetter August nach 9tägigem
mit Geduld ertragenem Leiden
(Herzlähmung >, im zarten Alter
von 9 Jahren und 7 Monaten
zu sich zu nehmen.

Dieses bringen mit tiefbetrübten
Herzen allen Teilnehmenden zur
Anzeige

Joh . Ahlers und Frau
geb. Schnieder

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend, den 12. d. Mts ., um
1 »/s Uhr vom Sterbehause und
um 3 Uhr auf dem Donnerschweer 8
Kirchhofe statt . D

Wettere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Katharina Bocklage,

Suhle , mit Theodor Ratels , Hemmelte.
Regina Bohlken mit Ernst Koch,
Schortens.

Geboren: (Sohn ) ApothekerDall-
wig, Berne . Reinhard Harms , Olden¬
burg . Schmied Krull, Wilhelms¬
haven. Regierungsbaumeister Laub¬
schat, Wilhelmshaven . W . Rodenbostel,
Bremen . (Tochter) Wilhelm Hundt,
Wilhelmshaven . Marine -Jntendantur-
sekretär Wandres , Wilhelmshaven.

Gestorben: Frau Auguste Thien,
Oldenburg , 73 I . Organist a. D.
Wessels, Oldenburg , 79 I . Kapitän
Tiedrich Martin Kückens , Schortens.
Justine Sels , Barkel, 95 I . Ti erese
Janßen , Wilhelmshav . , 5 Mt . Tochter:
Feuerwerker Kannenberg, Wilhelms¬
haven. Frau Friederike Maurer,
Wilhelmshaven . Rudolf Weber, Brake,

'
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* Oldenburg , 10 . September.
.// ' Aus dem Bade zuruckgekehrt sind die Abteilungen

Binder, welche Anfang des vorigen Monats nach Wangerooge
und Rothenfelde abreisten, um dort unter Aussicht und Leitung
erfahrener Schwestern Erholung zu suchen . Aus Rothenfelde
trafen dis Kinder gestern nachmittag mit dem 4 Uhr-Zuge
hier ein , während diejenigen aus Wangerooge bereits am
letzten Freitag nachmittag hier angebracht wurden . Damit
sind die diesjährigen Entsendungen erholungsbedürftiger Kinder
nach den Bädern beendet. Gleichwie in den Vorjahren sind
nach Wangerooge auch in diesem Jahre die Kinder in 3 Ab¬
teilungen entsandt worden, während nach Rothenfelde nur
eine Abteilung abreiste. Wer , wie wir, des öfteren Gelegenheit
hatte , die Kinder bei der Abfahrt und Rückkehr beachten zu
können, dem wird der außerordentlich günstige Einfluß , den
der Aufenthalt ihnen im Bade brachte, nicht entgangen sein.
Krank, hohläugig, mit den verschiedenstenGebrechen mehr oder
weniger behaftet, reisten sie ab, und sonnengebräunt , neu
gekräftigt und zumeist geheilt kehrten sie zurück . Alle aber
haben nur ein Lob über die liebevolle Behandlung , die ihnen
durch die aufsichtsührenden Schwestern widerfuhr . So haben
auch in diesem Jahre ca . 200 Kinder in Wangerooge und
70 Kinder in Rothenfelde Unterkunft und Pflege gefunden.
— Die großen Verdienste, die sich der Verein für Kranken¬
pflege durch Diakonissen um diese Einrichtung erwirbt , zeigen
die zahlreichen Dank- und Anerkennungsschreiben, die ihnen
alljährlich zugehen.

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen beabsichtigt,
in diesem Winter eine Reihe zusammenhängender Vorträge
über neueste Literatur zu veranstalten . Herr Ern st Keil aus
Bremen , Redakteur der Weserzeüung, hat sich in zuvor¬
kommendster Weise bereit erklärt, fünf Vorträge zu übernehmen.
Herr Redakteur Keil hat vor zwei Jahren ähnliche Vorträge
im Verein Bremischer Lehrerinnen gehalten und viel Beifall
gefunden. Da ist zu hoffen, daß auch in Oldenburg der
Besuch dieser Vorträge , zu denen alle Damen und Herren
eingeladen sind, ein guter sein wird . Dank dem gütigen Ent¬
gegenkommen des Herrn Vortragenden wirc> der Lehrerinnen¬
verein imstande sein , den Preis äußerst niedrig zu bemessen.
Das Abonnement auf fünf Vorträge soll nur drei Mk ., für
Vereinsmitglieder 1,50 Mk. betragen. Die Vorträge sollen an
die Stelle der in den letzten Jahren eingerichteten drei
Abonnementsvorträge treten . Wir machen daher schon jetzt
auf das demnächst zu eröffnende Abonnement aufmerksam.
Der erste Vortrag wird wahrscheinlich am 24. Oktober, der
zweite Ende November, die drei letzten nach Weihnachten zu
Anfang der Monate Januar , Februar und März stattfinden.

* Neue Fortbildungsschule . Die Ueberzeugung , daß
möglichst große Fortbildungsschulen am besten geeignet sind,
ihre Aufgabe zu erfüllen, bricht sich immer mehr Bahn . Zum
Beweise hierfür erwähnt der „Gern. " die Tatsache, daß augen¬
blicklich Verhandlungen geführt werden, welche zum Zwecke
haben, für die Gemeinden Wilhelmshaven , Bant,
Neuende und Heppens im Jadegebiet eine gemeinschaftliche
Fortbildungsschule zu errichten.

* Der »ationalsoziale Verein hält morgen seine erste
Versammlung nach dem Göttinger Vertretertage ab. (Vergl.
Inserat .) Von den Delegierten werden die Herren Obev-
bauinspektor Koopmann, Fabrikant Franksen und Ober¬
lehrer Pfannkuche über die Verhandlungen des Parteitages
berichten.

u . Neue Personenwagen . Der Wagenpark der Olden-
burgischen Eisenbahnen ist in diesen Tagen um eine ganze
Reihe sogenann er Sanitätswagen vermehrt worden.

* Evangelisches Oberschuttolleginm . Der Lehrer Peters
zu Neuengroden ist mit dem 1 . Oktober d. I » zum Hauptlehrer an
der Schule zu Altjührden ernannt. — Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Schlüte, Gemeinde Berne, ist zu besetzen . Dienst¬
einkommen 1420 Mk. einschließlich 120 Mk. für Landentschädigung.
Bewerbungen sind bis zum 18 . September d. I . einzureichen. Be¬
werber haben in ihren Eingaben in betreff ihres Militärverhältnisses
event. anzugeben, wann und bei welchem Truppenteile sie ihrer aktiven

Me Ueriiner Thealersaison.
Von Speetator.

(Nachdruck verboten.)
Unsere Theater sind wieder fast alle eröffnet,

viele von ihnen — wie das bei der großen Anzahl der
Berliner Kunstinstitute und dem scharfen Konkurrenz¬
kampf beinahe selbstverständlich erscheint — unter ver¬
änderten Bedingungen und unter neuer Leitung . Aus dem
„Bunten Theater "

, das einst Ernst Freiherr von LAolzogen
und sein Ueberbrettl beherbergte , ist unter der Direktion
Philipp ein „D eu t s ch a m e r i k a n i sich e s Thea¬
ter" geworden ; das „Alexanderplatz -Theater " leidet noch
immer an „baulichen Veränderungen "

; Eingeweihte mei¬
nen , es werde noch recht lange daran laborieren , Wohl¬
wollende behaupten , Direktor B g,use nwein werde dort
bald wieder sein Szepter schwingen . Im „Berliner
Theater" herrscht die Jnterimsdirektion Halm und
Graul, die vom ernstesten Streben beseelt scheint, ob¬
wohl sie nur eine Spielzeit hindurch die Geschicke dieser
Bühne lenken wird , denn im nächsten Jahre tritt sie die
Leitung an den König ! . Hofschauspieler Ferdinand Bonn
ab . Intendant Prasch , der frühere Herr des „ Berliner
Theaters "

, ist der langen Ferienmuße müde geworden,
und hat das „Theater des Westens " übernommen , in
dem er die Oper weiter pflegen will . Die Eröffnung
des Hauses Jetzt für den 12. d. Mts . bevor . So ist Herr
Hospauer jetzt Direktor ohne Theater , und sein Schick¬
sal teilt Herr Sachs , der das „Belle -Alliance -Theater " ,
nachdem es unter ihm endlich zu einer erfolgreichen
Bühne geworden war , infolge unaufgeklärter Differenzen
mit den Besitzern aufgeben mußte . Seine Stelle wird
vom 1 . Oktober ab ein Herr Grube einnehmen , der , ge¬
stützt aus eine Kapitalistengruppe , so eine Art „Schiller-
Theater " im Südwesten begründen will.

Also, che Saiion hat begonnen . Sie hat uns sogar

Dienstpflicht genügt haben. — Eine mit dem Einkommen eines Haupt¬
lehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Neuen¬
groden, Gemeinde Neuende, ist zu besetzen . Diensteinkommen
1420 Mk. einschl . 120 Mk. für Landentschädigung, auch Wohnungs¬
entschädigung oder Dienstwohnung . Bewerbungen sind bis zum 18.
September d. Jahres einzureichen.

./' Der Verein für „ Geflügelzucht und Vogelschutz"
(gegr. 1875) hielt am Montagabend im „Kaiserhos" eine Monats¬
versammlung ab , welche von 20 Mitgliedern besucht war . Aus¬
genommen wurde ein neues Mitglied . Für ein ausgetretenes Mitglied
wurde ein Herr in die Beisitzcrkommissiongewählt. Dann ging man
zur Besprechung des bevorstehenden Kegelsestes über, welches nach dem
Verkauf der Karten zu rechnen das vorjährige noch bei weitem über¬
treffen wird. Gewählt wurden mehrere Herren, welche während des
Kegelns stets zugegen sein sollen, um etwaigen Unregelmäßigkeiten
entgegenzutreten. Die Tiere, welche zur Verkegelung gelangen, können
von Interessenten am Sonnabend von 4 Uhr ab in Augenschein ge¬
nommen werden. Sie werden in den neuen Vereinskäsigen in den
betreffendenKegelbahnen ausgestellt werden, und zwar bei Frohns-
Osternburg und F . Schmidt, Donnerschweerstraße, je zwanzig Preise.
Die Preise werden nicht, wie im vorigen Jahre, auf allen Bahnen zu¬
sammengezogen, sondern es konkurrierendie Kegler auf jeder Doppel¬
bahn unter sich. Die Mitglieder, welche Tiere zur Verkegelung ver¬
kauft haben, werden gebeten, pünktlich , wie im Inserat bekannt
gegeben, die betreffendenTiere abzuliefern. Die Lose zur Ausstellung
werden in nächster Zeit zum Vertrieb vergeben. Dieselben berechtigen
zum einmaligen Besuch der Ausstellung ; gleichfalls ist jedem Inhaber
eines Loses die Möglichkeit gegeben, für wenig Geld einen Stamm
Hühner, Gänse oder Enten zu gewinnen.

./' Bestraftes Mißtrauen . Einem hiesigen Geschäfts¬
manns hat sein Mißtrauen gegen einen seinerArbeiter, welcher
auf dem Geschäftslage»: beschäftigt wird, am Sonnabendabend
mehrere Zähne gekostet , ein furchtbar entstelltes Gesicht und
mehrere Püffe eingebracht. Der betreffende Geschäftsmann
paßte dem betreffendenArbeiter abends auf, als derselbe nach
Hause wollte, und nahm bei ihm eine regelrechte Visitation
vor, um sich zu überzeugen, ob der Arbeiter auch nichts hatte
mitgehen heißen . Der Arbeiter, welcher ruhig alles über sich
ergehen ließ, sagte dann nach einer Weile : „ Wenn Se fertig
sind mit säuken, dann seggts mi eben Bescheid . " Der Arbeit¬
geber entschuldigte sich dann , als er nichts finden konnte, und
freute sich, daß er einen ehrlichen Arbeiter hatte. Aber o weh,
er hatte die Rechnung ohne den Wirt gemacht; jetzt drehte sich
die Geschichte , der schwer gekränkte Arbeiter nahm seinen
blechernen Eßtops zur Hilfe und bearbeitete hiermit seinen
mißtrauischen Chef so, daß derselbe wohl nie wieder auf den
Gedanken kommen wird, einen unschuldigen Arbeiter zu
visitieren.

* Der Verein der Oldenburger von Bremerhaven
nahm 4 neue Mitglieder auf . Betreffs der Geburtstagsfeier
des Grvßherzogs wurde beschlossen , dieselbe am Sonnabend,
14 . November, in den beiden Festsälen des Tivoli wie im
vorigen Jahre durch einen Ball zu feiern. In das Fest¬
komitee wurden P . Ahrens , Cassens, Ortgies , Lehmkuhl,
Wieting , Hillmer, R . Schulze, Onken, Frerichs, Meyer , I.
Esters, Gerken, Albers und Peters gewählt.

* Herbstmärkte und Volksfeste . Der Vegesacker Kramer¬
markt hat am Sonntag begonnen. Trotz der nicht sehr freundlichen
Witterung übt der Markt seine alte Anziehungskraft aus . Er wird
nicht nur von jenseits der Weser, sondern auch aus dem Stedinger-
lande, dem Amte Delmenhorst, ja sogar von Residenzlern gern aus¬
gesucht . Am Freitag findet der Markt seinen Abschluß, und die Markt¬
bezieher begeben sich nach Geestemünde. Bon dort aus siedeln sie
ins Oldenburgischeüber, wo zunächst in Elsfleth der Markt am
20 . September beginnt. Dann folgt Rodenkirchen (27 . Septbr .) .
Von hier gehts nach der Residenz, wo der Markt am 4 . Okt . beginnt.

ob . Emen außergewöhnlich hohen Wasserstand brachte
uns der gestrige Nordweststurin. Die Hunte und Haaren waren weit
aus ihren Beilen getreten; am Stau kam das Wasser zeitweise über
die.Kaimauer hinweg, was seit längerer Zeit nichtbeobachtetwerdenkonnte.
Auch die Niederungen der Umgebung unserer Stadt sind überschwemmt.

b . Der unlängst wegen Jagdvergehens angezeigte
Bahnwärter St . zu Ofenerfelde ist jetzt wieder wegen desselben
Deliktes angezeigt. Derselbe hat nicht allein während der
Schonzeit Hasen und Hühner geschossen , sondern er hat auch
auf Rehe die Jagd ausgeült . Vereinzelt treten in den
dortigen Büschen noch Rehe auf , die aber von den Jagd¬
eigentümern besonders geschont werden, um das gänzliche Ein¬
gehen zu verhindern . St . hat dafür gesorgt, daß diesen
gründlich nachgeholfen wurde, denn es ist nachgewiesen, daß
derselbe in einigen Fällen Rehwild erlegt und mit nach

schon ein recht interessantes Ereignis gebracht , eine
„große " Premiere , in dem von Max Reinhardt um¬
sichtig geführten „Neuen Theater "

. Dort ging zum
erstenmale des Engländers Oskar Wilde vieraktiges
Schauspiel „ Eine Frauohne Bedeutung" in Szene
und fand einen „Suggestionsersolg "

. Der „Suggestions-
erfolg " ist eine besondere Spezies des kommunen , des
Feld -, Wald - und Wiesen-Erfolges und wiro einem Werke
bereitet , von dem das p . t . Publikum , diese Sammlung von
Herdenmenschen , zwar im Grunde gar nicht entzückt ist,
das es aber doch begeistert akklamiert , weil der Ver¬
fasser augenblicklich gerade „so schrecklich modern " ist, und
es zum guten Ton gehört , alles von ihm Geschriebene be¬
deutend zu finden . Diese Suggestion des Namens geht
gewöhnlich von einer kleinen Gruppe aus , deren Urteil
alles gehorsam nachbetet . So ist es mit Maxim Gorki
und so ist es mit Oskar Wilde . Ihre Bedeutung wird
ihnen niemand abstreiten wollen , ihre Bedeutung aber
für die Massen möchte ich ganz entschieden in Frage
stellen . Gorki sowohl , als auch Wilde wenden sich an einen
kleinen, kunstverständigen Kreis , und ihre Werke sind im
Grunde — „Caoiar fürs Volk"

. Bei der Erstaufführung
der „Frau ohne Bedeutung " zischten einige ehrliche Leute
in den lauten Beifall hinein ; ihre Zahl wäre sicherlich
erheblich größer gewesen, ivenn das Schauspiel nicht eben
von — Ossär Wilde gewesen wäre.

Für die Menge ist „Eine Frau ohne Bedeutung " be¬
deutungslos , für literarische Feinschmecker aber stellt sie
einen Leckerbissen dar . Wilde hat dem Theater eine ganze
Reihe von Stücken geschenkt, — nicht , weil er in sich den
großen Dramatiker erkannt hatte , sondern weil er sich>
berufen fühlte , seiner Zeit den Spiegel vorzuhalten , und
weil das Theater nun einmal der Spiegel des Lebens ist.
Das Wort , das wir im Buche lesen, bleibt zumeist Wort,
ein toter Begriff — von der Bühne herab gesprochen, ge¬
winnt es erst Plastik und Hie wahre Kratz, zu überzeugen

Hause gebracht hat . Es ist anzunehmen, daß St . alles weg¬
geschossen hat , was ihm vor die Flinte gekommen ist , einerlei,
ob Schonzeit war oder nicht. Dem Vorgehen der Gendameri
ist es zu verdanken, daß auch diese Fälle ermittelt worden sind

e. Eisenbahnverbindungen über Bremen hinaus.
Der am l . Mai ds. Js . eingeführte Morgenschnellzug
Wilhelmshaven - Berlin (6 Uhr ab Wilhelmshaven,
7 Uhr ab Oldenburg , 8 Uhr ab Bremen , 1 . 12 nachm, an
Berlin , Lehrter Bahnhof ) wird auch in diesem Winter bei-
behalten werden. Ferner wird am 1. Oktober d. Js . durch
Einlegung eines neuen Morgenschnellzuges Bremen-
Hannover (8 Uhr von Bremen , 10 Uhr in Hannover ) die
Frühverbindung aus demOldenburgische « nach Hannover
gegenüber der bisherigen um mehr als 1 Vs Stunden abgekürzt
werden.

m . Osternburg . 10 . Sept . In letzter Zeit sind hier
wieder mehrere Fälle ansteckender Krankheiten vor¬
gekommen. Außer einer glücklich verlaufenen Typhuserkrankung
liegen augenblicklich Kinder von mehreren Familien am Scharlach
danieder. Hoffentlich wird durch peinliche Vorsicht eine Aus¬
breitung der gefährlichen Krankheit verhütet . — Ein großes
Geflügelpreiskegeln veranstaltet der Gastwirt G. Frohns-
hierselbst am 12 . und 13 . September auf seinen verdeckten
Doppelbahnen, wobei nur wertvolles Material , welches aus
den Bahnen ausgestellt ist, als Preise zur Verteilung gelangt.
Herr Frohns läßt zur Zeit seine Wirtschaftsräume restaurieren.

ob . Nadorst , S . Sept . Der Nadorst er Turnvekein ver¬
anstaltete am letzten Sonntag im Vereinslokal ein Tanzkränzchen, ver¬
bunden mit turnerischen Aufführungen. Die Beteiligung war eine
recht rege ; Mitglieder benachbarterVereine waren sehr zahlreich ver¬
treten. Mit besonderer Aufmerksamkeit wurden die turnerischen Auf¬
führungen am Barren mit vorgestelltem Pferd von den Teilnehmern
verfolgt. Dieselben wurden gut ausgeführt und fanden den verdienten
Beifall . Der Ball hielt die Teilnehmer noch lange in fröhlichster
Stimmung zusammen. — Der hiesige Kriegerverein feierte am
letzten Sonntag ein Sommerfest im „Nadorster Krug". Die Feier
bestand aus Kinderbelustigungen, Gartenkonzert und nachfolgendemBall.
Für die Kinder wurden Wettspiele und sonstige Belustigungen veran¬
staltet und dieselben durch gute Geschenke erfreut. Ein flotter Ball
bildete den Schluß der Feier.

* Aus dem Lande , 10. Sept . Besonders viele Land¬
gutverkäufe sind in letzter Zeit zum Abschluß gekommen.
So verkaufte D . Gralfs zu Abickenhausen im Jeverlande
durch Vermittlung des Rechnungsstellers Albers in Jever sein
zu Abickenhausen500 Meter von der Chausseeentfernt liegendes,
95 Matten großes Marschlandgut an die Herren H. und I.
Janßen , Wiedel und Jever , für 110,000 Mk. Das Gut
besteht zu vier Fünftel aus alten Weiden und ein Fünftel
aus Ackerland. Der verhältnismäßig billige Preis des sehr
wertvollen Geländes erklärt sich wohl daraus , daß das Wohn¬
gebäude alt ist und erneuert werden muß, während das
Betriebsgebäude von Herrn Gralfs vor einigen Jahren neu
in Stand gesetzt wurde. Die Käufer beabsichtigen aus dem
Gute eine größere Milchwirtschaft zu betreiben, wozu es sich
seiner Lage zwischen zwei Eisenbahnstationen wegen besonders
eignet. — Durch Vermittelung des Auktionators Ed . Dethard-
Ovelgönne ging die in Abbehausergroden belegene , reichlich
14 Hektar große Landstelle des W . Gerd es in den Besitz des
Herrn F . Lampe- Enjebuhr für den hohen Preis von 58,750 Mk.
über. — Die Luerssensche Stelle in Oldenbrok ist, nachdem
sie schon mehrmals zum Verkauf aufgesetzt worden war , jetzt
an Fr . Brüning -Hierselbst für 92,500 Mk. verkauft worden. —
Der Gastwirt Claus Bartels in Berne verkaufte seineGast-
Wirtschaft für 30,000 Mk. an den Oberkellner Albrecht in
Bremerhaven mit Antritt 1 . Mai 1904. Den Verkauf ver¬
mittelte Aukt. Völlers in Altenesch.

* Elsfleth , 9. Sept . Die 4 Arbeiter der Ziegelei Hunte¬
brück , welche in voriger Woche wegen Typhus ins Berner
Krankenhaus gebracht wurden, sind bereits wieder entlassen
worden. Es hatte sich das Gerücht von einer Epidemie ver¬
breitet, das aber belanglos ist.

* Elisabethfehn , 10 . Sept. Der „Ammerl. " erzählt:
„ Greitje " , sagt der Herr des Hauses zu seinem Dienstmädchen,
„Greitje, goa moal hen un breng miue Fco den Schirm
na , denn dat regent weer so dull !"

„Jawoll ", sagt Greitje
dienstbeflissenund eilt bei strömendem Regen hinaus , um ihrer
Gnädigen , welcher bei einer Freundin zum Tee geladen ist.

und zu belehren . Und darauf kam es Oskar Wilde haupt¬
sächlich an ; Me eigentlichen Bestandteile des Dramas —
Fabel , Aufbau , Konflikte — behandelte er mit souveräner
Gleichgültigkeit , und wenn er sie überhaupt nicht ganz
außer acht ließ , so geschah es , weil er dem Geschmack
des großen Publikums notgedrungen Konzessionen machen
mußte.

Wer von den landläufigen Vorstellungen abstrahieren
will , die wir mit einem Schauspiel verknüpfen , dem wird
„Eine Frau » hne Bedeutung" zu vier Fünfteln
ein Genuß sein — zu jenen vier Fünfteln nämlich , in denen
Wilde mit beißender Satire , in scharfgeschliffenen Epi¬
grammen und amüsanten Paradoxen die englische Ge¬
sellschaft schildert . Das letzte Fünftel ist das , was den
eigentlichen Inhalt des Werkes bildet . Aber über diese
von sentimentaler Rührseligkeit erfüllte Episode — mehr
ist es ' wirklich nicht — verliert man am besten nicht viel
Worte . Es berührt im Grunde so wenig , daß der kalte,
glatte Lord Jllingworth auf dem Landsitz der Lady
Hunstanton einen jungen Mann kennen lernt , der , wie
sich dann ergibt , sein illegitimer Sohn ist. Die ans der
ganzen Charakterschilderung des Lords kaum zu begrün¬
dende plötzliche Liebe zu diesem Sohne und die Brutalität,
mit der Jllingworth vor jenem in das rechte Licht ge¬
stellt wird ; der Kamps , den der Lord um Geralds Besitz
mit der Mutter führt — das alles sind Dinge , die wir
tausendmal schon und besser motiviert , mit künstlerischeren
Mitteln behandelt , gesehen haben . Was uns aber In¬
teresse abnötigt , das ist Wildes glänzender Witz, sein
ätzender Humor , seine wunderbar treffende Schilderung
der ,,npxer len " . Er , der vor seinem Sturz ihr
verwöhnter Liebling war , hatte sie an der Quelle stu¬
diert , und zu jeder Figur , die er auf die Bühne stellte,
hatte ihm ein Angehöriger der Aristokratie als Modell
gedient — als gut benutztes Modell , das der Künstler
Zug um Zug dem Leben nachbilüete , ohne zu mildern
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bewußten Paraplue zu überbringen . Dort angekommen, sagt
Greitje , völlig durchnäßt und am ganzen Leibe zitlernd:
„Goden abend ook, brrr : ick wull, brrr . Jo woll eben afhalen,
brrr , wat bin ick nat worin . " „ Ja man mien Leime, " er¬
widerte daraus erstaunt die Madam : „ Du hcst doch'n Schirm
ünnern Arm , Greitje ! " Und in ihrer ländlichen Unschuld
antwortet Greitje treuherzig : „ Madam , de Schirm was doch
vor Jo !" — So geschehen in Elisabethfehn im August im
Jahre des Heils 1903.

(-st) Rüstersiel , 9 . Sept . Unser Ort wird wieder für
die Stammkompagnie des 3 . Scebataillons , die vom 25. d . M.
an , zur Ausbildung aufs Fort Rüstersiel verlegt ist.
Garnisonort werden.

* Jeverland, 10 . Sept . Bei der ungewohntenHitze am
Sonnabendnachmittag ist der Arbeiter Herrn. Tönnis Pollmann
aus Bant , der bei der Dreschmaschine im Hause des Haus¬
manns Fr . Hellmerichs zu Utters beschäftigt war , vom
Hitz schlage befallen und nach kurzer Zeit verstorben. An
demselben Tage ist die 66jährige Witwe H . P . Willms in
Fedderwarden , als sie mit dem Reinigen des Straßenpslasters
beschäftigt war , wahrscheinlich infolge der großen Hitze vom
Schlage befallen und verstorben. „I . Wchbl. "

Aus den benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 9 . Lepl . Der Umbau der Linienschiffe

der „ Br and enb ur g " - Kl a '
s s e , der auf der hiesigen

kaiserlichen Werft ausgeführt wird , ist jetzt so weit vort"
geschritten , daß das zuerst in Angriff genommene Linien¬
schiff „Wörth " binnen '

kurzem seiner Fertigstellung ent¬
gegensieht . Der Umbau von S . M . S . „Wörth " wurde im
Spätherbst 1901 begonnen , hat also nahezu zwei Jahre
in Anspruch genommen . Er erstreckte sich im wesentlichen
auf eine Beseitigung der tzolzteile und deren Ersatz durch
Metall , eine Erneuerung der Kessel , eine Modernisierung
der Artillerie und eine Verlegung der Torpedorohre . —
„Wörth " ist nunmehr in das Dock ausgenommen worden,
woselbst die Instandsetzung der Unterwasserteile , Schiffs¬
bodenreinigung und neuer Anstrich ausgeführt werden
sollen . Nach der in etwa 8 Tagen zu erwartenden Fertigst
stellung dieser Arbeiten wird „Wörth " das Dock wieder
Verlässen und mit der letzten 'Arbeit , der Abhaltung von
Dampfproben , beginnen . Auf dem Linienschiff „Branden¬
burgs werden dieser Tage die Kessel entfernt . Sie werden
einer gründlichen Ausbesserung bezw. Erneuerung unter¬
zogen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Ein Brief eines Gegners der Biochemie,

des Herrn Professor M. Kotzmann - Berlin, an
vr. Cornelius Hierselbst.

Berlin, 8. Sept . 1903.
Sehr geehrter Herr Kollege!

Von den mir gefälligst übermittelten Zeitungsartikeln habe ich
Kenntnis genommen und danke verbindlichst. Da ich annehme , daß
Sie eine Aeußerung meiner unmaßgeblichen Meinung darüber herbei¬
zuführen wünschen, gestatte ich mir , folgendes zu bemerken.

In wissenschaftlicher Hinsicht teile ich den Standpunkt des Herrn
Kollegen Werkens und halte den von ihm zitierten Passus aus einem
an ihn gerichteten Briefe aufrecht. Ich bin nicht der Meinung , daß
die von biochemischer Seite angeführten Beispiele von der Wirksamkeit
gewisser sehr starker Gifte bei Anwendung in vierter Potenz oder von
der katalysatorischen Wirkung gewisser Stoffe , die normalerweise im
menschlichen Körper nicht vorhanden sind, irgend etwas zugunsten
derer beweisen, welche in der Zuführung von Nutrura ruuriatiourv
in dreißigster Potenz per 05 ein von der Natur dcs blatrura ruuriutiouin
bedingtes Heilverfahren erblicken. Letztere Annahme halte ich für un¬
vereinbar mit den Grundsätzen unseres naturwissenschaftlichen Denkens.

Ich bin aber der Meinung , daß eine Zeitungsfehde hierüber vor
einem Leser-Publikum , dem fast durchweg die Vorbildung fehlt, die für
das Verständnis dieser Streitstage nötig ist, sehr bedauerlich ist und
nur Schaden stiften kann.

Was die Frage der Konsultation zwischen approbierten Aerzten
verschiedenartiger theoretischer Bekenntnisse anbetrifft , so bietet sie große
Schwierigkeiten . Es kann wohl zugegeben werden, daß bei der Beratung
zweier Männer , deren naturwissenschaftliches Denken bis auf die ersten
und allgemeinsten Grundsätze, bis auf die Begriffe von Ursache und
Wirkung hinab , durchaus verschieden ist, nicht viel herauskommen kann;
kaum mehr , als wenn ein deutscher und chinesischer Arzt mit einander
beraten . Andererseits soll man aber im Bewußtsein
seiner eigenen Unzulänglichkeit niemals einem
andersdenkenden Kollegen die Achtung versagen.
Auch mit Hippokrates würden wir uns heute nicht über therapeutische
Theorien verständigen können, und doch stellen wir seine Büste auf
unseren Schreibtisch. Wenn man also die Konsultation mit einem

oder zu beschönigen. Als ein Sittenbild ans der
„socist/ " will die „Frau ohne Bedeutung " genommen
werden , als ein Genre , das mit subtiler Feinheit gemalt
ist, und das ohne die „Handlung"

, die der Autor Hinein¬
setzen müßte , ein vollendetes kleines Kunstwerk , wenn
auch kein Bühnenwerk wäre . — Die Zahl der literarischen
Feinschmecker, ist nur gering . — ob also „ Eine Frau
ohne Bedeutung" sich lange auf dem Spielplan
halten wird , scheint zweifelhaft.

Das Königliche Schauspie lhaus hatte bisher
wenig Glück mit seinen Novitäten . Es setzte uns ein
dreiattiges Schauspiel „Solonrn Lhdien" von Theodor
Herzl vor , eine recht belanglose Arbeit , in der der
Verfasser sich bemüht , die Idee von der Gefährlichkeit
der Schwärmer und Weltbeglücker an einem abgebrauchten
Beispiel vorzutragen . Da ist ein Jüngling , der sich er¬
bietet , Mehl 'in jeder gewünschten Menge aus dem Nichts
hervorzuzaubern und so der Not ein- für allemal ein Ziel
zu setzen . Trotz Solons Wraten geht König Krösos aus
das Anerbieten ein , das Mehl wird programmmäßig pro¬
duziert , zugleich aber wird das Volk, dem es nun zu gut
geht , ausrührerisch . Denn : „ etwas wünschen und hoffen
und sorgen , muß der Mensch für den kommenden Morgen"
usw . Der Jüngling trinkt den Giftbecher , und das Publi¬
kum fragt sich , weshalb der große Apparat eines Drei¬
akters nötig ist, um eine kleine Anekdote in dramatischer
Form zu zeigen . — Besonders gut schnitt ' auch Fritz
Lienhard nicht ab , dessen Schelmspiel „D e r F re m d e"
als lsver cke ricksan gegeben wurde. Die Schuld daran
trügt wohl nicht zum wenigsten der Umstand , daß der
Fremde nur ein Teil aus einer „Eulenspiegel "-Trilogie"
ist und so , ams dem Zusammenhänge herausgerissen,
kaum die rechte Wirkung erzielen kann . Immerhin aber
sah man soviel, daß der Figur des „Fremden " des Till Eu¬
lenspiegel , der echte Schebmenhuuwr abhanden gekommen

biochemischen Kollegen ablehnen zu müssen glaubt , sollte man das
meines Erachtens immer nur mit der Begründung der diametralen
Verschiedenheit der wissenschaftlichenAnschauungen und immer nur in
den achtungsvollsten kollegialen Formen tun, sofern
der andersdenkende Kollege nicht etwa durch sein individuelles Verhalten
den Anspruch auf kollegiale Behandlung verscherzt haben sollte. Ich
persönlich glaube übrigens , daß gerade ein Chirurg , wie Herr Kollege
Werkens , oder ein Gynaecologe, wie ich , in vielen Fällen sich auch mit
einem Biochemiker leicht werden verständigen können ; ich würde daher
meinerseits Konsultationen mit Biochemikern erst ablehnen , wenn ich
mich durch eigene Erfahrung überzeugt hätte , daß dem Kranken aus
denselben kein Vorteil erwächst.

Dies ist meine unmaßgebliche Meinung von der Sache . Wenn
Sie es für erforderlich halten , von derselben irgendwie Gebrauch zu
machen, bitte ich dringend, nur den ganzen Brief , nicht aber einzelne
Sätze aus demselben zu benutzen.

Mit kollegialer Hochachtung
ergebenst

Vr.
Obigen Brief des Herrn Pros . vr . Koßmann , den ich

gestern erhielt, gestatte ich mir zu veröffentlichen.
Ein Kommentar dürfte überflüssig sein.

Vr . luock. Cornelius.

An Herrn vi-. Merkens.
Heisa, juchheia, dudeldumdei,

Das geht ja hoch her. Bin auch dbaei!
Für die Wissenschaft willst Tu hier Lanzen brechen.
Nun fühlst Du , wie Dich die Wespen stechen!
Das viele Büffeln durch zehn Semester,
Durch Hospitäler und Kliniken, mein Bester,
War von Dir ja gut gemeint und brav,
Doch den „ Seinen " gibt es der Herr im Schlaf!
Du meinst wohl Kinder bläu'n und Seife fabrizieren.
Das wär ' so leicht als Nieren oder Kehlkopf exstierpiercn?
Laß doch den Leuten die gebroch ' nen Glieder,
Denn mit Oaloarsa heilt ja alles wieder!
Willst Du viel Geld gewinnen und den Leuten imponieren.
So mußt Du einfach auf die Dummheit spekulieren.
Verstand , millionenfach verdünnt wie natrum muriatioum,
Das ist das beste, einzig wahre aroarmm.
Vor allem bilde Dir nicht ein , daß Wahrheit
Mit Offenheit, Vernunft und Klarheit
Dem Publikum nur im geringsten imponiert.
Es will betrogen sein , mystifiziert!
Was dunkel ihm , nicht zu begreifen ist,
Das ist das Rechte , wär 's der größte Mist!
Schlag' aller Wissenschaft und Forschung ins Gesicht,
Dann leuchtest Du dem Volk als großes Licht.
Und nun geh ' hin und pflück ' die reifen Pflaumen,
Ich halte Dir inzwischen beide Daumen!

Eulenspiegel.

Zur Petroleumeinfuhr.
Aus Holzminden, 7. Sept . schreibt oie „Weserztg." : Im

hiesigen Kreisblatt veröffentlichendie hiesigen Petrolcumhändler
eine Erklärung , daß ve sich auf Ehrenwort verpflichtet haben,
der Deutsch-Amerikanischen Petroleumgesellschait nichts mehr
abzukaufen, weil diese ein Monopol anstrebe. Bei den Ver¬
handlungen sei zur Sprache gekommen , daß das braunschwei¬
gische Ministerium die von der Deutsch - Amerikanischen Gesell¬
schaft bei den Verkäufern getroffenen Einrichtungen nicht als
mit den gesetzlichen Bestimmungen in Eintlang stehend er¬
achte und daß daher wohl in allernächster Zeit die behördliche
Anordnung zur Beseitigung der Anlagen zu erwarten sei. —
Vielleicht tritt unser Ministerium der Sache auch einmal näher.

?.

Aus aller Welt.
Mord in einem Kopenhagener Hotel.

Wie man aus Kopenhagen berichtet, hat im dortigen
Hotel „König von Dänemark " in der Nacht zum Donnerstag
ein Reisender versucht, den Hotelportier zu ermorden.
In der Morgenstunde fand sich ein etwa lOjähriger , anscheinend
den besseren Ständen angehörender Herr ein, der sich als
Leutnant Würmer aus Helsingör bezeichnet haben soll , und
verlangte ein Zimmer . Von diesem kehrte er sehr bald wieder
zum Portier zurück mit der Bitte , ihm einige geschriebene
Briefe zu besorgen; die indessen noch keine Adressenaufschrift
trugen . Der Hotelgast gab an , nicht selber die Adressen
schreiben zu wollen und diktierte sie dem Portier . Als dieser
nach dem Diktat des Fremden die Briefe mit Adressen versah,
zog der hinter dem Schreibtisch des Portiers stehende Gast
ein scharfes Instrument hervor und brachte dem Schreibenden
damit mehrere Schläge beziehungsweise Stiche am Kopfe bei.

Die Hilfsrufe des Portiers verscheuchten den Täter , sodaß der
hinzukommende Wirt seinen Portier blutüberströmt allein im
Zimmer fand . Die teilweise beschriebenen Kuverts enthielten
nur weißes Papier . Der Portier ist schwer verletzt, der Täter
spurlos verschwunden. Man nimmt an , daß der angegebene
Name erfunden ist, und daß der Eindringling wohl „nur " die
Absicht hatte , die Nachtwache zu betäuben, um ungestört die
Plünderung des Hotels betreiben zu können.

*
Kaiser Wilhelm als Jäger.

Wie bekannt, begibt sich Kaiser Wilhelm in der nächsten
Woche nach Ungarn, um als Gast des Erzherzogs Friedrich
von Oesterreich in den ausgedehnten Jagdrevieren von Böllye,
wo er im Jahre 1897 zum letzten Mal gepürscht hat, einige
Tage zu jagen . Aus diesem Anlaß bringt der „Pester
Lloyd" interessante Mitteilungen aus dem Jägerleben unseres
Kaisers.

So vielseitig Kaiser Wilhelm sonst im Leben ist in allem
was den Geist beschäftigt, so ernst es der Herrscher mit seinen,
Regentenpflichten nimmt , so ganz und vollständig nnrd er zum
Jäger , sobald es die Ausübung der Jagd gilt : die kraftvolle
Gestalt spottet jeder Witterung , kennt keine Anstrengung, kein
Hindernis und keine Bequemlichkeit, wenn einmal ein Jagd¬
zug beschlossen ist . Fröhlich geht es hinaus ins Revier und
unermüdlich strebt der Waidmann seinem Ziele zu. Ein
frischer gesunver Humor würzt fast ausnahmslos das Jagd¬
vergnügen des Kaisers, der auch bezüglich der ihm im freien
Felde gebotenen Kost durchaus nicht wählerisch ist . Fröhlich
übersprudelnd äußert sich das Temperament des hohen Jägers,
wenn es ihm gelungen ist , eine ganz außergewöhnlicheTrophäe
zu erbeuten. So telegraphierte der Kaiser, nachdem er am 28.
September 1896 in Rominten einen kapitalen Geweihträger
?ur Strecke gebracht hatte, sofort in freudigster Stimmung an
den Fürsten von Pleß : „ Heute habe ich einen Zwanzigender
geschossen , gegen den Deine Plesser Hirsche Waisenknaben sind."
Ter Kaiser neblet seine Büchse nie aus einen Edelhirsch unter
zehn Enden. Wird aber die schwere Büchse einmal in Anschlag
gebracht, und das geschieht immer blitzschnell , dann verfehlt
die Kugel beinahe nie ihr Ziel und sitzt immer dort , wohin
sie zu sctzm d e Absicht bestand. Kaiser Wilhelm bringt das
Hochwild und überhaupt alles, „was auf der Schale geht",
lediglich mit der Kugel zur Strecke. Tie bei solchen Gelegen¬
heiten benutzte Waffe ist das deutsche Jnsanteriegewehr 88.
Das zugehörige Geschoß ist um einen Millimeter kürzer als
jenes der Militärpatrone , hat einen Nickelmantel mit fünf
Millimeiern freigelassener Spitze, ist l4,7 Gr . schwer und wird
mittels Bläit i enpulvers von 2,6 Gramm getrieben. Seit
1895 benutz ! der Kaiser auf der Pürsche auch noch eine Sechs-
millimel. rbüchse mit einer Ladung von 2,55 Gramm Blättchen¬
pulver und einem Geschoß von 32 Millimeter Länge und 8,7
Gramm Gewicht. Die Geschoßspitze ist auf vier Millimeter
vom Mantel freigelassen. Die Läuse aller Kugelgewehre sind
sistslehcnd und ziemlich schwer im Gewicht. Auf der Nieder»
jagd führt der Kaiser ausschließlich Flinten Kaliber 20, und
die jederzeit erzielten überraschenden Resultate erweisen, daß
die Führung großer Kaliber für Jagdzwecke durchaus nicht
notwendig ist , wenn der Schütze g nngende Fertigkeit in der
Handhabung der Jagdwaffen besitzt . Freilich wird es nur
wenigeJäger geben , die sich auch nur annähernd einer ähnlichen
Fertigkeit rühmen.

lästige Sodbrennen
wird ebenso wie alle sonstigen Verdauungsbeschwsrden,
wie Kufstosten , Stuhlverstopfung , Blähungen etc . nach

amblstbIwktdmch vr . Koos' Patulin - Pillen.
Griginal -Schachtel zu Mk . I .— in den Apotheken erhältlich.

Lv. Näheres durch vr . 2 . Roos , Frankfurt a . IN.
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ist, und daß wir es hier mit einem sentimentalen , von
lyrischen Gefühlen erfüllten Herrn zu tun haben . (Der
„Fremde " hat hier gleichzeitig mit Straßburg seine Erst¬
aufführung erlebt . D . R . ) — Außer diesen beiden Novi¬
täten brachte das Königliche Theater noch eine Neuein¬
studierung von Franz v . Schönthans und Gustav Ka -
delburgs liebenswürdigem Lustspiel „G oldfisch e".

Das „D euts ch e" und das „Be rlinerTheater"
zehren vorläufig noch von den Werken der vorigen Saison
und frischten daneben nur Hauptmanns „Koll ege
Crampton" bezw . H . v . Willemoes -Suhms Trauerspiel
„Savonarola" wieder auf . Im „Kleinen Thea¬
ter" erweist sich„Nachtasy l" , im „M etropol - Thea-
ter „ Neuestes - Allerneuestes " . die amüsante Re¬
vue , als unverändert zugkräftig ; das „Trianon -Theater"
hat auf einen früheren Erfolg zurückgegrisfen und gibt
jetzr abwechselnd „Die Liebesschaukel " und „Die
Notbrücke "

. Im „Residenz-Theater " beherrschen „ Lu¬
stige Ehemänner" noch immer den Dpielplan.

Das „Schiller -Theater O .
" brachte zur Saisonerösf-

nung eine gute Aufführung von Shakespeares „Was
Ihrwvll t "

, das „Schiller -Theater N .
" F u l d a s „T a -

lisma n"
. Im „Luisen-Theater " begegneten wir Wilden¬

bruchs Schauspiel „ Das neue Gebot" und David Ka-
lischs (alter Posse „100000 Taler "

, und das „ Karl
Weiß-Theater " setzt die Serienvorstellung des Sensations-
dramas „Der Fehltritt einer Frau" munter fort.

Das „Thalia -Theater " führte Kurt Kraatz ' und Max
Neals Schwank„D er Hochton rist " auf , .ein Stück, das
nicht allzu originell in der Erfindung , aber ganz amüsant
in der Ausgestaltung ist. Es handelt sich darum , daß ein
braver Kaufmann , um seiner ehrgeizigen Frau zu ge¬
nügen , aller Welt vortäuscht , er sei ein großer Hoch¬
tourist . Der Krug geht natürlich auch hier nur so lange
zu Brunnen , bis . er bricht . Ehe das aber geschieht, gibt

es eine ganze Reihe recht unterhaltender Momente,
die dem Schwank zu einem Heiterkeitserfolg Verhalten.

Unter den günstigsten Vorzeichen stand die Eröffnung
des erwähnten „Deutschamerikanischen Theaters "

, die
mit Adolf Philipps „Ueber 'n großen Teich" ein
für Berlin ganz neues Genre brachte . Der Autor schildert
in inniger Mischung von gutem Humor und Sentimentali¬
tät die Schicksale einiger Deutschen im Lande der Dollars;
er gibt zwar mehr Szenen , als ein eigentliches Stück,
weiß aber für seinen Stofs zu interessieren und fand
lebhaften Beifall.

Das wären die Schauspiel -Bühnen . Nun noch ein
Wort über die Operntheater. Umfangreich wird es
nicht werden , denn viel neues läßt sich nicht berichten . Das
Königl . Opernhaus verwöhnt

" uns nie . mit Novi¬
täten und hat daher um so weniger Veranlassung , uns
gleich zu Saisonbeginn eine zu bescheren. Dagegen brachte
das Neue Königl . Operntheater, in dem das En¬
semble des „Zentral -Theaters " im Königlichen Solde wäh¬
rend - der Sommermonate gastiert , eine neue Operette:
Reinhardts „Der liebe Schatz "

, Text von A. Lands¬
berg und Leo Stein . Ein belangloses Libretto : ein
junges Mädchen , das zwischen zwei Anbetern schwankt,
bis es sich endlich doch für einen entscheidet und ihm
die Hand reicht . Wenig Witz und Humor , aber eine recht
hübsche Musik . Mehr freilich , als „ recht hübsch" ist sie nicht
— vor allem fehlt es ihr an Ursprünglichkeit . Es sind
immer wieder die bekannten alten Rhythmen und Melis¬
men , die wir da finden , und Herr Reinhardt zieht sich
stets bescheiden hinter seine großen Vorgänger zurück.
Daß die Aufführung unter diesen Umständen keinen großen
Erfolg bedeuten konnte , ist ohne weiteres klar.
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Jmmobilverkauf.
Als Bermögenspsteger der

Witwe des Kapitäns Reiners
hiers. werde ich folgendeGrund
stücke:

1. die hiers. an der Linden
strafte unter Nr . 44 be
legene Grundbesitzung, be
stehend aus dem zu 3
Wohnungen eingerichteten
Wohnhanse und Garten
( Mietertrag 766 ^ ) ,

S . - je hiers . an der Millers
strafte unter Nr . 1 be¬
logene Grundbefitzung, be
stehend ans dem zu
2 Wohnungen eingerichte¬
ten fast neuen Hause nebst
kleinem Garten (Miet
ertrag 766

um

Dienstag,
den IS . Sept. d. I .,

nachm . 5 Uhr,
im Restaurant des Herrn W.
Diecks hiers. , Donnerschweer-
stratze Nr . 68 , zum erstenmale
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe anssetzen lassen . Antritts¬
termin 1. Rovbr . d. Js . oder
nach Vereinbarung.

Zu jeder gewünschten Ans
kunft bin ich gerne bereit, eben¬
falls erteilt Herr Auktionator
Köhler hiers. solche Auskünfte.

Vilv . Mller, ReMr .,
Nr . 8.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den
LI. September d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokale des
Amtsgerichts Hierselbst
gegen Barzahlung zur
Versteigerung r

I . 7 Sofas , 4 Sessel, 18 Stühle,
6 Sofatische, 3 Vertikows, 3 Näh¬
maschinen, 3 Spiegel , 3 Spiegel¬
schränke , 3 Regulateure , 1 Teppich,
1 ' Waschtisch, 1 Schreibtisch,
4 Kleiderschränke, 1 Kommode;

ii . eine Partie Bürsten
u. Blechwaren , ferner
1 Uhr -kette.

Ein Ausfall der «nt. II.
benannten Sachen findet
nicht statt.

vterkillK,
Gerichtsdollzieher.

KrnikM-Ailsmkailf.
Das zur Konkursmasse des Kaufmanns

8 . 8SSL « nLl ?S1HLÄ
gehörende

ar -snlaASi»
soll möglichst bald

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
im Wege des Ausverkaufs veräußert werden.

Es find außer anderem namentlich vorhanden:
Ein großer Posten Gardinen und Rouleaux
Batiste zu Kleidern und Schürzen, Festons
in allen Breiten , Spitzen, Einsätze, Seiden¬
band , Korsetts für Damen und Kinder , eine
reiche Auswahl vorgezeichneter und gestickter
Sachen , wie Paradehandtücher , Wandschoner
Servierdecken, Nachttafchen und dergl. mehr

ferner für Herren ein großer Posten Normal-
Unterzeuge, Kragen , Manschetten , Shlipfe,
Strümpfe u. Socken und eine Menge sonstiger
Artikel.

Der Ausverkauf findet im Laden

Gaststraße Nr . 4 statt.
Der Konkursverwalter:

Rechtsanwalt

WM »« « « " ' ' ' . .

Großes

Lefliigel - Ü'i'eiMgelii

Verkauf
einer

Hausmannsstelle
verbunden mit

Gastwirtschaft.
Westerstede . Vierter und letzter

Termin zum Verkauf der den Erben
des kürzlich verstorbenen Gastwirts
und Hausmanns R . B . Bohlje zu
Halstrup gehörigen , daselbst belegenen

Husmainlsstclle,
bestehend aus Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden und xlm . 47 ü»
Garten -, Bau -, Wiesen-, Weide-
und Heideländereien,

ist angesetzt auf

Mittwoch,
den 30 . Septör.,

nachm. 6 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

Die Immobilien gelangen sowohl
stückweise als auch im ganzen zum
Aufsatz.

In dem Hause, welches an der ver¬
kehrsreichen Straße Westerstede-
Ostfriesland liegt, ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit bestem
Erfolge betrieben und sind die Lände¬
reien durchweg guter Bonität , wes¬
halb ich den Ankauf sehr empfehlen
kann.

Dem Käufer des Wirtshauses kann
beliebig Land beigegeben werden.

In diesem Termine erfolgt ans das
Höchstgebot der Zuschlag.

E. Wettermann, Aukt. ^

am12. u . 13 . September
auf den Doppelbahnen bei:

S *. SolLLrLiÄI , Donnerschweerstr . 66, und
Sr. Asternburg, Iremerstr. 28

Nur wertvolles Nutz- und Rasse - Geflügel wird
verkegelt , welches aus beiden Bahnen aus

gestellt ist.
Vas LomilSS.
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s. .

kiner erziihlts dm Wem!
Ein großes Lager von den billigen

Schuhwaren
T ist wieder eingetroffen und verkaufe zu denkbar«

v billigsten Preisen . I
Ferner empfehle als Gelegenheitskauf!

moderne Jackett -Anzüge von 11 ^ an , Hosen!
von 2,50 ^ an . Hemden , blaue Anzüge,
Kittel re.

Große Auswahl
^ in gnten getragenen Anzügen , Hosen , Jacketts , I
^ Ueberziehern » Damenkleidcrn.

Uhren , Ketten , Betten und Bettstellen
sehr billig.

K . kesse , Wevburg i. Kr.,
Usekt 22 . II . ktsgs.

Kro8S88 l.3gsr in äen neu88ton lueken
unä Luvl<8lcin8.

/wfsistigung navtz li/Iass unisr Karantio öö8 Kut8itrsns . ÄW

Günst .Kaufgelegenheit.
Ohmstede . Frau Ww . M . Lütje

in Grotzbornhorst hat mich beauf¬
tragt , von ihren 8nd Artikel 456
derGemeindeOhmstedekatastrierten
Grundstücken folgende zur Flur 26
verzeichneten Teile:

1 . Parz . 289/111 (Hochheide) :
Haus- «. Hofraum groß 9 ar
11 gm, mit

u. Wohnhaus,
b . Wohnhaus m. Scheune

u. Garten , groß 34 ar
53 ym,

2. Parz . 110 (daselbst) Acker¬
land (jetzt Wiese ) groß 72 rrr
01 gm,

zusammen eine geschlossenekleinere
IW-

Landstelle
-W

^
bildend , ev. auch auf Wunsch unter
Zugabe eines größeren Moor-
plackens , unter der Hand zu ver¬
kaufen und lade ich Kaufliebhaber
ein , etwaige Gebote zu passender
Zeit, jedoch baldmöglichst , auf
meinem Bureau im „ Müggenkrug
abzugeben oder dort mit mir zu
unterhandeln.

Der Antritt kann am 1. Mai
Js . erfolgen «nd sind die Be

dingungen , welche auch auf meinem
Bureau eingesehen werden können,
günstige ; auf Wunsch gebe ich auch
schriftlich unentgeltlich jede ge¬
wünschte Auskunft.

Bemerkt mag noch werden , daß
die Ländereien sehr ertragfähig
sind und daß auf der Stelle 1K
gehalten werden kann.

Der Ankauf ist mit Recht jedem
kleineren Landmann, der ev. noch
Ländereien zuheuern könnte , oder
Arbeiter re. , der nebenbei Land¬
wirtschaft betreiben will, zu emp
fehlen . A . Parussel, Rchstllr.

Mg ! Mg!
Oelfarbe, stroichfertig,

schnelltrockn., Pfd . 4V -Z,
Bohnerwachs Pfd . 86 -Z,
Fuftbodenlackfarben in
allen Farben , Ofenlack,
Bronzen,Möbelpoliture »,
Blitzöl, Granitin , bestes
Fuftbodenöl, Bürsten¬
waren, als : Haarbesen
65 H bis 2 .75 Kokos¬
besen 38 —66 H, Piasava-
besen 46 —86 -Z, Schrub¬
ber 28 —76 H, Scheuer»
bürsten 12 —66 H, Auf¬
tragbürsten 5 «. 16 <Z,
Feudel 26 , 25 « . 36 -Z,
alles andere zu staunend
billigen Preisen empfiehlt
Sari ZvkrüSsr,

36 Haarenstr. 36.

Billig abzugeben
Göpel , „ ,1s

1 » e»c VlLM « h« Me,
leicht gehend für einpserd. Betrieb,

wemg
gebraucht.

zwer-
, pferdig,

M,
etrieb.

Ausverkauf
M Oberlethe.

Herr Lehrer Clautzen daselbst läßt
versetzungshalber am

Dienstag,
d . 22 . SeHt . d . I . ,

nachm. 4 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause:

1 milchgeden-e u . meder-
tzeiegie schwere Kuh, I für dasHufgeld ist der Zuschlag b»

1 lieäiao llDnoni » stimmt zu erwarten . Ich bemerke,1 llrMIzr Wllkllr , daß ich auch schon vorher zur frei-
2 5 Monat alte Schweine , händigen Unterhandlung und Ent.
l milchgel,. Liege,

1
g-b-S Göpel

1 »me kllLttftrojmW
leichtgeh . für 1 - bis 2pferd. Bet

1. 1. 8cllmilfl leer.
Nochmaliger und unbedingt letzten

Termin zum öffentlichen Verkaufe des
zum Nachlaß der Witwe I . Voges
gehörigen zweistöckigen geräumigen

ohllhnses
am alten Markt Hierselbstwird ange.
setzt aus

Donnerstag,
dm 17. Zept. - . Js .,

nachm. 4 Uhr,
im Gasthof „Zum schwarze « Adler*
hierfelbst.

Das massive, zu zwei Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus ist wegen der
vorzüglichen Lage im Mittelpunkte
der Stadt und am verkehrsreichen
Marktplatze als Geschäftshaus sehr
geeignet, aber auch einem Privatmann
zu empfehlen.

Bei genügender Sicherheitsleistung

6 Körbe Standöieneu,
erner : 1 Bienenschauer mit Srand-

brettern zum Abbruch, 1 Wachs- u.
Honigpresse, 20 bis 25 Bienenkörbe
u. Untersätze, 2 Karren , 1 Schneide¬
lade m . Messer, 1 Viehkeffel , 75
Liter fassend, 1 Mehlkiste, 1 Leiter,
1 Butterkarne , 12 verzinnte Milch¬
setten, versch . Rahm - und andere
Töpfe, 2 Baljen , 2 Kuhketten, 1
Bettstelle, 1 Kaffeekessel , 1 Kinder¬
wagen, Tovfblumen» versch . land¬
wirtschaftliche Geräte, ca. 30 Pfd.
geräucherten Speck, 8—10,000 Pfd.
bestes Heu, mehrere Haufen Dünger,
1 Fläche mit Kohl, Runkelrüben,
Kartoffeln rc . und was sich sonst
vorfindet,

ösentlich meistbietend auf Zahlungs¬
rist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

bisherige, 11,100 Mk.
Höchstgebot bereit bin.

betragende

Jever. U. Minsen.

Jade . Ein hier unmittelbar an
der Chaussee belegener

Weide - Placken
von ca . 41/2 Jück ist unter meiner
Nachweisung preiswert zu verkaufen.
Vorzüglicher Bauplatz für einen Pro¬
prietär , Viehhändler oder Handwerker.

_ G . Claus , Aukt.

Zwischenahn . Ueber Forderungen
an

^
den N chlaß des weil. Köters

Johann Gerhard Stamcrjohanns
zu Dänikhorst erbitte ich mir gegen
den 15 . Sept . d . I . spezifizierte Rech¬
nungen.

B . D . Oltmanns.

Osternburg . Billig zu verkaufen
weg . Sterbefalles mehr, wertvolle gut
erhaltene photographische Sachen.

Wiesenstrafte Nr . 6.

_ Nebenverdienst "NR
in allen denkbaren Arten , 5 — 3V
tägl . Verdienst.

Ferd . Groll , Frankfurt a. M.

MM bIllstede
Alle, welche fich für die

Gründung eines

Rtdfahrmeins
interessieren, versammeln
fich am Sonntag , den
13 . September , abends
7 Uhr , bei Ww . Otte.

Mehrere Zilterejsenteii.

Will. Verknus.
Zwischenahn . Der Hausmann

E . Meyrose zu Elmendorf läßt am

Sonnabend,
den 19 . SepLßr . d . A,

nachm. 3 Uhr ans.,
in bezw. bei seiner Wohnung:

1 4j . schw . Wallach , fl . Gänger,
1 j. tiedige Kuh,
2 halbfette Schweine,
20 6—8 Wochen alte Ferkel,
1 2j. raffeechte Wolfspitzhündin,

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank, 4 Tische , 1 großer do ., 1
Kommode, 6 Stühle (fast neu),
Bettstellen, 2 Keffelherde (75 bezw.
125 Ltr . Inhalt fassend), 1 Spar¬
herd , 1 P . Luxus-Pferdegeschirr,
1 Häckselmaschine, 1 Jauchepumpe,
Karren , Forken, Harken, Schüppen,
Töpfe usw., sowie 10 gut erhaltene
Fischnetze

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
B . D . Oltmanns.

IiM- G Vsmll
Mveedl.

Am Sonntag , den 20. Septbr . d . I . :

Schauturnen
mit nachfolgendem

im Bereinslokale (Mügges Gasthof)
Anfang 71/2 Uhr abends.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Lararat.
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daran , daß wir auch in diesem Jahr,
wohl gegen Mitte November, einen
Verkauf zum Besten der Heiden-
Missio « haben werden und daß wir
dazu der freundlichen Hilfe aller
Missionsfreunde bedürfen. Besonders
dankenswerte Gaben sind praktische
Dinge, Obst und sonstige Nahrungs¬
mittel , auch Luxusgegenstände. Um
viel willige Hilfe bitten die Frauen
des Vereins durch

Frau Geh. O . -K . - R . Ramsauer.

Frische Seefische
empfiehlt billigst

v. Meier,
_ Nadorsterstr . 54.

Verpachtung
einer

Landstelle.
Seefeld . Der Landmann Johann

Beckhusen beabsichtigt die von ihm
kürzlich anaekaufte

Hosstelle Hobeneösi,
belegen in der Gemeinde Roden¬
kirchen, groß 45,2112 da, auf mehrere
Jahre zu verpachten, uno ist Termin
hierzu auf

Dienstag,
den 15 . Zept. Zs.,

nachmittags 4 Uhr,
in Joh . Neuhaus ^ Gasthause zu
Rodenkirchen angesetzt.

Für das erste Jahr sind 3 Hamme
zur Gesamtgröße von 9,0523 da in¬
zwischen bereits anderweitig verpachtet
worden, für das zweite Jahr ein
Hamm zur Größe von 0,9422 ba.

Die Ländereien sind ganz vor¬
züglicher Beschaffenheit ; sie sind
sämtlich erstklassig.

Pachlliebhaber ladet sreundlichst ein
H. v. Nethen.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
11. Septbr . d . I . , nachm.
5 Uhr , gelangen in Frohrrs*
Lokal zu Osternburg:

8 Sofas , 1 Nähmaschine, 2 Glas¬
schränke , 2 Kommoden, 2 Vcrti-
kows, 1 Kuh, 2 Kleiderschränke
ege« Barzahlung zur
ersteigerung.

? LPS,
Gerichtsvollzieher.

TWem-LcrWclW
WilS . LttSg.ASelldilrß.

Am Sonntag , den 13 . Septbr .,
nachmittags 44/s Uhr , findet im
„ Krähnberg " (Fr . Eilers), Donner¬
schwee , eine Mitglieder -Bersamm-
lung statt. Um zahlreiches u. pünkt¬
liches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

Zentral - Aerband
der Zimmerer,

Zahlstelle Oldenburg.
Am Sonntag , den 13 . Septbr . 1903:

Stiftungsfest
im Vereinshaus , Satink » Nelkenstr.

Anfang 4 Uhr nachm. Ende 1 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Das Bergnügungskomitee.

Prakt. erfahr. Baiitechniker,
mit gut . Schulbildung u . Handschrift,
Abs. einer Baugewsch., vertraut mit
Statik und Abrechn., sich. Rechner,
strebsam u . solide, event. verheir., für
alle Bureanarbeiten gesucht . Stellung
ev . dauernd.

Offert , mit gen . Angabe üb . Aus¬
bildung und bish. Tätigkeit, Zeugnis-
abschr. u . Gehaltsanspr . unt . S . 81«
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Rastede - Südende . Abhandenge¬
kommen ein 5 Monate alter Jagd¬
hund . weiß mit braun gezeichnet.

Dem Auskunftgeber gute Belohnung
Heinr . Kuck.

Zur Luten Ztmüe
« für Me Welt

Illustrierte Isitlcfirikten
Der neue Jahrgang bringt außer No,n »nen unct j^lovellen erster
Kutoren eine von Fachmännern geleitete Abteilung streue Erfin¬
dungen unct Entdeckungen -c. sowie

4 prers -WSssl
In jedem Quartal wird ein Preis -Rätsel veröffentlicht.
Zur Verteilung gelangen unter die Einsender richtiger Lösungen:

280 kreke
! l! MWimn Mi! KöviMlismii:
Ö8t8ff . 58^ Ls6l?!!!sg8öHaupttreffer : 2klsl nnn ^Kurs « , p . Sk . ca. 372 Mk . Jährl . 2 Ziehg. 0 uv vllll Kr.

/ Ung . 108 7I . - l.008S . Haupttreffer . 2Ns,NNN
Kurs » , p. St . ca. 342 Mk. Jährl . 2 Ziehg. 0 UU vU 6 Kr.

7Ls !lSl !- I. V08ö g 408 kft . Haupttreffer : 9 ? k NNO an,Kursw . p . St . ca. 132 Mk . Jährl . 6 Ziehg. LI 0 VVU Mk.

8s3Usi80K . 287llls. - l.0888Haupttreffer : 10N nnn ^Kursw . p. St . ca . 138 Mk . Jährl . 3 Ziehg. iOV VUV Mk.

l ! Oullolf - FM . I 07I . - I. 808S Haupttreffer : 2N nnn .
» Kursw . p. St . ca. 72 Kr . Jährl . 2 Ziehg. Uvll Kr.

48 M
2
4

lliv . ps8Isi !6si- l.888S Mk.
244 ^ "

Häuptt » ffen
'" " " '

6 300 bl; YVOOOMk.
im Werte von ca. 17 Mk. bis 32 Mk . per Stück . Jährl . 2 Ziehungen.

Für jedes Rätsel gelangt stets der vierte Teil der aufgeführten Preise
zur Verteilung . Hrobenumrner durch jede Buchhandlung sowie
direkt vom Verlag.
Serlin M. 57. brutsche ; llerlsgrvsur Song H eo»

Verl. 1 Korallenkette
Gegen Belohnung abzugeben

Stedinger Hof.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

N »r1«I»i»v bis lOO Nlr . 2n6"/gZsbs
ieli slobsron lOsntsv als 8slbst §öbsr.

Rvbsrt Triebs , LamburZ 5.

Zum 1 . November habe ich 6000
bis 700 « Mk. Mündelgelder
zu belegen.

Möhring , Rechtsanwalt.
Nadorp . Zn ueregen zum 1 . Oti.

d. Js . gegen mündelsichere Hypothek

« Y« 0 Mk.
Kirchenkapitalien , im ganzen oder
geteilt, für mastige Zinsen.

Ad . Helms , Kirchenrechnungsf.
Zu belegen 1« « « « (auch in

kleineren Beträgen ) . Angebote unter
S . 826 an die Exped . d .

' Bl.

Wohnungen.
Gr . unmbl . St . u . K. z. vm. Haarenstr . 57

Gesucht zum 1 . Oktober für zwei
einzelne Damen zwei möbl . Zimmer
nebst Kammer, möglichst in der Stadt.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 80 « an die Exped . d . Bl . erbet.

Zu vermieten
aus sofort oder später Stube und
Kammer , auf Wunsch mit Keller und
Bodenraum , an junge Leute oder
kleine Familie.

Zu erfragen in der Exped. ds . Bl.
Die Unterwohnung Kurwickstr. 1

ist zum 1 . Oktober oder später zu
vermieten. Näheres Langest! . 75.
Zu vm. St . Mit Bett . Langestr. 45,2 .Et

Die Unterwohn , mit Souterrain
Staulinie 5 , ev . mit Packhaus und
Pferdeställen , ist zum 1 . Novbr . zu
verm. Näheres daselbst oben.

Zu mieten oder auch zu kaufen ge¬
sucht eine geräumige Wohnung mit
Viehställen aus Mai.

Offerten unter S . 82V an die
Expedition d . Bl.

Weg . Anbau des Mieters ist die sep.
geräum . Oberw . Ehnernstr . 1 , Ecke
der Nadorsterstr . , z. 1 . Nov . zu verm.

Möblierte Stube mit Bett,
möglichst mit Mittagslisch , für älteren
Mann auf Osternburg.

Offerten H . W . 1 postl. Oldenbg.
Ehnernstr . 12 ist noch e. kl. Oberw.

z. 1 . Nov ., umstädeh., an . ruh . Bew . z.
verm . Näh . daselbst od . Rosenstr. 14.

2 - 3 elegante geräumige Wohn¬
zimmer an best. r Lage ( Markt),
paffend für 1 od . 2 Herren , p . 1 . Okt.
oder später zu vermieten.

Näheres durch
Gustav Blank , Rechstllr .,

Bureau am Markt Nr . 11.
Burgstr . 5 ist eine kleine Ober-

Wohnung für 90 Mk. zu vermieten.
Näheres Innerer Tamm 6.

Verantwortlich jür Politik und Feuilleton ; Dr . A. Heß; filr den lokalen Leit;

Gesucht aus sofort unmöbl . Stube.
Wiggers Restaurant Rosengarten.
Z . v . m . St . u. K . f. 1 o. 2 H . Sonnenstr . 2

Zu verm. zum 1 . Nov. Oberw .,
enth. Stube , Kammer, Küche , Stall m.
etwas Gartenland , an einzelne Leute.

Krabnberoerstr. 1.

Umständehalber zu vermieten zum
1 . November d . I . eine freundliche,
große Unterwohnung mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör.
Julius Hinners , Bahnhofsplatz 1.

Zu vermieten znm 1. Mov.
d . Js . angenehm öekegene
Wnterwohnnng in der Stadt.
Ureis 3V0 Mk.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen.

Gut mbl . Zim . z. verm. Sonnenstr . 13 l.
Osteruburg . Zu verm . z. 1 . Nov.

eine freundl . sep . Oberwohnung.
Harmoniestraste 6.

Zu verm. srdl. möbl. Stube mit
Bett . Kleine Kirchenstr. 10.

Zu verm. eine geräumige Ober¬
wohnung zum 1 . November.

Ulmenstraße 1.
Zu verm. zum 1 . Nov. eine Ober¬

wohnung mit Land . Artiüerieweg1
Zu verm. Stube u . K ., unmöbliert.

Bulling , Nadorsterstr . 75.
Zum t . Mai 1904 suche ein Haus

m. Garten gegen Ausbezahl, zu kauf.
Dobben- o. Haarentorvierl . bevorz . Off.
erb . Kapt . Reifing , Haareneschstr. 6.

Die 1. Etage des Hauses Bremer¬
straße Nr . 12 , enthaltend 7 Zimmer,
Küche , Mädchenstube, Badezimmer
usw. ist zum 1 . Nov. umständehalber
noch zu vermieten. Mietpreis 500 ^

Näheres daselbst.
Zu vm. 2 kl. Unterw . m. Gartenl . z.

Nov . Preis ä 110 Lindenstr. 26.
Ein schöner geräumiger Laden an

bester Lage preiswert zu vermieten.
Derselbe eignet sich für jedes Geschäft.

M . Weiske,
Heppens , Friederikenstr . 39.

Gutes Logis. Mottenjiraße 5.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort ein
Schuhmachergehilfe.

W . Lünsmann , äußerer Damm 25.
Gesucht zum 1 . November ein er¬

fahrenes junges Mädchen f. meinen
landwirtschaftlichen Haushalt gegen
Salär und Familienanschluß.

Off. u. A . B . 622 an Büttners
Annoncen-Exped.

Ein junges Mädchen aus besserer
Familie sucht eine Stelle als Stütze
der Hausfrau bei Familienanschluß,
wo Dienstmädchen gehalten wird. —
Auf Gehalt wird weniger gesehen,
nur etwas Taschengeld erwünscht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Stundenmädchen gesucht.

Pferdemarkt 5.

Gesucht auf sofort

2 tüchtige Messer- «der
Schmede -Gesellen.

E . Möhring , Elsfleth.
Zum 1 . Nov. ein akkurates
ASk " älteres Mädchen , -« 8

am liebsten vom Lande.
Kasinoplatz 1.

Suche sofort oder zum 1 . Novbr.
ein Mädchen

oder einfaches junges Mädchen gegen
Salär . Wilh . Pralle , Gastwirt,

Nordenham.

Gesucht
pr. 15. Sept . 1 Hausdiener,
Pr. 15 . Sept . mehr. Mädchen
für Privat und Hotel , pr.
Novbr. viel Personal für
Stadtu . Land bei hoh . Lohn.
krLU MNWMMLt,

Johannisstr . 13.
Gesucht auf November für einen

kleinen Haushalt in der Stadt Olden¬
burg (Etage ) ein einfaches sreundl.
junges Mädchen aus guter Familie,
am liebsten vom Lande. Dasselbe muß
etwas kochen können und in Haus¬
und Handarbeit nicht unerfahren sein,
gegen Salär.

Offerten unter S > 83V an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gejucht -,u Novcr . ein gewanotes
Dienstmädchen , welches kochen kann,
für einen kl. Haushalt in Oldenburg.

Offerten unter S . 831 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche per sofort 1 Reinmachefrau.
I . W . Haller , Langestr . 5V«

Brake . Gesucht aus Mai n . Js.
einen ordentlichen

L -sün -ILnA
für meine Weist - und . Schwarz¬
brotbäckerei. H. A . Behrens.

Müllerlehrling
findet Ausnahme in meiner Wasser¬
mühle auf sogleich oder später.

Nordbruchhauscn . H . Eilers«
Arbeiter auf dauernd gesucht.

Fr . Wilh . Deus,
Hofspediteur.

Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges
MLÄvLiSir,.
F . Muckelmann » Langestr . 40.

Gesucht per 1 . Oktober ein zuverl.

Kutscher.
Helle , Rosenstr. 25a.

Eckwarden . Für einen landw.
Haushalt suche ich mit bei . Antritt
ein junges

MNSslLSir
zur Stütze der Hausfrau , gegen Salär.

Paul Boog , Rchstllr.
Zum 1 . November 1903 ein

WttliiWSWich»
für einen Haushalt in Delmenhorst
gesucht . Off. unter S . 833 an die
Geschäftsstelle d . Bl . erb.

Edewecht.
Gesucht aus sofort ein

Vssvlls
aus dauernde Arbeit.

H . Oeljen , Schuhmachermeister.

Suche für meine Tochter, 16 Jahre
alt , Stellung zur Erlernung des
Haushalts schlicht um schlicht.

Offerten unter E . M . postlagernd
Wildeshausen.

Gesucht
für mein Kolon alwarengeschäft ein
zuverlässiger mit guten Zeugnissen
versehenerKommis
zum 1 . Oktober oder später.

H. v. Seggern , Bremerhaven,
Deich 14.

Zum 1 . Oktober wird ein jüngerer

Kommis
für einen Militärpflichtigen gesucht.

I . H. Nohlfs,
NM " Kolonialwaren und Wirtschaft,

Bremerhaven , Deich 52.
Gesucht ein

Laufbursche
im Alter von 14— 16 Jahren.

S . W . Pahle , Langestr. 54.

Stellungen aller Art so¬
fort durch die

„NeueVakanzenpost" in Frankfurt a . M.
Gesucht aus gi. ein Schuhmacher¬

geselle . E . Bruns , Zi gelboistr . 35.
Gesucht auf sofort für eine

altere , etwas nervenkranke
Dame eine

Pflegerin.
Näheres bei
Frau llormino preriotw,

Amalienstr. 25.
Schuhmachergeselle aus dauernde

Arbeit gesucht.
Oldenburg . I . Jungblut.
Suche per sofort für mein Laden-

Geschäft ein

junges Mädchen
im Alter von 16 —18 I . Pension im
Hause . Georg Timpe , Haarenstr . 6

Osteruburg . Auf sofort e. Dienst-
mädchen. G . Behrens , Hermannstr.8.

Osternburg . Gesucht z. 13 . Sept.
ein 2 . jüngerer Bäckergeselle.

G . Behrens , Hermannstr. 8.

Zwischenahn.
Mise Maurer
gesucht. Weser.

Gesucht zum 17 . September
ein Bäckergeselle.
_ H « Haase . Langestraße 46.

Lehrling
mit Eiujähr . - Schein für meine
Buchhandlung.

W . B . Hollmann Nächst,
Inhaber : Oscar Graepel, Breme ».

Gandertesee . Gesucht au; dauernde
Arbeit sofort ein

KlkMtt- ich. KlM-
schmici >egestllc.

_ I . D . Kruse.
Gesucht zum 1 . Nov . em jüngerer

WerlWer Knecht.
Joh . Neunaber , Bäckermeister,

Osternburg , Bremer C auffee.
Norderschwei . Suche auf sofort

einen Schuhmachergesellen aus
dau ernde Arbeit . Gerh . Vo gelfang.

Gesucht auf sofort oder 1 . Oktober
ein jüngeres Mädchen
für die Hausarbeit.

Katharinenstraße 4 pt.
Zu Michaelis ein tüchtiges älteres

Dienstmädchen
gesucht, am liebsten vom Lande.

Frau Moll , Klaastholenstr. 10,
Emden.

Jg . Mädch . sucht per 1 . Novbr.
Stellung zur Erlg. d. Haush. bei
Familienanschl. Nachzusr . in der
Exped . d . Bl._

Gesucht ein Stundenmädchen für
den Nachmittag.

Siedenburg , Ehnernweg 26.

8Suche zum 1 . Novbr . ein

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren für M
leichte Arbeit. W

G . Horn , Achternstr . 43. d

Putzdirektriee
welche in ersten Geschäften Berlins
und der Provinz selbständig tätig war,
sucht Stellung.

Offerten unter S . 834 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht auf sof . ILackier - Gehülfe.
C . Borrmanu , Blnmenstr. 6.

Pensionen.

, Letzen.
Häusl ., wlssenschaftl. gesellschaftl.

Ausbildung . — Französin >m Hause.—
Auf Wun ch , Einführung auf Bälle .—
Vorzügl. Ref . Prosp.
* 8llLk8asHay) Töchterpenslonat
L s. In - u. Ausl . Gewisseuh. Uurerr.
A i . Haush . , Wisseusch ., engl. , sranz.,
H. ital . u . deul ch . Sprachen.

Pastor sm . Schleiff u. Frau.
Zum Herbst finden 1—2 Schüler

der hiesig , höheren Schulen in günstig
gelegenemHause gute billiae Pension.

Anfragen unter S . 832 an die
Exped. d . Bl . erbet n.

P . Radomsks . Rotationsdruck Md Verlag : B. Schars, Oldenburg.
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Aus dem HroßhaWgtum.
» « R»ch»ru« »ns»r-r mit U»rr -s»»nv -n,,nch-n »«rsq«,m Orimn-tlt -ri« ,
» « ir « tt , «u,u «r Qu?I«n»ng »b- , -statte ». Mtt -iü»,,tn und Bert« ,

iw« »ortemmntge stu» d-r »«dEi, » ststt » , »»— »-
* Oldenburg , 10 . Septcmbe.

X Eversten , 9 . Sept . Gestern nachmittag fand in Holzes
Wirtshaus eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Es wurde u . a . verhandelt und beschlossen : I . In betreff
eines Gesuches mehrerer Einwohner von Peters 'ehn um Ver¬
breiterung des Verbindungskanals von der Wildenlohslinis zur
Haaren auf 8 Fuß cvent. Anlegung eines neuen Kanals wird
eine dreigliederige Kommission, bestehend aus den Herren D.
Meyer , G . Meyer und G . Ridder gewählt, um diese An¬
gelegenheit zu prüfen . 2 . Zufolge einer Zuschrift des Kirchen¬
rats um Bewilligung der Ausbildnngskosten zur Hebamme
für die Ehefrau G . zu Eversten I beschließt der Gemeinderat,
dieses Gesuch nicht zu befürworten , mit der Begründung , daß
z. Zt . ein Bedürfnis zur Anstellung einer weiteren Hebamme
nicht vorliegt . 3 . Ter Gemeinderat beschließt , die Bäke (sog.
Puthaaren ) in Wehnen an der Grenze zwischen der Gemeinde
Wiefelstede und Eversten auf der Strecke von der Staatschaussee
m Wehnen bis zur Haaren einer Schauung zu unterziehen.
4. Die Witwe des Hausmanns Boedecker in Metfendors hatte
um Einweisung des zwischen den Parz . 119, 129 und 130
belegenen Wegerdestreifens gebeten, der Gemeinderat erklärt sich
mit der Einweisung einverstanden, wenn Witwe Boedecker sich
verpflichtet, der Gemeinde Eversten das Recht einzuräumen, 40
Jahre lang etwa nötigen Sand hiervon unentgeltlich entnehmen
zu dürfen . 5. Das Protokoll über die diesjährige Wegeschau
wurde dem Gemeinderat mitgeteilt und sollen die getroffenen
Verordnungen befolgt werden. Ferner wurden noch zahlreiche
Wegeverbesserungen usw. in Vorschlag gebracht und die Aus¬
führung derselben beschlossen . Die Schauungen der Wege
sollen von jetzt an im Frühjahr Ende April und im Herbst
Ende Oktober, die Schauungen der Wafferzüge gegen den 1.
Juni und 1 . Oktober statlsinden. Die zweite Haarenschau soll
gewöhnlich Anfang August stattfinden. Schließlich wurde für
die Aufstellung der Vorbelastung bei Chausseeneubauten eine
entsprechende Vergütung bewilligt.

* Rodenkirchen , 10 . Sept . Auf dcm letzten Zucht¬
viehmarkte waren etwa 200 Stück Hornvieh angetriebcn.
Der Handel war bei hohen Preisen gut, doch waren wenig
auswärtige Händler erschienen.

Brake , 10. Sept . Der neuerbaute Platesche
Gasihof in Fünfhausen wird am kommenden Sonntag
eröffnet und eingeweiht werden. An diesem Tage wird der
neue südliche Bürgerklub daselbst sein Sommerfest bis auf
den Ball , welcher abends im Ostertohschen Zentral -Hotel
veranstaltet wird , verleben.

* Sengwarden » 7 . Sept . Der gestrige Sengwarder
Pferdemarkt hatte unter der Ungunst des Wetters zu
leiden. Vom frühen Morgen an regnete es fast ununterbrochen.
Deshalb war der Marltbamm nur mit etwa 150 Pferden be¬
trieben . Es waren ziemlich viel auswärtige Händler erschienen
und entwickelte sich e >n flotter Handel . Es wäre zu wünschen,
daß dem einzigen bedeutenderen Pferd -markte des Jeverlandcs
mehr Pferde zugetriebcn würden, damit er nicht allmählich
seine Bedeutung vertiert._ _

Aus aUer Welt.
Schult ' naben st reiche.

Ein Königlicher Prinz war zum Korpskommandanten
ernannt worden , und die Inspizierung der Garnison durch
die Königl . Hoheit stand nahe bevor . Da eine Parade
und eine größere militärische Hebung damit verbunden
war , es also , wie man zu sagen pflegt , etwas zu sehen
gab , so herrschte in der guten Stadt B . eine begreifliche
Aufregung, und nicht zum wenigsten auch unter der
Schuljugend. Die Tertia des Gymnasiums fieberte
förmlich vor Neugierde und der Sucht , den Prinzen und
das militärische Schauspiel zu sehen und zu bewundern.
Aber leider , wie so oft im Leben , paßten die gegebenen
Verhältnisse absolut nicht zusammen . Die Uebung und
die Parade fanden am Vormittag statt , und da war Schul¬
unterricht . Guter Rat war teuer . Ein ingeniöses und
mutiges Tertianerkleeblatt fand jedoch bald ein Mittel , um
für sich und seine Mitschüler die ' „ goldene Freiheit " zu
erzwingen . — Der Morgen des Tages , an dem das mi¬
litärische Schauspiel stattfand , brach an ; er war kalt und
wenig freundlich . Sämtliche Oefen der Stadt , ausge¬
schlossen die des Gymnasiums , waren in voller Tätigkeit.
Da erschienen plötzlich, ungefähr eine halbe Stunde vor
Beginn des Unterrichts im Zimmer der Tertia die drei
Verschworenen . Einer hatte schon „mit Vorbedacht eine
Leine mitgebracht "

. Rasch war sie kunstgerecht und fest
um den altersschwachen Ofen geschlungen , dann hieß
es : Angefaßt ! — Und — eins — zwei — brei ! — Ein
kräftiger Ruck, — in-nd donnernd , alles in Qualm und
Staub hüllend , stürzte der Spender molliger Wärme ins
Zimmer . Schnell und ungesehen wie sie gekommen , waren
auch die Uebeltäter wieder verschwunden . Als der Un¬
terricht beginnen sollte , war das Zimmer der Tertia
natürlich zum Aufenthalt für Menschen absolut unge¬
eignet und schon schwebte zur kaum verhohlenen Freude
der Schüler dem Pfirex das erlösende Wort auf den Lippen:
Ihr könnt für heute nach Haus gehen . — Da nahte die
Nemesis in Gestalt des Ordinarius. Er übersah mit
schnellem Blick die Situation , musterte scharf seine Ter¬
tianer und lächelte sodann eigentümlich . Eine kurze Unter¬
redung mit dem Drrex erfolgte , ynd dann hieß es : An¬
getreten nach den Plätzen — und fort ging es nicht in
die ersehnte Freiheit , sondern im Gänsemarfch in das
befürchtete Konferenzzimmer. Hier waltete für den
Tag der Ordinarius seines Amtes , meinte aber sarkastisch
vor Beginn des Lateinunterrichts zu seinen Schülern:
Das habt ihr dumm angefangen . Auf solchen Leim krieche
ich nicht , denn auch ich war einst jung und — ein Junge .

"
— Die militärische Uebung und die Parade fanden ohne
die Herren Tertianer statt ; diese vertieften sich unterdessen
in den interessanten Brückenbau 6uji ckulii Osesaris über den
Rhein , und zwar unter Zuhilfenahme des im Konferenz¬
zimmer des Gymnasiums postierten Holzmodells jener be¬
rühmten Römerbrücke.

Vermischtes.
Die erste Ortsgruppe der deutschen Gesellschaft zur Be-

kampfung des Kurpfuschertums ist unter dem Ehren¬
präsidium des Oberbürgermeisters Schnetzler in Karls¬
ruhe begründet worden. — Im Manövergelände in Slembach
bei Kassel erschoß sich der Unteroffizier Justus Heß
von der 1 . Kompagnie des 81 . Jnfanterie -Re .' innnts aus un¬
bekannten Gr ndcn. — In Würzburg wurde der in Unter¬
suchungshaft befindliche Friedhofwächter Keh in seiner
Zelle erhängt aufgefunden. Keh war beschuldigt gewesen,
an den s . inerzeik m Würzburg begangenen Grabschändungen
teilgenommen zu haben. — Im Schwarzburg - Sonders-
hausenschen Dorfe Pennewitz brach vorgestern nachmittag
Feuer aus , welches bei dem herrschendenSturm so schnell
um sich griff, daß im Verlaufe einer Stunde 30 Wohn¬
häuser in Flammen standen. Bei den Löscharbeilen fehlte
es an Wasser. Bis 8 Uhr abends , wo das Feuer auf seinen
Herd beschränkt war , waren 44 Wohnhäuser und ebenso
viele Nebengebäude völlig niedergebrannt. Menschen sind
nicht ums Leben gekommen. Etwa 60 Familien sind ob¬
dachlos geworden. Das Feuer soll durch Kinder aus¬
gekommen sein , die mit Streichhölzern spielten. — Im
Pariser Militär - Hospital durchschnitt sich der Kapitän
Bollot die Schlagader am Halse und verstarb. —
Beim Baden in der Rhüne ertrank in Pougny bei Genf
die aus Petersburg stammende Studentin Olga Braguine.
— Im französischen Seebade Trouvilte ertrank beim
Baden vor den Augen ihrer Mutter die 17jährige Tochter
des bekannten Sportsmannes Chöri - Halbronn. Ein
Bademeister, der das junge Mädchen zu retten suchte , wurde
vom Schlage gerührt und ertrank ebenfalls . Die Leichen
konnten später geborgen werden. — Wie man aus Madrid
berichtet, herrscht gegenwärtig in Spanien eine unerträg¬
liche Hitze; in Sevilla schläft nachts der größte Teil der
Bevölkerung im Freien . — Nach Meldungen , die ein in New
Orleans eingetroffener Dampfer überbrachte, ist die Stadt
Sau Miguel in Jucatan durch einen Orkan zerstört
worden. — lieber London wird berichtet, daß in Manila
der überfällige Dampfer „ Ujina" eingetroffen ist, der auf
ein Riff ausgelaufen war und nur dadurch flottgemacht
werden konnte, daß 2600 Tonnen feiner Ladung ins Meer
geworfen wurden.

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Biebig.

(Nachdruckverboten .!
45) (Fortsetzung.)

Mieder lag Josefine in ihrer Kammer , in ihrem
schmalen Mädchenbett . Fast zärtlich glätteten ihre Hände
das Kissen — ach , das war heut so verwühlt , sie konnte
garnicht schlafen.

Der Mond schien silberhell . Das Türchen nach der
Küche hatte sie aufgelassen , der ganze Boden drinnen war
wie beschüttet mit Glanz . Sie konnte nicht widerstehen;
rasch einen Rock überwerfend , schlüpfte sie aus der dump¬
fen Kammer an das offene Küchenfenster . Wie . still lag
der Hof! Die Ahornbäume rührten sich nicht , jedes Aest-
chen stand silberumwebt . Ist den Blocks waren alle Lämp¬
chen erloschen, nur drüben in der Offiziersstube brannte
noch Licht.

Ob er noch da wohnte?
Sie spähte lange hinüber — da — endlich — jetzt

bewegte sich ein Schatten hinterm Fenster . Sie glaubte
seine schlanke Gestalt zu erkennen , und ein Schreck durch¬
fuhr sie, und zugleich eine Sehnsucht . Er wohnte noch
da ! Ach , wenn sie ihn nur einmal noch sehen könnte ! Ihre
Hände krampften sich ineinander — bloß einmal sehen!

Drüben erlosch das Licht.
Ihr wurde so heiß , so heiß — die schweren Zöpfe

brannten sie im Nacken, sie schüttelte sie lang herunter;
wett beugte sie sich zum Fenster hinaus — ach , nur ein¬
mal sehen ! Erinnerungen stürzten über sie her in der
schmeichelnden Frühlingsluft , Träume --

Es tappte unten : eine Patrouille schritt über den Hof,
hinterher ein schlanker Offizier — das war er!

Zurückfahrend stieß sie an den Fensterriegel , daß es
laut klirrte.

Nun hatte er sie doch gesehen!
Sie konnte sich nicht rühre « , starr stand sie , mit weit¬

geöffneten Augen . Taghell war die Mondnacht.
Hatte er sie erkannt ? Ja , ja!
Verstohlen sah er einmal zu ihr hinauf — und nun

noch einmal ! Und ehe er das schwere Tor schloß, wenfi
dete er nicht noch einmal den Kops?

Viktor ! Sie hatte es nicht gerufen , aber verlangend,
bittend , beschwörend streckte sie die Hände aus . Den da
hatte sie ja so lieb gehabt , den da liebte sie noch — jetzt
wußte sie 's.

In leidenschaftlicher Wallung stürzten ihr die Tränen
aus den Augen.

Um ihr glühendes Gesicht strich der Nachtwind wie
mit abkühlender Mahnung ; er raunte etwas , sie verstand
es nicht , sie wollte es nicht verstehen.

Treue , Tapferkeit , Gehorsam , Pflichtgefühl und Ehre
— nein , an garnichts mehr denken!

In einer heißen Freude glühte sie und schauerte doch
— sie würde ihn Wiedersehen!

Und dann —?
Mit einem Seufzer warf sie den Kopf in den Nacken

und schloß schwindelnd die Augen.
XVIII.

Sie hatten sich bis jetzt nur flüchtig gesehen ; sie wa¬
ren sich begegnet im Hof, vor der Tür , auf der Straße,
so oft , wie früher niie . Jsosefine war diesen Begegnungen!
nicht ausgewichen , nein , sie suchte sie sogar.

Wie war er schön, wie war er ritterlich ! Er ver¬
blendete sie ganz . O Gott , ihn nur einmal noch sprechen,
seine Stimme hören , diese Stimme , die so lustig necken
konnte:

„ Fina , blonde Fina , meine Fina !"
Kein Gedanke ging zu ihrem Mann . Ihr war zu¬

mute , als wäre sie wieder die Josefine von einst — nein,
doch nicht ganz dieselbe ! Früher war sie schon beglückt

gewesen , wenn sie Viktor nur von weitem gesehen — ein
verstohlenes Grüßen von Fenster zu Fenster , ein flüchtiges
Wort , ein heimlicher Händedruck , das war schön, das war
schön gewesen ; doch jetzt — ?

Ihre Augen begegneten den seinen mit stumm leiden¬
schaftlicher Frage . In einer gesteigerten , rauschähnlichen,
erwartungsvollen Spannung verbrachte sie friedlose Tage
und schlaflose Nächte. —

Leutnant von Clermont hatte auch schon seit Nächten
nichr viel geschlafen, eigentlich garnicht , sein Blut war
erregt . Wochen hatte er verbracht in stumpfem Groll —
alle Tage Drill , für was denn ? Immer vom der Ehre,
von der Offiziersehre hören , und sich doch auf der Nase
tanzen lassen müssen — äh , was , Ehre , pfeif ' auf den
ganzen Rummel ! Er war wütend ! Ein paarmal hatte
er sich schon betrunken . Das war ihm sonst nie passiert;
aber jetzt konnte er eben garnichts vertragen , ein paar
Gläser schon stießen ihn um . Gleich prickelndem Cham¬
pagner stieg ihm der Säuerling , den sie im Kasino ver¬
zapften , zu Kopf.

Seine Nerven waren angespannt , all seine Sonne er¬
regt . O , dieses müßige Warten , dieses ungeduldige Lauern
in der muffigen Kaserne ! Zum llmkommen ! Nur nach
etwas greisen , sich zu zerstreuen , zu vergessen, den Lauf
der Tage zu beschleunigen — ha , und nun kam diese
blonde Frau ! Er erwiderte ihre stummen und doch so
beredten Blicke.

Heute abend sprachen sie sich zum erstenmale . Auf
dem dunklen Gang trafen sie einander wie einst . Warum
sollten sie sich länger meiden ? Auf halbem Wege waren
sie sich entgegengekommen . Er unter dem Vorwand , den
Feldwebel sprechen zu müssen ; sie ganz ohne Vorwands,
einfach gezwungen , schier ohne eigenes Wollen , wie eins
Traumwandelnde , Schritt für Schritt gelassen auf den
schwindelndsten Pfad setzend.

Sie hatten nicht Zeit zu vielem Reden . Jeden Augen¬
blick konnte sie jemand überraschen , rumorte es doch heute
überall in der Kaserne . Der dunkelste Gang war nicht
sicher. Gerüchte gingen um , unheimlich schwirrend wie
Fledermäuse in nächtlichem Dunkel ; man hört nicht ihren
lautlosen Flatterflug und spürt ihn doch am kalten , un¬
heimlichen Wehen.

„Josefine !" flüsterte Viktor ünd faßte sie an beiden
Händen , „ Fina !"

Sie sagte kein Wort , aber sie neigte sich gegen ihn.
Ehe iie bedachten , was sie taten , küßten sie sich heiß.

„St — still, kommt da jemand ?"
Er raunte es , erschrocken und unwillig zugleich.
„Nein — ja , ja !"
Und doch huschte sie nicht fort.
Sie umschlangen sich ; hastig küßten sie sich wieder«

heiß und heißer!
Fatal , wieder Tritte.
„Komm zu mir !" flüsterte er im Kuß.
»Ja , ja , ich ko—"
Sie sprach das Wort nicht aus . Ein schriller Mißton!

gellte durch die Kaserne.
Horch, ein Trompetenstoß!
Und nun Trommelwirbel vom Platz , Trommelwirbel

vom Hof herauf.
„ He —rrraus !"
Ein einziger , langgezogener Ruf in der Mainacht-
„Donnerwetter , Alarm !"
Viktor riß sich los , fort stürzte er ; Josefine stand!

wie betäubt.
Alarm , Alarm , alle Mann heraus!
Und nun fingen die Glocken der Stadt an zu rufen,

von allen Türmen bimmelte es . Aengstlich hilfesuchend
wimmerte es : „Feuer !" Mächtig dröhnte es : „Sturm !"
Und jetzt — huh — mit beiden Händen fuhr Josefine an
die Ohren : das Lärmhorn der Bürger ! Schrecklich tutete
es ; dazwischen das Blasen der Trompete , das Wirbeln!
der Trommel.

Generalmarsch wird geschlagen — die Infanterie
rückt ans.

Feuer , Sturm , Aufstand , offene Rebellion ! Grollend
dröhnt ein Kanonenschuß.

Es war wenig Militär in der Stadt , gestern xrst eine
große Zahl Truppen nach Elberfeld abgegangen - wo die
Landwehrmänner sich ihrer Einberufung widersetzten , und
heute in der Frühe war ein Nachschub gefolgt . Das ganze
Bergifche Land schien in , Aufruhr.

Die Nacht war lebendig geworden . Irr den Lüften
schien es zü klagen . Ueber den Exerzierplatz weg fuhr
ein Geschrei — dann wurde alles still.

Oben in der Feldwebelwohnung hielt Frau Trinal
jammernd die Tochter umklammert:

„ Och Jott , och Jott , de Willem ! So mitten in der
Stadt , allein mit der alten Frau ! Wenn de nur kein'
Dummheiten macht ! Och Jott , och Jott , de Willem !"

„Ich will hinjehn !" sagte Josefine rasch. „Ich hol
fe her ! Laß mich doch ! Da is ja nix bei , ich Hab kein
Angst . Laß mich !" wehrte sie die Mutter ungeduldig von
sich , die sie znrückhalten wollte.

Nach kurzem Kämpfe ließ Frau Trina ab . Am Ende
war es ihr doch eine Beruhigung , wenn die Jvsesine nach
dem Wilhelm sah . Das Gesicht verhüllend , sank sie auf
den Stuhl im Winkel.

Ohne Besinnen lief Josefine die Stiege hinunter . Noch
konnte sie zum Tor hinaus ; es stand offen , ab und zu
eilten Soldaten ; in der Ferne verklang der Trommelwirbel
einer ansrückenden Kompagnie.

Da zog er hin ! Mit raschem Schritt lief sie hinter¬
drein.

Flüchtig berührte ihr Fuß kaum das Pflaster , eine
Todesangst riß sie fort — wenn ihm ein Leid geschah!
Wenn sie ihn in die Kaserne zurückbrachten , das Haupt
vom Beilhieb zerschlagen , aus Stichen blutend , die ihm
ein Strolch versetzt!

Eine heftige Wut ergriff Josefine gegen das Volk,
das sich so vergaß . Sie ballte die Fäuste m ohnmächtigem
Zorn : Trans , wackere Soldaten , dranfl

(Fortsetzung folgt .)
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Der Jerndrucker.

s Der Apparat „ Elektrischer Ferndrucker " den
wir heute unseren Lesern noch einmal im Bilde vorführen,
und per im Geschäftsverkehr eine große ^Umwälzung her¬
vorzurufen bestimmt ist , wird bereits seit zwei Jahren'
von einer Reihe größerer Firmen in großen Städten
Deutschlands im Verkehr untereinander und mit dem
Haupttelegraphenamt bezw . den Telegrapyenämtern über¬
haupt mit großem Erfolge benutzt . Der Verkehr mit die¬
sen Apparaten , die äußerlich einer Schreibmaschine glei¬
chen und deren Betrieb keinerlei Vorbildung bedarf , regelt
sich in denkbar einfachster Weise. Will der eine Apparat
mit einem anderen verkehren , so ruft der erste Apparat
die Zentralstelle durch Druck auf den weißen Knopf in der
obersten Reihe an und schreibt ihr die Nummer auf , mit

der er verbunden zu sein wünscht . Die Zentrale verbindet
nun durch Stöpselung in dem Klappenschrank (siehe rechte
dben ) beide Teilnehmer , und das Gespräch , wenn man so
sagen darf , kann beginnen . Ein Vorteil der Einrichtung
ist, daß jeder Apparat , ganz gleichgültig , ob sein Besitzer
anwesend ist oder nicht , von einem anderen Apparat , der
meilenweit entfernt sein kann , in Tätigkeit versetzt wer¬
den kann . Er nimmt jede Botschaft aus und verzeichnet sie
auf dem Streifen , so daß sie der Besitzer bei seiner Rück¬
kehr vorfindet . Der Apparat hat sich in der kurzen Zeit
seines Bestehens bereits eine so große Zahl von Freun¬
den erworben , daß man ihm , darauf fußend , schon heute
eine große Zukunft prophezeien kann.

Vom Geld - u«d Warenmarkt.
Die vom Reichsamt des Innern herausgegebenen

„Nachrichten für Handel und Industrie " sprechen sich über
die Konkurrenz der amerikanischen Eisenindustrie
etwa folgendermaßen aus : Eine Ueberflutung des deutschen
Marktes mit billigen amerikanischen Erzeugnissen würde
voraussetzen , daß die amerikanische Eisenindustrie billiger
produzieren kann als die deutsche. Das ist indes hinsicht¬
lich des Roheisens für die Stahlfabrikation keineswegs der
Fall . In demselben Maße , in welchem der Anteil des Ar¬
beitslohnes an den Produktionskosten steigt , vermindert
sich die Möglichkeit der amerikanischen Eisenindustrie , mit
dem Auslande zu konkurrieren . Nimmt man nun an , daß
in Amerika schlechte Zeiten eintreten , die Preise herunter¬
gehen (das ist zum Teil der Fall gewesen), die Produktion
der Werke aber aufrecht erhalten , also für das Ausland
geliefert werden soll , so

'bleibt nur die Möglichkeit , daß
die Fabrikanten zu Selbstkostenpreisen an das Ausländ
verkaufen . Unter die. Selbstkostenpreise können die ameri¬
kanischen Werke dabei kaum gehen , da sie bei sinkenden
Jnlandpreisen schon am eigenen Markt nichts verdienen.
Nur bei außergewöhnlich hohen Preisen können die Werke
Zinsen und Dividenden verdienen . Es könnte also bei
der derzeitigen Lage der Verhältnisse , was Deutschland
anbelangt , nur die Ausfuhr amerikanischer Produkte zum
Selbstkostenpreise in Betracht kommen . .Solange aber diese
Preise aus der jetzigen Höhe verbleiben , dürste pin Export
nach Deutschland kaum stattfinden können . Bei den zur
Zeit zwischen den Arbeiterverbänden und den Werken be¬
stehenden Verhältnissen läßt sich auch nicht daraus rechnen,
daß die Fabrikanten , nur um die Arbeiter zu halten und
den Betrieb nicht zu unterbrechen , in dem jetzigen Umfange
weiter produzieren werden . Es ist vielmehr anzunehmen,
daß bei sinkendem Bedarf und fallenden Preisen weit¬
gehende Produktionseinschränkungen stattfinden werden . —
Die Ansicht, daß die amerikanischen Werke bei einem star¬
ken Ruckgange der Konjunktur zu umfangreichen Produk¬
tionseinschränkungen schreiten werden , wird auch in ur¬
teilsfähigen Kreisen in Deutschland geteilt . Wie erinner¬
lich, hat der Präsident der American Steel and Wire Co. ,
Gates , in d^r Krisis zu Anfang 1900 mit einem Schlage
12 Fabriken geschlossen. Auchder Neue Präsident des Stahl¬
trusts hat unmittelbar nach seinem Amtsantritt eine große
Unzahl Werke stillgelegt.

In Fortsetzung der Betrachtungen über die deut¬
sche Industrie behandeln die „Times " nunmehr auch
Essen und Krupp. „Zwei große Namen , berühmt
über die ganze Welt "

, mit diesen sympathischen Worten
leitet der Verfasser seinen Artikel ein . Er gibt dann eine
Darstellung der Geschichte der Stadt Essen und der
Familie Krupp . Mit fast begeisterten Worten schildert er
die Persönlichkeit des alten Krupp . Sodann geht er zu
einer Beschreibung der Stadt Essen selbst über , die er mit
Sheffield vergleicht , um sie der Anschauung seiner Lands¬
leute näher zu bringen . Recht ausführlich behandelt er
sodann die Kruppschen Etablissements , zu denen ihm offen¬
bar der Zutritt gestattet worden ist.

Anläßlich der jüngst erfolgten Diskonterhöhung in
London ergehen sich englische Blätter in Ausfüh¬
rungen über das Zahlungswesen bei uns in
Deutschland. Diese Ausführungen legen in der Tat
einen wunden Punkt in der Organisation unseres Geld¬
wesens bloß , nämlich die noch immer , sehr große Ver¬
wendung von Bargeld in der Begleichung von Zah¬
lungen . Ganz so verkehrt , wie genannte Blätter es dar¬
stellen , ist es freilich mit unserer Zahlungsorganisation
denn doch nicht . Wir haben ein bedeutend entwickeltes
Checkwesen, ferner ist der Giroverkehr zu einer
relativ hohen Entwickelung gebracht. Daß die Organi¬

sation unseres Zahlungsverkehrs noch eine Vereinfachung
gebrauchen kaun , namentlich im Vergleich mit England,
ist zweifellos , immerhin können wir mit den bisherigen,
Fortschritten recht ' ẑufrieden fein. _ _

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 10 . Scpt . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelstcher.

Zi/g pCt . alte Oldenburg . Konsols . .
31/2 pCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do. do. . . . .
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906)
4 pCt . abgcst. dergl . (Zins v . 1 . Okt. 03 ab Zsi? PCt .)
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anlcihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1907
4 PCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Zsiz pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
31/2 PCt . Butjadinger , Goldenstcdter
31/2 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihcn .
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen , garantiert
3H2 PCt . Lübeck -Buchener Prior .-Öbl ., garant.
3 /̂2 PCt- Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. ö . 1905
3 /̂2 PCt . do. do.
3 PCt . do. do.
3 /̂2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
31/2 PCt . do . do. .
3 pCt . do. do . .
3siz PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3H2 PCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .
3H2 PCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 ftc . u . darunter)
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3H2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
32/4 do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3^/4 pCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912
3 /̂2 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp .-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
4hg PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Iork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holland . Banknoten für 10 Gulden „ „

Alu der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 100,25 PCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

PCt.
99,25
99,25

102,25
99,25

129,40
102.25
100
101 .75
98,75
99
98,75

100.75

101
100,95
89,20

100,95
101,10
89 .20
99 .80
98.70
99.25

99.20
98.80

102,20
71,30
97.70
97,10
93.70
98.20

102

100.30

96,50
92,20

101,50
103 .30
101,50
104
168,25
20,325

4,17
4,1550

16,82

PCt.
99,75
99,75

102,75
99,75

130,20
102,75

102,25
99,25

99,25

101,55
101.50
89,75

101 .50
101,65
89.75

100,35
99,25
99,80

99.75
99,35

97,65
94
98,75

102,30

102,60 —

100,60
100,60

96,80
92,75

104,50
169,05
20,405
4,2050

Oldenburg , 10 . Sept . Kursbericht der Oldenburger Bank.
Einkauf Verkauf

PCt . PCt.
„ , Mündelstcher.

31/2 PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 99,25 99,75

3sig pCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl -, halbj.
Coupons . . . . . . 99,25' 99,75

3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . . — —
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

1905

1905

1911

1902
gar.

Verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 3sigpCt . Zins
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/2 pCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
31/2 pCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
ch pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 /̂2 pCt. do . do.
3siz pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv-, unk. b.
Zl/z PCt . do.
3 PCt . do.
3siz PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv-, unk. b
3 /̂2 PCt . do.
3 PCt . do.
3sig pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1901 , unk. b
31/2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
W/z PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
W/g pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3siz PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg pCt . Lübeck -Buchener Eisenbahnanleihe von
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat.
3sig pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelstcher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt.
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst .-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündelstcher im Fürstentum Reuß
38/4 pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Psd ., unk. b. 1913
3sig PCt. Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 pCt . Türkische Adm. Aul . v . 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrents . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke a 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg PCt . do . . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
iÜ/2 PCt . Kopenhagcner Stadt -Anleihe
4 PCI. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

102,25
99,25

102,25
99,25
99 .50

129,40
101,75
98,75

101
100,95

89,20
100,95
101,10
89,20
99,80

103,20
98,90
99,45

100,75
99,90
99,70

101,25
102,70

102,75
99,75

99.75
100
130,20

99,25
101,55
101,50

89.75
101,50
101,65
89,75

100,35
103,75
99,45

100

100

100,45
100,25

103

102 102,55

100,95 101,50

101,20
100,30

101,75
100,60

96,50 96,80

87

99,95
97,70
89,10

87,55

100,50
98,25
89,65

99,20 99,75

100,45
95,45
93,70

168,25

101
96

Kürze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. s. Mk. 168,25 169,05
Scheck „ London . . 1 Lstrl . u „ 20,3250 20,4050
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO frs . a „ 80,70 81,10
Scheck „ New-Dork . . 1 Doll , a „ 4,17 4,2050
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , a „ 4,1550 4,2050
Holländische Noten . . . . 10 fl . s, „ 16,82 16,92
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzcichneter Papiere billigst gemäß
den Tages -Kürsen.

Oertliche Getreidepreise
am9.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ südrussischer

Merzen

Wrk.
7,50
7,50
7,50
7,70
7,70
9-

pro

in der Stadt Oldenburg
Sept . 1903.

Mrt.
Gerste, amerikanische —

" 6,20
Bohnenrusfischs 8,—
Buchweizen 8,—
Mais 6,50
Kleiner Mais 6,50

Lupmen —
Centn».

Konkursnachrichten.
Delmenhorst I . Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Tischlers Heinrich Lange in Delmenhorst ist nach erfolgter Ab¬
halt !,im des " 'üwsttc-niiins aumeboben.

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiser Wilhelm II .

"
, Högemann , hat die Reise vonj

Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . — „Heidelberg ",
Vogt , hat die Reise von Antwerpen nach Oporto fortge¬
setzt . — „Freiburg "

, Prösch , nach Ostasien bestimmt , ist
von Singapore abgegangen . — . „Darmstadt "

, Maaß , von
Australien kommend , ist wohlbehalten Gibraltar passiert.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa ".
„Goldenfels "

, Moeller , rückkehrend Port Said passiert.
— „Stahleck"

, Beyersdorff , von Hamburg nach! Oporto.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

Dampfer „Cintra "
, Duken, ist am 8 . September von Gibraltar

nach Hamburg abgefahren . D . „ Bremen " , Schmidt , ist am 8 . Sep¬
tember von Blyth nach Memel abgegangcn . D . „ Billareal ", Löding,
ist am 8 . Septeniber in Oporto angekommen.

D . „Portugal ", Bergmann , ist am 9. September in Huelva an¬
gekommen. D . „ Nordsee"

, Nissen, Passierte am 9 . September nach
Oporto ausgehend Quessant.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen 6 . Sept . : Fischd. „ Lehe", Lemke, „ Darmstadt ",

Ulrichs, „Düren "
, Cassens, „ Vegesack ", Krayenborg , „ Magdeburg ",

Roeloss , mit Fischen von See.
7. Sept . : Segelsch. „ Gesine" , Hayen , mit Petroleum von Ham¬

burg . Segelsch. „Pauline " , Groth , leer von Fedderwardersiel.
Abgegangen 7. Sept . : Fischd. „Darmstadt " , Ulrichs, „ Düren ",

Cassens, „Lehe" , Lemke, leer nach See.

Witterungsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
" Ls.

Barometer
lParissr

mm Zoll il.
s Lin.

Lufttemperatur
Monat : s höchste sniedrig»

9 . Sept.
10 .Sept.

7U. Nm.
8 „ Bm.

- ftio .o
ft - 8 .5

755,2 >2710,7
757,8 lS6. —

9 . Sept.
10 .Sept.

8smcrlo § S
üeMirLWcles.WetitLM'eMäesMklgMgAnW

kur vlsicksückiigs.
dnlel» W Mziose mii ? "/» lirn io olgoaiociiekkiliilW

k̂ rdsnsLbriI<cr> vorm . L Oo . . Liberleick.



Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Rcg . -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

nsrboten .1

Name
tcs Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

-r

8
« - Letzte Nachrichten.

Admirai Werner , H.
Bootsmann

Alide , D . Buse
Amazone , A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F - Koop-

mann
Apollo , H . Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H . Vahlenkamp
D . Brake , H . Sanders,

seid
D . Bremen, A. Schmidt

A. Tobias , Brake

H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
E . töm Diek , Elsfleth
H . Schumacher , Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad . Schiff , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A . Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O . -P . D . -R ., Oldenburg

O .-P . D .- R ., Oldenburg

19 00

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

S

E
S
S
E
S

E
S
H
H
S

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C . Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine , L .Z .Schumacher
D. Cintra, I . Duken

F . Johannsen , Hamburg
G . O . Köster , Brake
C . Winters , Bremen
A . Wieting , Hammelward.
Ad . Schiff , Elsfleth
Z . Schumacher , Lienen
O .-P . D .-R ., Oldenburg

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

E
S
E
S
E

Concordia , A . Peters
Conrad , C . D . Büscher
Constanze , W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , H . Ahlers

I . G . Lübken , Elsfleth
H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
I . H . Nicolai , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth

1890
1899
1877
1868
1891

E
S
E
E
S

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

1095
685

1525
945
647
939
940

83
1243

80
1140
711

1250
141
948
591

1069

22 .8 . in Lynn von Harburg.

21 .8 . in Kronstadt von Brake.
12 .7 . in Kapstadt von Adelaide.
4 . 9 . in Melbourne von London.
25 .8 . von Holtenau nach Eckernförde.
18 . 5. von Frederikstadt nach Adelaide.

26 .6. auf 32 ° N. 18 ° W.
4 .8 . in Algoabay.
16 .2 . Bremerh -Honolulu , 17 .8 . v . Valparaiso.
28 .8 . von Brake nach Methil.
19 .7 . von San Juan del Sur nach K . s. O.
4 .9 . von Sunderiand nach Lissabon.

1 .9 . von Lissabon nach Blyth.

12 .6 . von Algoabay nach Trinidad.
25 .5 . von Bunbury n . K . s. O.
21 .5 .v .Hamb .n .Mazatlan , 11 .6 .a . 16 °N . 16°W.
9 .8 . v .Brake n .Söderhamn , 12 .8 . Brunsbüttel.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren s. O.
13 .6 . in Kiel.
24 .8 . von Tanger nach Larache.

12 .8 . von Port Natal nach Tybee f. O.
6 .9 . von Brake nach Harburg.
23 .8 . in Tocopilla von Port Tongoy.
verkauft nach Norwegen.
30 . 7. in Port Natal von Antwerpen.

Erna , W . Poppelmeier
Falke , F . Saathoff

D . Faro , H . Schnieders

Franziska , F . Norrmann
Frido , H . Meyer
Fürst Bismarck , H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großherzogin Elisabeth,

H . Rügener
D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye , W . Frerichs

I . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen , Brake

1892 H
1892 H

O . -P . D .-R -, Oldenburg 1900 S

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye , Brake

1874
1889
1877

H
H
E

84
168

1143
720
115

86
968

13 .8 . in Plymouth , ladet nach Harburg.
20 .5 . von Dieppe nach Archangel . 2 .8 . von

Aberdeen.
26 .8 . in Hamburg.

20 .8 . von Leith nach Oldenburg.
22 .8 . ladet in Pernau.
5 .7. in Tocopilla , um K. s. O . zu laden.

G . Eilers u . Sohn , Brake 1885
Schulschiffverein , Oldenbg . 1901

H
S

697 16 .8 . in Maranham von Liverpool.
721 26 .8 . in Bremerhaven.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C . Neynaber , Elsfleth

1902

1890

S

E

495
301

1324

24 .8 . in Oporto.

17 . 7. in Port Elisabeth von Hamburg.

Hans , D . Büscher D . Oltmann , Brake 1877 H 161 von Archangel nach Hamburg unterwegs.

Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Hyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D . Lisboa , Braue

Loreley , I . Götting
Marga , Chr . Buß.
Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee , M . Nissen

Ocean , H . Winter
D . Oldenburg , Kückens

Olga , D . Hilsers

Ad . Schiff , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
I . Johannsen , Hamburg
C . Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth

D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 . -P . D . - R ., Oldenburg

C . Fesenfeldt , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
H . Arnold , Brake
E . Schaffer , Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D . -R -, Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872

E
S
E
S
H
H
E

868
114
561

1080
86
85

1642

1891
1897
1901

S
S
S

1066
91

1680
1050

1891
1889
1878
1882
1887
1878
1895

1890
1900

1892

S
S
H
H

S

S
S

S

1040
1017

160
749

69
1028

366
262

1428
1316
828

1106

23 .7 . in Delagoabay von Eureka.
27 .8 . von Aarmoulh nach Morrisonshaven.
12 .7 . in Montivedeo von Hamburg.
3 .5. v . Sidney n . Liverpool , 25 .7. a .9°N . 28 °W.
auf der Weser.
2 .9 . in Kingslynn von Harburg.
7 .5 . von Genua nach San Franziska.

21 .6 . auf 30 ° N . 17° W.
15 .8 . von Eastlondon nach Cuba.
31 .7 . in Bremen.
28 .8 . in Ornsköldsvik.

26 .5. v .Liverpooln . Dunedin , 3 . 7 . a .6°N .33 °W.
15 .7. Kapstadt als Nothafen angelaufen.
11 .8 . in Plymouth.
6 .8 . in Boneß von Riga.
16 .8 . in Antwerpen von London.
15 . 7. von Sidney nach Taltal.
9 .8 . Quessant passiert.

26 .7 . in Capstadt von Cardiff.
4 .9 . in Tanger.

9 .7. von Cadix nach Montevideo.

D . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski,

A . Gehrke.
D . Porto , R . Schoon

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann
Prof . Koch, W . Schütte
Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A . de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C . Cornelius

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D . Vianna , C . Wiechert

D . Villareal , Löhding

Victoria , Hotes

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen , Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad . Schiff , Elsfleth
C . Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken , Nordenham

G . O . Köster , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte , Elsfleth
O . -P . D .-R ., Oldenburg

C . Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O . -P . D .-R -, Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake

1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891
1891
1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1903

1884

S

S

S

S

S

S
S
E
E

S

E
S

E
S

S
S

E
S

S

H

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
S88

1059
1357
1141

757
454
238
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507

959
1063

400
244

1652
>045
695

31 .8 . in London.

20 .8 . von Archangel nach Newcastle.
11 .7 . von St . Michaels nach Fayal.

3 .9 . von Methil nach Bremen.

29 .8. in Oporto.

1 .9. in Oporto.

27 .8 . von Kapstadt nach Littleton.
23 .4 .v .Bremenn .L .Angeles,12 .5 .a .28 °N . 19°W
12 .8 . in Antwerpen von Pensacola.
22 .8 . nach Archangel unterwegs.

in kleiner Fahrt beschäftigt.

22 .7 . in Eastlondon von Gothenburg.
3 .9 . von Oporto nach Hamburg.

1 .5 . v . Leith n . Honolulu . 2 .7 . a . 36 °S . 54 °W.
24 .7. Lizard passiert.

8 .7. v,London n .Fremantle . 1 .8 . a . 12 °N .26 °W.
31 .8 . in Hamburg.

15 .7 .v .Frederikst . mKapst . 4 .8. a . 44 ° N . 12°W.
2 .9 . in Oporto.

1 .9 . von Hamburg nach Lissabon.

15 .5 . v . Corinto n . K . f.0 . 29 .7 . a . 16° S . 32 ° W.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz , E — Eisen , S — Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .-Tons.

Feine Wäsche zum Plätten wird
angenomme n . Alexanverchauss ec 63 ob.

"
LchnL

' MoSen - Aisirich,
sparsam i , Gebrauch , dauerh ., gibt hoh.
Glanz. L. H . Meyer » Hauptstr. 48 . ,

LLri MLIIsl LÄiirr KpaDSn , sind

Lestens em ^ loirlsn von

Uürrs
u . Louillon -Ilspseln.

Heinr . « oll , Oslsrnbru 's,
I -LNASnivoZ 35.

IllllllM- Veckus.
Edewecht. Der Haussohn

Gerhard Frerichs zu Jeddeloh beab¬
sichtigt seinen daselbst belegenen

Kamp Bauland,
groß 1 ba 94 rrr 3 gm,

unter der Hand zu verkaufen.
Der Kamp ist größtenteils kultiviert

und liefert gute Erträge.
Der Antritt könnte event . sofort er¬

folgen.
Termin zum Verkaufsversuche ist

angesetzt auf

Dienstag,
dm 14. Sept. d. Äs-,

nachm . 5 Uhr,
in Kreyes Gasthof zu Jeddeloh.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag so¬
fort erfolgen soll ; auch nimmt Unter¬
zeichneter schon vorher Gebote gern
entgegen.

Meinrenken.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 11 . September
d . Js ., nachm . 4 Uhr , gelangen in
Mohnkcrns Wirtshaus zu Bürger-
fclde:

4 Sofas , 2 Vertikows , 1 Wanduhr,
2 Spicgelschränke , 2 Felle , 2 Kleider¬
schränke , 2 Spiegelschränke , 6 Bilder,
6Stühle,lRegulator,1Damenuhr m.
Kette , 1 Kommode , 2 Spiegel und
viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Bäckerei-Verkauf.
Beabsichtige meine neue modern

eingerichtete
Bäckerei

nebst flottem Geschäft
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen evtl , an einen tüchtigen Fach¬
mann mit etwas Vermögen zu ver¬
mieten.

Fr . Neuman « . Bäckermstr .,
Wilhelmshaven , PeterstraßeNr. 44.

MWBWMMK

Zahle gute Preise
für gut erhaltene Herren - u . Damen-
Garderobe und Schuhzeug.

L - .
An - u . Verkaufsgeschäft,

MM" Ecke Kurwickstr. SV.

Oberlethe . Billig zu verkaufen
eine noch gut erhaltene

Ttifteil-Iktschmschm
mit Göpel. _ H . Teebken«

Akgein . Lrtskrankenknjsc
f. die Gemeinde Edewecht.

Am Sonntag , den 20 . September
d . Js ., nachm . 4 Uhr:

KsiiersIverMwmIllilg
in Mügges Gasthof.

Tagesordnung:
Aenderungen des Statuts , betreffend

weitere Abänderungen des Kranken-
Versicherungs -Gesetzes vom 25 . Mai
1903.

Um rege Beteiligung ersucht
Der V orstand.

Vereins - u. Bergnügnngs
Anzeigen.

Petersfehn.
Gesangverein „FrMnil".

Am Sonntag , den 13 . Sept . :

im Lokal des Herrn W . Kayser.
MM " Anfang 6 Uhr . "WM

Hierzu ladet sreundlichst ein

_ Der V orstand.

Iskme-Verem.
Am Freitag , den 11 . Septbr . 1903,

abends 9 Uhr:

Hluislsverrrmmluiig
im «Kaiserhof ".

Am Sonntag , üen 13. Sept .,
nachm. 3 Uhr,

findet bei Börner eine öffentliche

Zimmerer-
Versammlung

statt . Zahlreiches Erscheinen dringend
notwendig. _ Der Einberufer.

Nationalsozialer
Verein.

Am Freitag , den 11 . Septbr .,
8Vs Uhr:

Versammlung
in der Markthalle.

Bericht über den Göttinger Partei¬
tag und endgültige Beschlußfassung
über den Anschluß an den „ liberalen
Wahlverein " .

Einführung gleichgesinnter Freunde
ist erwünscht.

Der Vorstand.

LAerntnrger
Krieger - Verein.

Am Sonntag , den 13 . Septbr . cr .»
abends 8 Uhr , im Vereinslokal

„ Schützenhof zur Wnnderburg ":
Außerordentliche

Kenera ! - Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme;
2 . Besprechung über Stiftungsfest;
3 . Aufhebung des Z 2, Absatz 2, der

Statuten;
4 . Jahrbuch betr . ;
5 . Ausgabe der Jahrbücher;
6 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Oberlether Krug.
Oberlethe.

Am Sonntag , den 13 . Septbr . 1903:

l . MiiMlesl
des

Geselien - Verein Einigkeit
bei Aug . John,

wozu sreundlichst einladet
Der Vorstand.

Abends : Fackel - Polonaise.

stiMMner
Krieger - Verein.

Das Pflanzen der Ge-
dächtnisbaumchen findet am
nächsten Sonntag, den
13 . September d. I ., gleich
nach Beendigung des Gottes¬
dienstes statt.

Behufs Teilnahme am
Gottesdienst versammeln sich
die Kameraden morgens 9 V»
Uhr beim Vereinslokale , von
wo aus um 9 /̂. Uhr Ab¬
marsch zur Kirche.

Zahlreiche Beteiligung
dringend erwünscht.

Der Vorstand.
Knechte - u . Kutscherverein
Oldenburg u . Umgegend.

Am Sonntag , den 13 . September:
— —

im Krähnberg, Donnerschwee.
Anfang 5 Uhr.

Hierzü ladet sreundlichst ein
Der Vorstand . F . Eilers.

KsbMeiM
8tei»lMpIiöllikreii>

Rastede.
Am Mittwoch » den 16 . d. Mts . :

Beginn ei«, «enen Kursus
für Anfänger.

Teilnehmer wollen sich bis dahin
im Vereinslokal Ahlers Hotel meld en.

Empfehle mich zum Weitznähe»
in u. außer d. Hause. Eseuftr. 3.
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e?

kowoiUl-üssimällstts-LpkvIvsIiiL'^'x^ ü
Hauptgeschäft Achternstratze SS.

Filiale Steinweq 3.
Quslav L. oli86 NaoLL .,Inh: « slui -lol» Lrisi -s.

-K VB 'S, alkoholfrei , rein perillsierier Äpset >asl,
^ allein zu haben bei

kustav Lolis« NiurbL, Ich : geiiinell Lllers.

a . Wechsel , Kaut., Hypoth., Schuld¬
schein , Möbel rc . schreiben Sic sofort
an K. Tchünemann , München 173.

Verkauf
von

GmMikeii, KSisek»
Vi> keWfteii.

Herr MühlenbesitzerD . Oltmanns
will vorgerückten Alters wegen einen
Teil seiner Grundstücke, Häuser
und Geschäfte verkaufen, uno zwar:

1 . Die an der Ecke der Bremer¬
und Uferstraße und am Hunte -Ems-
Kanal belegene Dampfmiihle und
Bäckerei mit Hofr., ca . 13 sr 12 gm,
Art . 349 der GeM. Osternburg . Die
Mühle mit Bäckerei liegt an einer
der frequentesten Straßen und am
schiffbaren Kanal ; sie sind unter dem
letzigen Eigentümer alle Jahre voll
beschäftigt gewesen und bieten dem
Inhaber eine vollkommen sichere
Existenz . Kesselanlage neu; Trieb¬
werke in diesem Jahre erneuert;
Dampfmaschine vollständig renoviert.
Das Grundstück ist derartig groß,
daß dasselbe für Großhandelsgeschäfte
Raum in jeder Weise bietet, ebenso
können durch die aus ezcichnete Lage
an der frequentesten Straße Laden¬
geschäfte jeder Art betrieben werden,
da auch noch ein großer Keller vor¬
handen ist . Antritt nach Vereinbarung.

2. Das hinter der Mühle , Her¬
mannstraße 1 , belegene Wohnhaus
mit Garten (groß 4 sr 62 gm) , ent¬
haltend 9 große und kleine Zimmer,
Küche , Keller und Bodenraum . An¬
tritt 1 . Mai 1904.

3. Das an der Hermannstraße be¬
legene Haus mit Hosramn Nr . 34
(groß t ar 76 gm), nahe der Cäcilien-
brücke ; dasselbe ist nicht ganz aus¬
gebaut und wird vom Eigentümer
zu Lagerzwecken benutzt. Brandkassen-
taxat 2400 ^ Antritt nach Ver¬
einbarung.

4. Das neue Haus an der
Schleusenstratze inkl. Stall , Hof¬
raum und Garten , dem neuen
Torsplatz gegenüber, in welchem seit
einigen Jahren Wirtschaft und Hand¬
lung mit sehr gutem Erfolge betrieben
wird, mit voller Wirtschaftskonzession.
Das Haus enthält großen Keller,
dann im Parterre 2 große Geschäfts¬
räume und 2 Wohnräume , ferner
Küche und Waschküche mit Cisterne.
Das Hauptgeschoß enthält 7 Zimmer
und befinden sich im Dachgeschoß noch
2 Wohnzimmer. Das Grundstück
hat den Art . 3340, Flur 9, Parz . 283/1,
Brandkass ntaxat 17,400 Größe
4 ar 57 gm. Antritt 1. Mai 1904.

6. Die sehr ertrag eicheWiese aus
der Dammkoppel, Art . 851, Flur 1,
Parz . 265/47, Größe 89 ar 9 gm;
sie liegt am Osternburger Verbindungs-
Kanal , nahe der 2. Brücke, über dem¬
selben. Antritt 1 . November 1903.

der Kaufsumme kann auf
Wunsch der Käufer verzinslich
stehe« bleibe «.

Dritter und voraussichtlich
letzter Termin vor dem Amts¬
gericht Oldenburg Abt . IH am

Dienstag,
den22 . Sept . d. J .,

morgens 1V Uhr.
Auf irgend annehmbare Gebote

wird der Zuschlag sofort erteilt werden.
Käufer wollen sich an Unterzeich¬

neten oder den Eigentümer zur näheren
Auskunft wenden.

A . Bischofs , Aukt.

Wasch -, Wring - und Mangel-
maschiuen, Plätteisen , Platt - «.
Aermelplättbretter empf . billigst
Ernst Duvendack » Hciligengeiststr . 25.

K Stück Kartoffel«
(ca. 3i/s Sch. -S .) werden auf meinem
Lande in Kreyenbrück

Sonnabend » d. 13 . September,
präz . 7 Uhr abends,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft.

Osternb urg. . Külbel.
zu verkaufen.
E versten , Bernhardstr . 3' Idterar . M . L.rt nimmt

iu Oruoü u . VsrlaA ein Ironlaat , Loci,
^ross . äeutsob . VoriaAsbaus . Otk . w.
I, . V . 4728 a. lindoik Äosse , OeipÄA.

Osternburg . Im Aufträge des
Herrn Rechtsanwalt Möhring in
Oldenburg als Verwalter der Kon¬
kursmasse des I . A. Calberla
sollen die zur Masse gehörigen Grund¬
stücke, als:

1 . das früher Rufsche Haus,
Sandstr . 42, enthaltend 2 Unter-
und 2 Oberwohnunaen nebst
Garten,

2. das früher Lottersche Haus,
Kampstr. 5, enthaltend 2 sepa¬
rate Wohnungen nebst Garten,

3 . das seither Bührmannsche
Haus , Sandstr. 46, enthüllend
eine Unterwohnung mit Bäckerei,
sowie eine separate Oberwohnung
nebst Garten,

öffentlich meistbietendverkamt werden,
mit Antritt zum 1 . Mai 1904, und
ist erster Verkaufstermin auf

de» 12. Leptkiilbtt i>. Z.,
nachmittags z yjr,

in Henkes Gasthaus hics . angesetzt.
Die Verkaussbedingungen können

bei mir eingesehen werden und bin
ich zur nähenn Auskunft gern bereit.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Einladung.
Zu meiner am

Sonnabeilit, !>. 12. Le-t. H. Z.,
stattfindenden

Äuktil»!
lade hiermit freundlichst ein

Likic ». Md. Meter.

Auktion.
Im Aufträge des Grotz-

herzoglich. Amtsgerichts werde
ich einige Psandstücke , ferner im
Aufträge Verschiedener dir».
Nachlatz- und sonstige zuge¬
brachte Sachen am

Ireitag,
den I I . Sept. d. I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
im Saale des Herrn Scheepker
(Doodts Etablissement) hiers.
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

Es kommen namentlich zum
Verkauf:

1 Sofa m . kupferfarb . ge¬
wirkten Plüfchbezug, 6 Pol¬
sterstühle m. do., dir». Polster-
und Rohrstühle, 3 Sofas,
1 Büffet, 1 Vertikow, 1 mah.
Spiegelschrank, 1 Divan m.
mah. Frifeebezug, 1 langer
Spiegel mit mah. Goldrahm.-
div. Spiegel , dir». Kleider¬
schranke, div . Küchenschränke,
1 Schreibtisch, 4 mah . Sofa,
tisch mitPlüschdecke , 1Bauern¬
tisch mit Kacheleinlage, div.
Waschtische , bst». Kaffeetische,
div. Tische , 4 Kommode»,
1 Reole , S Nähmaschinen,
1 Servante , 1 do . m . Bock,
3 komplette Betten , 1 Kinder¬
wagen, 2 Oelgemälde mit
Goldrahmen, 1 Nippborte,
1 Pendule mit Konsole, L
Garderobenständer, 3 Paneel¬
borten, 3 Regulateure, 1 schw.
Säule , 1 Papageibauer mit
Tisch und versch andereHaus¬
haltungsgegenstände;

ferner:
1 Kiste Wein,
L Hobelbank.

Bergstr. Z. Kult - MM,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Leuchtenburg. Empfehle meinen
zur Prämien - Konkurrenz ausgesetzten
Eber zum Decken . E. Wulf.

Wegen Sterbesalls und Fortzugs sollen nachstehende Häu ; er des
Rentners H . Millers in Osternburg NM " unter der Hand "MK baldigst
verkauft werden:

1 . das Wohnhaus Hermannstr . 38 mit großem Gemüsegarten,
2 . das Haus „ 6 mit 2 Unterwohnungen,
3 . das „ Schulstratze 4 mit 6 „
4. das „ Herrenstratze S mit 4 Wohnungen.

Werts K. Nillers, Ltkiwcg21.
Vl6b688ivllkl '6,

sorvio
feuer - u . ljiebk88ioti6i 's

LLasssttvll
bester Hvnstrubtiou , emob

2uru ^ llsobliesseu,
OslÄsoLrLulLS u

bube iu allen Grössen r:u
billigsten kreisen

LIN I -LASr.

, kilkle : MMjWtk. 4.

MH» gHm Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 33

— »76011 «IsSlftnttsriogb —
s in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,73 an.

SpecialM : Lange Sülsuhrkette«
in Gold, Silber , goldplattiert , von 1 bis

120 /̂L, empfiehlt
< A . D . WkriNSS,

Ltmgestratze 33 . _ Langestratze 35.

^ kbkp
'
S

03k -l8b3cl6p

Ist div Urone aller Lakkss-
verbessernugsinittel.

kscköbsul - Lrebäen.

Hlvn Ssrrvo, velobs
W LUS irgencl einer lirsaobe eins ^ bnabrns ibrsr besten Xrakt

benaerbeu oder bekürobten,

kLva ßsdolkso vvräei»
unck rrvar niobt durch die vielseitig Lngepriesenen „Drkinäungen h
sondern dnrob die , naob streng tvisssnsvbsstlivbsn lürlsbrungen
bonstruierte , srrtlivk einxckoblene Llvkiro -IVIassags- l-uftpumps,
in den ineisten Staaten patentiert . — krosxebte gegen 30 H
Lriekmarben.

Llesttrotvobn 'isvkös sturesu l . p . X. Lebuek , övrlin.
Labnbok Obarlottenbnrg , kriedbergstr . 5.

MSelldvrKvr Laak
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever und Vechta.
Zinsvergütung für Einlagen:

bei ganzjähriger Kündigung fest . . 3Ve °/°
„ halbjähriger „ . . 3 °/«
„ Halbjähriger „ wechselnd bis aus weiteres . . 3 »/s °/o

bei kürzerer Kündigung und auf feste Termine nach Uebereinkunft
je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts und der
Dauer der Einlage.

Einlagen werden in jedem Betrage entgegengenommen.

VlS DLivSlLiLVH.
lLr «aIro8l8vvi ». ^ rov8l.

Eine gut gehende

gsl Wirtschaft
auf dem Laude, ganz in nächster
Nähe eines schönen Marktfleckens,
ist umständehalber billig zu ver¬
kaufen.

WM" Anzahlung gering.
Lk Umsatz gut . , ,

Gest . Offerte « unter W . 83
befördert die Annoncen - Exped.
v. A . Parussel , Ohmstede b . O.

Osternburg . Zu verkaufen eine
milchgebende Zrege . Sandstr. 45

Grundstück,
belegen Hunte st raße, neben dem
Wendehafen , 56 sr groß, ist im
ganzen oder .geteilt

billig zu verkaufen.
Näheres Achternstraße 2g.

feinste lafeilraubsn
vers. 10 P,d . -Kiste frko . geg . Nachn.
von ^ 3 — Gg . Zotz , W ingutsbes. ,
Freinsheim bei Dürkheim (Pfalz).

Umzugshalber zu verk . 2 Kleider¬
schränke , Bettstellen mit Matratzen,
1 Gartenbank . Kastanienallee 1v.

Brombeeren
nur hochreif , kauft

Zu verkaufen sehr schöner jähriger

Jagdhund,
Brauntiger , ca . 70 ow hoch, fest vor¬
stehend , noch nicht dressiert.

_ Gut Hundsmühlen.

Zu verk. eine gebe, gut
erch. Nähmaschine (Wert
35 Mk.) pass. f. Nähterin
bei Herrn Wiechmann,
Osternbg ., Langenweg22.

Journal-Lesezirkel.
Eintritt jederzeit. Abonnement

von ^ 1,25 an für das Quartal.
Saubere Hefte. Pünktliche Lieferung.

A . Wiechmanns Buchhandlg .,
Haarenstr . 32.

Kropps Isknvstts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
816LLSI » ZlLILlI

Fl . 50 ^x. Adler -Drogerie , Wall 6

Zum Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Radebenler

StelkWserff - Liliemmllli - Sttse
« . Bergmann L Co., Radebeul -Dr sden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.

AiWkllsc« gesicht
getragene gut erhalt . Garderoben
jeder Art zu hohen Preisen für eme
auswärtige Firma . Offerten unter
S . 71K befördert die Exped. ds. Bl.

Mtisfme ZiMei
nach dem Tiemannschen Verjähren sind
bei vollem Aroma absolut unichäd. ich.
Zur Probe empfehle '/,, Sortiments«
klstchen, enthaltend 6 versch . Sorten,
zum Preise von Mk. 10,50. Preist,
gratis . Herm . Cordes . Bremen,
Wielandstr . 3._
Ködrauvdt « SLvk«

für Getreide, Kohlen, Dünger rc . billig.
V . H . Lrsmsn,

Geeren 68. Fernsprecher 697.
Sehr billig zu verkaufen älteres

Sofa und Tisch.
Philosopbenweg 3, ob en.

Als besonders preiswert empjehle

Rogge«futtemehl,
100 Pfd . Mk.
D . ^ L11sr »8.

MrBrllckjlÄekde.
Wenn noch möglich Heilung,

bedeutende Linderung ans alle
Fälle , erreichen Sie durch Tra . en
des durchaus bequem und fest sitzen¬
den, jahrelang haltbaren

„VkilWniles mit !>em Muff."
Abhandlung darüber nebst vielen

Dankschreiben sendet geg . Einsendung
von 20 franko

Drogist Li ' nsl iVluff,
Osnabrück Nr. 272.

Ipwege . Zu verkaufen 1 schönes
Bullenkalb . Karl Röben.

Munderloh bei Kirchhattcn . Bon
zwei angekörten Ebern einen zu ver¬
kaufen. H . Frcrichs.

Ofen . Der mir unbekannte Eigen¬
tümer einer -Qnene , welche bei mir
in Grasung ang nommen ist und jetzt
gekalbt hat , ersuche ich um sofortige
Nachricht._ Ww . Hespe.

UMknisolie ^ kukeiikn,
Liummi - Wai ' en eio.

1-rsisl . gratis , bölstzr. illastr . LslsloA
1. Ooav. IraaLo 40 1. Llarlrsa.

IlkdiLlmiseliv«

L« antwortlich für Politik und Feuilleton ür. L. Heß , für den lokalen Teil W. ooa Busch» jitr Sen Znjerätsntsil : P. Aasomsk- . Aetationsoruck un» Verlag: B. Schars, Olsenburg.
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